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Zur rumänischen Bereitschaft .

=£ Karlsruhe , 4 . Jan . Die Forderung einer erheblichen
Gebietabtretung , die Rumänien an Bulgarien gerichtet hat ,und der besondere Grad von Vorbereitungen für den Ernstfall ,
die durch die militärischen Stellen in Bukarest getroffen sind,
lassen die Bköglichkeit eines Waffenganges des Heeres König
Carols mit den Bulgaren nicht von der Hand weisen. In Ver¬
bindung hiermit erhalten wir von einem k . u . k. höheren Offi¬
zier , besten Standort nahe der rnmänischen Grenze liegt , die
folgeirde interessante Schilderung :

Die zahlreichen Soldaten rumänischer Herkunft in Oester¬
reich -Ungarn gehören zu den besten und treuesten des Habsbur¬
gerreiches und — zu den feschesten. Sie haben im Revolutions¬
jahre 1849 auch unter den schwierigsten Verhältnissen sich bestens
als treu kaiserlich bewährt . Sie sind ungemein abgehärtet und
namentlich in Rumänien selbst recht enthaltsam von geistigen
Getränken . Ihr Aeußeres zeigt fast durchgehend eine stark ge¬
bräunte Farbe des, im Gegensatz zu den Bulgaren , meist ovalen
Gesichtes . Das Auge ist feurig , die Lippen sind oft stark aufge¬
worfen , Haar und Bart dunkel. Auf den Donaudampfern kann
man leicht Vergleiche zwischen ihnen und den bulgarischen Sol¬
daten machen , da es etwas Alltägliches ist, daß die beiderseiti¬
gen Militärtransporte ein und dasselbe österreichische Schiff
benützen. Die Rumänen sind schlanker und beweglicher. .In
ihnen fließt nicht nur römisches , sondern auch viel Zigeuner - ,
also indisches Blut . Die Sprache ist halb slawisch — halb
romanisch. Das Auftreten des rumänischen Soldaten ist
stramm , wenn es sein muß : doch zeigt sich daneben in ihm zu¬weilen der gemächliche Orientale . Ihre Tapferkeit haben die
Rumänien bei Pleona bewiesen. Sie sind außerordentlich zähe
Kämpfer und selbst bei den Manövern weichen sie nur mit In¬
grimm auf Befehl der Schiedsrichter. De : gebildete Rumäne
rechnet sich ungern zu den Valkannationen . Sr pocht sehr auf
seine Verwandtschaft mit den alten Römern . In der Regel
spricht er Französisch , oft Deutsch.

Wie sich ein Krieg zwischen den beiden Donaunachbarn ge¬
stalten würde , ist schwer vorauszusagen . Beide Königreiche,>on deutschen Fürsten zur Blüte gebracht, sind vorzüglich organi¬
siert. Ein großer Vorteil für die Rumänen bietet das südlich
der Donau belegene und ihnen gehörende Dobrudscha-Plateau ,das ein Einfallstor gegen Bulgarien bildet . Rumänien besitzt
aut der Donau und auf dem Meere eine kleine Flottille . Der
Uebergang aus der Walachei nach Bulgarien ist insofern er¬
schwert , als das bulgarische Ufer bedeutekd höher , zumteil recht
bergig ist . An der Donau gibt es keine Festungen mehr , da¬
gegen ist Bukarest hochmodern befestigt. Sämtliche rumänischen
Donaustationen sind vor wenigen Jahren mit langen Kai¬
mauern dergestalt versehen worden , daß aus den Eisenbahn¬
waggons sofort an Schiffbord verladen werden kann^ In Bul¬
garien gibt es solcher Einrichtungen nilr wenige .

(Reue Meldung . )
— London , 1 Jan . Der rumänische Minister des Innern Jonescn

gewährte gestern einem Vertreter des Reuterschen Bureaus eine Unter-

Iermilie Leerten .
Roman von Eidonie Judeich -Mierswa .

( 11 <}ort leyuug . ) Jiadjotnä verdoien
Unten im Boudoir seiner Mutter aber schritt Karl August

ruhelos auf und ab . Sein Blick flog zu der Mutter . Schwei
gend faß sie in ihrem Sessel zurückgelehnt, undurchdringlich
waren ihre Züge . Rur die Falte zwischen den dunklen Brauen
grub sich immer tiefer in die weiße Stirn .

„Run halte ich es aber tatsächlich nicht mehr aus , Mama "
fuhr Karl August nervös auf . „Vielleicht ist Papa doch gekonn
men . Er hat vielleicht gar nicht geklingelt . Ich möchte dost
mal nachfehen .

" Eilends eirtfernte er sich .
Langsam kehrte er nach kurzer Zeit zurück. Eine fahl »

Blässe lag auf seinem Gesicht, und seine Stimme klang Heise ,
vor Erregung : „Mama , die Tür von Vaters Arbeitszimmer ist
verschlosien . Der Schlüssel steckt, wie ich mich überzeugt habe
innen . Papa ist also da ! Ich habe gerufen , geklopft, aber kein »
Antwort erhalten . Kein Laut war zu hören !"

* Es wurde dunkel vor Franko » Le . rsens Augen und

lähmendes Entsetzen kroch in ihr empor.
„Mein Gott , mein Gott , was bedeutet das ? "
Ihr Auge suchte das des Sohnes . Dort stand cs auch , das

Furchtbare zu lesen , was soeben in ihr emporgezuckt war ! Kar )
August dachte — fürchtete das gleiche wie sie.

Jetzt aber war er der Besonnenere.
Mama , wir müsten uns Zugang zu dem Zimmer verschaf

fen , aber so. daß es niemand ruffällt . Man kann nicht wisten
was geschehen ist .

"
, ^

„Ja , ja . ja ! " Frau von Leersen nickte mechanr,ch mit dem
Kopfe. Sprach es da nicht Karl August aus , was sie soeben ge .
dacht hatte : man kann nicht wisten , was geschehen ist !

Und es war etwas geschehen, etwas Schreckliches , Grauen ,
volles. Eie fühlte es.

redung : er erklärte bestimmt, daß sein Besuch privater Natur sei .
Ueber die Haltung Rumäniens sagte er folgendes : „Rumänien ist bis
jctz/ neutral geblieben und hat Opfer gebracht , um den Frieden zu
erhalten. Die Gerüchte von einer Mobilifierung Rumäniens find
unsinnig, da wir die Mobilisierung niemals als Bluff oder Drohung
benutzten ; die letzten, von uns getroffenen Vorsichtsmaßnahmen stellen
aber keineswegs eine Mobilisterung dar .

"
Betreffs der Botschafterreunion sagte der Minister : „Unser Ge¬

sandter wird zur Teilnahme aufgefordert werden , wenn immer rumä¬
nische Interessen zur Diskussion stehen. Falls später eine offizielle
Konferenz stattfindet, wird Rumänien vertreten sein. Ich glaube, daß
ein Krieg vermieden werden wird, obwohl sehr schwierige Fragen
noch zu erledigen sind .

"
Dem Sonderberichterstatter des „Matin " erklärte Jonescn

u . a . : „Die Behauptung , daß Rumänien eine Art Trinkgeld
von Bulgarien verlange , ist unbegründet . Wir fordern ein«
für uns in geographischer und strategischer Hinsicht wichtige
Grenzberichtigung . Denn der Balkankrieg fügte uns einen
offenkundigen Verlust zu. In Mazedonien leben 400 000 Ru¬
mänen , die bisher ihre Nationalität bewahren konnten , die
aber unter dem neuen Regime im bulgarischen, griechischen oder
serbischen Volk aufgehen werden . Diese 400 000 Rumänen
gehen also für uns verloren . Auch in politischer Beziehung
sind unsere Forderungen gerechtfertigt . Denn wir hätten den
Krieg verhindern können. Dank unserer Neutralität konnten
di« Balkanstaaten ihr Gebiet durch die Länder der europäischen
Türkei vergrößern . Auf die Frage des Interviewers , ob Ru¬
mänien , falls seine Forderungen abgelehnt werden sollten,
den Krieg erklären würde , antwortete Jonescu : Ein Krieg
zwischen Rumänien und Bulgarien würde gewiß einen allge¬
meinen Konflikt nach sich ziehen. Spreche« wiv aber nicht von
so schlimmen Möglichkeiten. Hoffen wir , daß Bulgarien , das
gleich uns möglichst enge bulgarisch - rumänische Beziehungen
anstrebt , unsere Wünsche günstiger aufnehmen wird als bis¬
her.

"

0 Mitteilungen ans der Knrisrnher StadirntsSbnng
vom 3 . Januar 1913 .

Die dem Umlageausschlag zugrunde zu legenden Steuerwerte und
Einkommensteuersätze für das Jahr 1913 betragen für die Stadt Karls¬
ruhe einschließlich der Vororte (ausgenommen Grünwinkel, soweit es
mit dem ermäßigten llmlagefuß beizuziehen ist) zusammen
1384 149 880 Mark , gegen das Vorjahr mehr 88 571937 Mark . Im
einzelnen nehmen daran teil : die Liegertschaftssteuerwerte mit
427 972 390 Mark (gegen 1912 mehr 9 547 480 Mark) , die Steuerwerte
des Betriebsvermögens mit 216 019 700 Mark (gegen 1912 mehr
14 648 400 Mark ) , die Steuerwerte des Kapitalvermögens im hälf¬
tigen Betrag (8 107 St . - O .) mit 257 900 250 Mark (gegen 1912 mehr
15 657 697 Mark ) , die Einkommensteuersätze ( im 160fachen Betrag )
mit 462 257 520 Mark ( gegen 1812 mehr 28 718 160 Mark ) . Für
Erllnwinkel betragen die umlagepflichtigen Steuerwerte und Ein¬
kommensteuersätze, soweit sie mit dem ermäßigten llmlagefuß beizu¬
ziehen sind, 20 417 000 Mark gegen 19 350 370 Mark im Jahre 1912 ,
demnach mehr 1066 630 Mark . Davon entfallen auf die Liegenschafts-
steucrwerte 5 911000 Mark (gegen das Vorjahr mehr 238 800 Mark ) ,
auf die Stcuerwerte des Betriebsvermögens 8121400 Ji (gegen 1912
mehr 818 500 M ) , auf die Steuerwerte des Kapitalvermögens
1 409 000 . « (gegen 1912 mehr 8 450 «K) , auf die Einkommensteuer¬
sätze 4 975 600 , U (gegen 1912 mehr 880 - 8 ) . Die Vermehrung aller
Steuerwerte entspricht unter Zugrundelegung des Umlagefußes von

„Die Tapetentür im roten Salon "
, murmelte sie . Mit

fliegenden Kleidern hastete sie vorwärts und durchlief di«
Flucht der mit fürstlicher Eleganz ausgestatteten Empfangs ,
räume . Mehr als einmal drohte ihr sonst so sicherer Fuß au)
dem spiegelglatten Parkett auszugleiten , aber Karl August
stützte sie.

Jetzt standen sie mit keuche -oem Atem und fliegenden Pul .
sen in dem kleinen Eckzimmer . Hell und glänzend schimmert:,
der goldene kleine Griff der kaum sichtbaren Tür aus dem ge¬
sättigten , pompejanischen Rot der Seidentapete .M »t jäher Bewegung griff Karl August danach. Er gah
dem Druck seiner Hand nach. Die Tür war offen.

Ein Seufzer der Erleichterung rang sich von seinen Lippenaber in bebender Angst zögerte sein Fuß , die Schwelle zu
überschreiten.

„Bleib ' zurück, Mama ! Laß mich zuerst allein hinein -
gehen !" bat er.

Rein , ich bin stark genug, das Schwerste zu tragen .
"

Ja , und cs war wahr , st : war stark , sehr stark, Frau von
Leersen. stärker als ihr Sohn , denn haltlos sank Karl August
an der Chaiselongue, auf der leblos hingestreckt Minister Leer¬
sen ruhte , in die Knie . Sie beugte sich zu dem Gatten nieder .
Kein Atemzug hob seine Brust . Das Herz schlug nicht mehr . Den
Kopf ein wenig zur Seite geneigt , lag er da , wie schlafend . Aber
starr , glanzlos und offen waren die gebrochenen Augen .

Kein Laut kam über Frau von Leersens Lippen , die sich
fester, immer fester zusammenschlosten . M ' beinahe irren
Augen spähte sie im Zimmer umher . Und sie sah das , was
Karl August, der in fassungslosem Schmerz die Hände vor die
Augen geschlagen hatte , nicht sah : das große, weiße Kuvert ausder Schreibtischplatte, das ihre und ihrer Kinder Adresse trug ,
Sie sah auch das zusammengeknüllte Papier , das auf dem dunk¬
len Smyrnateppich wie ein heller Fleck lag ! Es war ein Pul¬
verpapier , wie man es in der Apotheke um Medikament : schlügt.

1912 einem Mehrertrage an Umlagen von 230 012 JUL. Die neuen
Steuerwerte erbringen im Falle der Beibehaltung des Umlagefußes
von 1912 4 586 520 ,8 . Hiervon entfallen in Hundertteilen ausge¬
drückt auf : die Liegenschaftssteuerwerte 31,75 (1912 : 32,66) , das Be¬
triebsvermögen 16,01 (15,71) , das Kapitalvermögen 17,99 (17,79 ) , die
Einkommensteuersätze 34,27 (33,84) .

Der Belastungsanteil der Liegenschaftssteuerwerte ist somit an¬
nähernd auf das Maß gesunken, in welchem sie vor dem Inkrafttretendes Vermögensstcuergesetzes (1907) zur Umlage herangezogen wurden
(damals betrug ihr Anteil 30,8 vom Hundert ) , während die Ein -
kommensteuersätzc bereits 0,17 vom Hundert mehr als im Jahre 1907
aufzubringcn haben . Erheblich mehr belastet gegen 1907 sind auch
die Steuerwerte aus Kapitalvermögen (17,99 vom . Hundert gegen
13,1) . Entlastet sind die Steuerwerte aus Betriebsvermögen ( um
5,99 vom Hundert ) .

Städtisches Theater mit Konzerthalle. Das von ocr
Firma Curjel u . Moser nach den Vorschlägen der hiefür ein¬
gesetzten Sachverständigen-Kommistion abgeänderte Projekt fürein an der Stelle des Stadtgarten -Theaters zu erbauendes
städtisches Theater mit Konzerthalle ist vom Stadtrat gut¬
geheißen worden . Nunmehr wird mit der Firma — vor-
behältlich der Zustimmung des Biirgerausschusses — ein Ver¬
trag über die Fertigung der Pläne und über die Bauleitung
abgeschlossen. Gleichzeitig soll beim Vürgerausschutz der fürdie Ausführung des Baues und für die Honorierung der
Firma Curjel u . Moser nötige Kredit im Gesamtbeträge von
rund 1 700 000 Mark angefordert werden.

Ausdehnung des Straßenbahnverkehrs . Das Straßen
bahnamt ist ermächtigt worden, den normalen fahrplanmäßi¬
gen Straßenbahnoerkehr am Abend, der bisher nach 9 Uhr ein
geschränkt wurde (einzelne Wagen setzten am Mülburger Toi
und Schlachthaus um 9 Uhr aus ) , um etwa eine Stunde zi>
verlängern . An Sonn - und Feiertagen laufen die Wagen ,
welche früher nur bis zum ' Mühlburger Tor geführt wurden
zudem die ganze Strecke durch und fahren dann über den Haupt ,
bahnhof nach dem Straßenbahndepot zurück. Sämtliche Spät -
wagen führen Anhängewagen (bei jeder Witterung ) , an Sonn¬
tagen nach Bedarf deren zwei .

Vollzug des Gebäudeversicherungsgesetzes . Das Eroßhcr -
zogliche Ministerium des Innern hat den Städten der Städte¬
ordnung den Entwurf einer neuen Bollzugsverordnung zum
Eebäudevrrsicherungsgesetz (in der Fassung des Gesetzes vom
7 . Oktober 1912) zur gutachtlichen Aeußerung mitgeteilt . Rach
Bei des Entwurfs durch eine besondere Kommission der
Sie ixt sich der Stadtrat mit der von dieser entworfenen
Eitle . . . , .g einverstanden. Es wird darin eine Reihe von Ver¬
einfachungen des Geschäftsgangs vorgeschlagen .

Fifchmarkt im Stadtteil Miihlbnrg . Der Verkauf von Seefischen
im Stadtteil Mühlburg, der bisher dem Gastwirt Marzluff in seiner
Wirtschaft „zur Westendhalle " übertragen war, wird mit sofortiger
Wirkung dem Verkäufer Zipf übertragen , da Marzluff das Vertrags¬
verhältnis mit der Stadt gekündigt hat . Der Verkauf soll nunmehr
auf städtischem Gelände in einer Meßbild« bei der Einmündung der
Vogesenstratze in die Rhein-Straße stattfinden und zwar vorerst
probeweise Donnerstag-Bormittags.

Huldigung für Seine Majestät den Kaiser anläßlich seines
25jährigen Regierungsjubiläums . Aus Anlaß des 2stjährigen
Regierungsjubiläums Seiner Majestät des Kaisers soll auf
Vorschlag des Oberbürgermeisters von diesem Jahre an alljähr¬
lich ein angemessener Betrag zu Ehrengaben an bedürftige

Fast wollten ihr die Füße den Dienst versagen, aber sie schleppte
sich hin und steckte die kleine Papierumhüllung in die Tasche .
Auch den Brief nahm sie an sich und barg ihn dort , dann
schritt sie zur Tür , die nach dem Korridor führte . Leise, ganz
leise schloß sie auf.

Das war sie dem Toten schuldig gewesen !
Jetzt erst kniete sie mit schwerfälliger Bewegung neben dem

Lager des Toten nieder, schloß mit leise : Hand die weilen , star¬
ren Augen und fügte die schlaff an den Seiten hinabhängenden
Hände auf der Brust zusammen . Sic legte die ihren darauf und
betete mit lauter Stimme das Vaterunser .

Ein Grauen beschlich Karl August beim Klange dieserStimme . Noch etwas anderes als Leid und Schmerz lebte darin ,etwas Unheimliches, Eraufenerweckendes. Er hob die tränen¬
feuchten Augen zu seiner Mutter empor. Sie schien wie er¬
starrt und versteinert zu sein . Keine T äne stand in ihrem
Auge. Keine Klage , kein Wehruf kam über ihre Lippen Sie
hatte sich erhoben und stand regungslos und still , unverwandt
den Toten anblickend .

Karl August umfaßte sie liebevoll. Er führte sie zu einem
Sessel und zwang sie, sich zu setzen. Immer w -eocr küßte er ihreHände , die kalt, wie leblos in den seinen ruhten .

^ - .Mama , wir wollen zum Arzt schicken, die Dienstbotenruren ! Liebe Mama , vielleicht ist es nur eine tiefe Ohnmacht ! "

- ,'<7
^ei n ' CI ~~ es muß — ein Schlaganfall gewesensein . Frau von Leersen schloß einen Augenblick , übermanni

von Schmerz , die Augen und lehnte den Kopf gegen das Polsterdes Sessels. ^ Durch ihre Gestalt rann gleich Fieberschauern einBeben und ttern . „Ruf Deine Geschwister, aber sag ' es ihnenlangsam a . auch das Dienstpersonal muß benachrichtigt und— und de - Arzt muß geholt werden"
, setzte sie kaum hör¬bar hinzu.

(Fortsetzung folgt .)
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Beteranen aus der Stadtkasse zur Verfügung gestellt werden.
Zu dem bezeichnet?« Zwecke wird die Summe von 1v 999 Mk.
im Entwürfe des diesjährigen Gemeindevoranschlags vor«
gesehen .

Besetzung von Hauptlehrerstelle » an der Volksschule . Bei
Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts wird bean¬
tragt , die im Voranschlag der Volksschulenrasse für 1913 vor-

Sis^enen Stellen für 9 weitere Hauptlehrer und 3 weitere
auptlehrerinnen alsbald im Schulverordnungsblatr zur Be«

Werbung auszuschreiben, um die Stellen , soweit sich bei Beginn
des Schuljahres 1913/14 ein Bedürfnis hierfür zeizt , recht /
zeitig besetzen zu können.

(Schluß folgt .)

Vermischtes.
DT . Berlin , 4 . Jan . (Tel .) Ein Bürger in Prenzlau

hatte an eine Berliner Bank einen Keldbrief mit 79 999 <!!
aufgegeden, jedoch traf dieser Brief bei dem Adressaten mit
Papierschnitzeln gefüllt ein . Die Angelegenheit ist aber schon
aufgeklärt . Der Absender Podolr hat selbst die Papier -
schnipfcl in den Umschlag getan . Er soll bereits »erhaftej
worden fein.

D.K. Berlin , 4 . Jan . (Privat .) Lin hoher französischer
Staatsmann , der gerne in aktuellen Sachen mittut , richtete an
einen bekannten Berliner Schriftsteller folgende Depesche :
„Bitte , Familie Kiderlen-Wächter meine herzlichsten Glück¬
wünsche darzubringen und gleichzeitig am Grabe des Grafen
Hülfen-Häsoler in meinem Namen einen Kranz niederzulegen.

"
Er verwechselte mit bekannter französischer Gründlichkeit den
Tüten mit dem Jubilar .

= Farmen (Pommern ) , 4 . Jan . (Tel . ) In Heydenshof
bei Jarmen fand man heute die siebenköpfige Familie des Ar -
beiterr Oldenburg besinnungslos auf . Der herbeigeeilte Arzt
konnte fünf Personen ins Leben zurückrufen, während das
jüngst« Kind und der 19jährige Sohn , ein Streckenarbeiter ,
- ereits tot waren.

Ihtf Braunfchweig . 4. Jan . (Tel .) Die beiden Braun ,
schweizer Bank -Defraudanten , der Buchhalter Adolf Auerbach
und der Kaufmann Alexander Weber , über deren bedeutende
Unterschlagungen mir gestern berichteten, wurden heute in
frühester Morgenstunde auf der Hildesheimer Landstraße zwi.
fchen Braunschweig und dem Raffberge erschossen aufgefunden .
Wie die „Br . N . N .

" melden , lag Auerbach quer über dey
Fußweg , mit einer Schußwunde in der Brust . In seiner un¬
mittelbaren Nähe lag eine etwa 20jährigc Dame , deren
Oberkleider geöffnet waren , die ebenfalls durch einen Schuß
in die Brust getötet war . Im Straßengraben fand man den
erschossenen Kaufmann Alexander Weber . Neben dessen Leicheder Revolver , mit dem der dreifache Selbstmord ausgeführt
worden ist.

^ Köln , 3 . Jan . Der Verband der Kinobefitzer beschloßin seiner gestrigen Versammlung, gegen die reichsgesetzlichc
Regelung des Kinowesens im Anschluß an das Reichstheater-
9*Wl zu protestieren und eine gesonderte Regelung zu
verlangen.

Alsheim (Kreis Worms ) , 4 . Jan . (Tel .) Gestern
abend wurde nach einem Wortwechsel der Arbeiter Wilhelm
Ruebinger von einem Arbeitskollegen mit einer Mistgabel ge¬
schlagen und darauf mit dieser erstochen; der Täter wurde ver¬
haftet .

—
^ Algier , 4. Jan . (Tel .) Die von dem englischen Dampfer

„Thyria " geretteten Reisenden des in der Nähe von Bone unter -
gsgangenen französischen Postdampsers „St . Augustin " überreichten
dem Handelsgericht von Bone einen Bericht , in dem sie hervorheben ,
daß der im Jahr 1880 erbaute Postdampfer schon seit längerer Zeit
nicht mehr seetüchtig gewesen sei. Bei mehreren früheren Fahrten
sei wiederholt festgcstelkt worden , daß das Wasser in das Schiff ein¬
gedrungen sei . Ein Maschinist erklärte , daß er und seine Kameraden
vergeb lichdas Leck zu verstopfen gejucht hätten , da das Eisenblech voll¬
ständig vom Rost zerfressen gewesen sei.

— Chicago, 4 . Jan . ( Tel . ) Der Vollzug der Strafurteile
gegen die Dynamitoerschwörer von Los Angeles , die kürzlich in
dem Prozeß als Mitverschworene der Brüder Mac Namara ver¬
urteilt wurden , ist vom Appellationsgericht verschoben worden .Die für die vorläufige Freilassung verlangten Summen be¬
tragen bis zu 70 999 Do llars ._

Zum Jubiläum der Höchster Farbwerte .
Höchst a . M . . 4 . Jan . (Tel . ) Anläßlich des heutigen

59jährigen Bestehens der Höchster Farbwerke (siehe das heu¬
tige Mittagblatt ) wurde dem Vorstandsmitglied Haeuser von
der Universität Marburg die Würde eines Ehrendoktors ver¬
liehen und außerdem die Generaldirektoren Geheimer Rat
Dr . von Bruening und Walther vom Rath durch Verleihungdes Kronenordens 2. Klage ausgezeichnet.

= Hoechst, 4 . Jan . ( Tel .) Die Hoechster Farbwerke , vor¬
mals Meister , Lucius und Brüning , haben aus Anlaß ihres
heutigen , 30jährigen Bestehens größere Stiftungen gemacht,darunter 1 Million Mark zur Bildung eines Fonds, der zur
Aufbesserung der Pensionen der Kaiser - und Kaiserin Augusta -
Stiftung dienen soll, Million Mark für einen Fonds, aus
dem der infolge der Angestelltenversichernng. namentlich wäh¬
rend der Uebergangszeit für die Beamtenpenfionskafse des
Werkes sich ergebenden Ausfall gedacht werden soll , 359 999 Mk.
filr die Gewährung einer Jubelgabe an Beamte, Aufseher und
Arbeiter, wobei diese Gabe für Beamte, Aufseher und Arbeiter,die länger als 19 Jahre im Dienste Ms Werkes stehen, einen
vollen Monatsgehalt betragen soll , 259 999 Mk. für die Stadt
Hoechst zur Errichtung eines städtischen Schwimmbades. 19 999
Mark für den Hoechster Altertumsvere,n und den Ausschuß für
Dolksvorlesungen . Ferner beschloß der Auffichtsrat aus dem
Dispositionsfonds Vi Million Mark zur Vergrößerung des
Altersheims bereit zu stellen .

Endlich stifteten die Mitglieder der Familien Meister ,Lucius und ». Brüning für den Kreis Höchst 59 999 Mark ,
zur Unterstützung der Kriegsveteranen von 1870/71 und
andere gemeinnützige Zwecke.

Zum Streik im Saarrevier
— Saarbrücken , 4. Jan . (Tel .) Auf der Grube „Bel-

fcn“ find heute die Sicherheitsmänner vorstellig geworden ; sie
nahmen ihre Kündigung vom 18. Dezember zurück. Die Si -
ch- rheitsmänner stellten heute die Wiedereinfahrt der Beleg¬
schaft für Montag , den 0 . Januar , an welchem Tage des ka¬
tholischen Feiertages wegen allerdings nur auf der Früh¬
schicht gearbeitet wird , in Aussicht .- Saarbrücken . 4 . Jan . (Tel .) Auf dem Fettkohlenfeld
„Luisenthal" fuhren zur gestrigen Nachtschicht von 232 Mann
nur 92 an, zur heutigen Frühschicht von 614 Mann deren 329 .
Der Ausftand hat nicht weiter um sich gegriffen . Irgendwelche
Forderungen sind in „Luisenthal" bei der Verwaltung nicht
( «stellt worden.

KaStjsche Presse .
Auf der Grube „Belsen" fuhren heute zur Frühschicht von

440 Mann deren 92 an . Der Direktor der Grube „Seifen “ er¬
klärte gestern in einer Unterredung mit den Sichcrheirsmän -
ner», die dw ZurückuslMe der Kündigung verweigerten , er
stehe ihnen noch den ganzen Tag zur weiteren Besprechung zur
Verfügung und ermahnt ^ sie, auch an das Interesse .der Velcg-
schaften zu denken , zu deren Vertretern als Ausschußmitglieder
sic seiner Zeit gewählt worden seien ; die Ruhe ist bis jetzt nicht
gestört worden .

Ein Orkan in Amerika.
- - Washington , 4 . Jan . (Tel . ) Ein sehr schwerer Storni

hat die ganze atlantische Küste südlich der Chesapeake -Bey
und das Meer zwischen Florida und Westindien heimgesuchi .
Rach den bisher vorliegenden Berichten wurde enormer Schar
den angerichtet . Die Störungen der Verbindungen habeij
das Eintreffen bestimmter Nachrichten verzögert .

P .C . Nework, 4 . Jan . (Privattel .) Gestern nachmittag
ist plötzlich ein heftiger Südwestwind über Rewyork
hereingebrochen. Der Stnrm Lbertraf selbst den schärf¬
sten Orkan . Der Wind fegte mit einer Geschwindig¬
keit von 88 Meilen in der Stunde durch die Straße »
der Stadt . Zahllose Fensterscheiben wurden zertrümmert .
Dächer abgedeckt und viele Personen durch die
herabfallenden Trümmer mehr oder weniger schwer ver¬
letzt . Todesfälle sind glücklicherweise nicht zu verzeichnen .
Der angerichtete Schaden ist außerordentlich groß.

Auch vom Meere her werden zahlreiche Kata¬
strophen gemeldet. Ein Dampfer , der den Berkehr nach
Conem - Jslaud vermittelt » ist durch de» Stnrm gegen
die Seitenmaner des Kais geschleudert worden.
Dos Schiff wurde schwer beschädigt , konnte aber nach
einem Dock geschafft werden . Biele andere Schiffe erlitten
schwere Beschädigungen durch Zusammenstöße im Hafen von
Rewyork.

Porr der Luftschifsahrl.
vT . Stuttgart , 4 . Jan . (Privat .) In Stuttgart soll in

Laufe dieses Jahres eine Luftschiffhalle errichtet werden . Wie
der Stuttgart Korrespondent des „Deutschen ' Telegrafen " hört ,
weilte der Vertreter der „Delag "

, Dr . Eckner , gestern in Stutt¬
gart , um den Platz zu besichtigen , der für die Luftschiffhalle in
Frage kommt . . Es ist dies ein Platz auf dem Cannstatter Wasen,
unmittelbar am Ufer des Neckars . Die Besichtigung hat ein
endgültiges Resultat noch nicht ergeben. Es ist möglich , daß
für die Halle noch ein anderer Platz in die Wahl einbezogen
wird . Die Stuttgarter Stadtverwaltung steht dem Plan sehr
sympathisch gegenüber und wird die Verwirklichung des Ge¬
dankens einer Stuttgarter Lustschiffhalle nach Möglichkeit
unterstützen.

P .C . Friedrichshafen , 4. Jan . (Meldung der Pretz-
Centrale . ) Der für Sachsen Im Bau befindliche Zeppelinsche
Lllftkreuzer wird jedenfalls noch in diesem Monate seine Probe¬
fahrten aufnehmen . Gleichzeitig mit ihm werden auch die im
Besitze der Heeresverwaltung und der Marineverwaltung be¬
findlichen Luftschiffe militärische Uebungsfahrtcn ausführen ,
denen sich auch der Zeppelinkreuzer „Hansa" anschließen wird ,
der von der Deutschen Luftschiffahrts -Aktien-GesePchaft für
diesen Zweck zur Verfügung gestellt wird .

. — Johannisthal . 4 . Jan . (Tel .) Der Staatssekretär
des Reichs-Marineamtes , Großadmiral von Tirpitz . unter¬
nahm heute in Begleitung des Chefs der Zentralabteilung
im Relchsmarineamt , Kapitän zur See Hopmann , eine Fahrt
mit dem Marine -Lustschiff ; der Aufstieg erfolgte kurz vor
10 Uhr vormittags . Die Führung hatte der Kommandant
des Luftschiffes, Kapitänleutnant Hanne . Es ist das erstemal,
daß Staatssekretär von Tirpitz in einem Luftfahrzeug auf -
stieg .

— Leipzig, 4 . Jan . Die Deutschen Flugzeugwerke teilen
mit , daß die Verletzungen der gestern bei Lindenthal abge-
stiirztcn Unteroffiziersflieger ganz leichter Natur sind ; auch
fei der Apparat nicht zertrümmert , sondern nur beschädigt
worden.

AbenbSkaS . Samskag . den L Jan . 1918 . Nr . ß

bisher dem Offizisrkorvs noch nicht zngegangen und wird auch
'

fürs erste nicht erlassen werden . Die geplante Verordnung sollte \eine Ergänzung der ehrengerichtlichen Bestimmungen vom 1, -
Januar 1897 werden und u . a. bestimmen, daß Zweikämpfe zws-^
scheu Offizieren künftighin grundsätzlich erst nach Abschluß einest
förmlichen ehrengerichtlichen Verfahrens avsgetragen werden ;
dürfen . Eine Umfrage , die durch das Militärkabinett dieser-
halb veranstaltet worden in . hat ergeben, daß die große Mehr - '
zahl der kommandierenden Generäle mit Entschiedenheit di«
bisherigen Borbeugungsmaßregeln gegen das Duell im Heere ;
für ausreichend halten . .Daraufhin ist an maßgebender Stelle,'
eine anscheinend vorläufig endgültige Revision der bis v«
kurzem bestandenen Ansicht und Absicht erfolgt und von einer
abändernden ehrengerichtlichen Verfügung abgesehen worden . ■

Frühe Reserve» und Landwehrübungen.
Zip . Berlin , 4 . Jan . (Priv . ) Die Einberufung von Mann - ,

schäften des Beurlaubtenstandes zu Hebungen in geschlossenen
Reserve-Formationen erfolgt in diesem Jahre sehr früh . Wäh¬
rend die Reserve-Regimenter und -Abteilungen sonst gewöhn¬
lich erst in dei^ Monaten Juli bis September auf den Truppen¬
übungsplätzen aufgestellt werden , geschieht dies — jetzt bereits
zumteil im Februar und im März .

Der Grund dafür ist die Belegung vieler Truppenübung «.
Plätze mit Neubildungen der Heeresvorlage 1912, die erst zum
nächsten 1. Oktober oder noch später Kasernen an ihren künsft-
ge.n Standorten bekommen werden . Sobald die Kompagnie»,Eskadron - und Batterie -Ausbildung der aktiven Truppe be¬
endet ist , werden solche Uebungsplätze, die wie Oberhofen,
Griesheim , Friedrichsfeld b . Wesel, Lamsdorf , Hammerstoin.
Thorn , Arys feit Oktober 1912 vorübergehend Garnisonen ge¬
worden sind , andauernd vollbesetzt sein und kommen für
Rcserveübungszwecke nicht mehr in F rage .

Die Kriegslage anf dem Kalkan.
In der Türket .

bä Koiistaiitinopel , 4. Jan . Di « Polizei hat eine Flugschrift
konfisziert , die die Regierung angreift . Als Verfaffer derselben wird
Ferid Pascha, der frühere Botschafter in Stockholm, bezeichnet. Ein
Grieche und zwei weitere Personen wurden in dieser Angelegenheit
bereits verhaftet .

Zur albanischen Frage .
Od Rom . 4 . Jan . Ein Telegramm aus Trient besagt,

daß Oesterreich seine Mobilisation mit Eifer fortsetzt . Weitere
Reservisten sind einbcrufen und man glaubt , daß die Land»
wehr demnächst einrücken wird . Die Munitionsfabriken in
Bosnien erhielten neue Ordres .

Die Londoner Balkanfriedenskanfer « nz .
DT. London, 4. Jan . „Times " meinen , daß die Türken ,

auf der heutigen Konferenz weitere Konzessionen machen wer¬
den . Das Blatt erklärt ferner , daß die Haltung der Berbüu -
deten eine entgegenkommende sei , da sie nicht auf der von ihnen
zuerst verlangten Grenze bestehen , wenn Adrianopel abgegeben
wird . -

London, 4 . Jan . Das Reuterfche Bureau meldet au»
türkischer Quelle , daß die türkischen Delegierte «
entschlossen seien , die Abtretung von Adriana -
pel - der der Aegäischen Insel « unbedingt abzu «
lehnen . Der Abbruch der Friedensverhandl « « »
gen ist demnach sicher .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft ^

DT . London , 4 . Jan . Heute nachmittag findet eine weitet »
Zusammenkunft der Botschafter statt .

— London . 4 . Jan . Die Botschafter-Reunion hot heute ;
vormittag unter dem Vorsitz von Sir Edward ' Grep im Ans-
wärtigen Amt getagt ._ ,

' Briefkasten.
Z . H. Emil Strauß , der Verfasser von „Freund Hein" und Her¬

mann Burtr , der Autor von „Wilt '
-ebcr"

, zählen zu den badischen
Schriftstellern . mm

Mergnügungs- und Uereins -An^eiger.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

— Berlin , 4. Jan . Wie das „Militärwochenblatt " meldet, ist der
General der Infanterie von Eichhorn , Generalinjpekteur der 7.
Armeeinspektion, unter Belastung in dieser Stellung znm General -
v d e r st befördert worden.

— Berlin , 4 . Jan Die „Nordd . Allg . Zeitung " meldet :
Unter dem Vorsitz des Ministers des Innern von Dallwitz
fand heute im Ministerium des Innern die Jahreskonferenz
der preußischen Oberpräfidenten zur Besprechung schwebender
Berwaltungsfragen statt . Für heute abend sind die Lberpräsi -
dentcn beim Minister des Innern zu einem Essen geladen , zu
dem auch der Kaiser erscheinen wird .

Le . Berlin , 4 . Jan . (Privattel .) Der sozialdemo¬
kratische Parteivorstand beschloß für die kommenden
preußischen Landtags wählen zum ersten Male die
Aufstellung eigener Kandidaten in allen 433
Wahlkreisen.

= London , 4 . Jan . Präsident Taft hat infolge der Oppo¬
sition der demokratischen Senatoren endgültig beschlossen,
Oberst Goethals , den Erbauer des Panamakanals , nicht zum
Zivilgouverneur der Panamafanalzone zu ernennen .

Zum Lsjährigcu Regirrungsjubiläum Kaiser
> Wilhelms .

DK. Berlin , 4 . Jan . (Privat .) Wie man UNS von zuver¬
lässiger Seite schreibt , ist jetzt in großen Umrissen ein Plan für
die Festlichkeiten zum 25jährigcn Rrgicrungsjndilänm des
Kaisers fertiggestellt worden.

Demnach werden die Feierlichkeiten durch einen Zapfen¬
streich am Abend des 14 . Juni im Lustgarten eingeleitet . Am
Morgen des eigentlichen Festtages , den 15 . Juni , erfolgt ein
offizielles Wecken. In den Mittagsstunden soll eine Parole¬
ausgabe stattfinden . Abends ist eine Fsstvorstellnng im Opern¬
haus geplant , woselbst ein Festspiel zur Aufführung kommt ,
dessen Dichtung Josef Lanff -Wiesbaden übernommen hat .

Wie verlautet , werden die Ordensauszcichyungrn zum Ge¬
burtstag des Kaisers weniger zahlreich ausfallen , da die Deko¬
rationen erst im Juni verliehen werden sollen .

Keine »reue TueU-Aabinettsorder .
Mp . Berlin , 4 . Jan . (Priv . ) Die im Sommer aucretiii ' •

digte Kaiserliche Kabinettsorder über das Duell im Heere ist

IDas Nähere bitte / man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Sonntag , den 5. Januar :

Beierth . Fußballverein . 1 , 214 Uhr Spiele .
Cofö Bauer u. Ratsteller . 9 Uhr Künstlerkonzerte.
Festhalte. 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkäpelle .
Fußballverein . 214 Uhr Entscheidungsspiel
Fußballklu

'b Frankonia . 2 )4 Uhr Ligaspiel .
Karn .- Ges . Alt -Karlsruhe . I Uhr Weihnachtsfeier im grünen Berg .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung ,
Kühler Krug . Kjinstlerkonzert im kleinen Saal .
Museumsaal . 8 Uh: Liederabend zur Laute , R . Kothe.
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 7 .07 Hb., 7.13 M . T,
Studentendienerverein . 7 Uhr Weihnachtsfeier , Saalbau . Lachnerstr.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .44 Uhr Albtalbahn .
Berein für Bewegungsspiele . 1 . 2 'A Uhr Spiele .
Beteranenverein . SU- Uhr Versammlung in der Kronenhalle .

Sie können Ihren Teint verbessern

Von einer Sachverständigen .
Wie viele meiner weiblichen Leser mögen misten , daß es möglich

ift . die äußere Teintschicht bis zu einem gewist'en Grade zu eniriaauau
Ser junge , irische , lebhafte Teint unter dem blaffen, verwelktem ,
fleckigen oder gerunzelten Teint ist außerordentlich anziehend. Sc
Wärter nur auf Befreiung von der erdrückenden. und häßlichen äußeren '
Hülle , die Jahre hindurch unter dem Einfluß der Atmosphäre, der
LtoSmetita, rchlechter Seifen und Gesichtscremes entstanden ist.

Viele tluge Fraben sind zu dieser Einsicht gekommen und wanden
eine äußerst ingeniöse Methode an , um ihren jugendlichen Teint z«
erhalten , sie brauchen für diesen Zweck balbstarkes Clewinit , wie «S
in jeder Apotheke erhältlich ist . Ungefähr tünfunddreißig Gramm
dürften für diesen Zweck genügen . Sie legen Eleminit wahrend >piui -
gcr Rächte wie Goldcream auf und waschen eä des Morgens «6. Es
scheint langsam die leblose und häßliche äußere Haut in winzig
kleinen, mirrostopischen Teilen zu absorbieren und dadurch den klarem
festen und jugendlichen Teint darunter zur Oberfläche zu bringe«-
Ter Prozeß ist durchaus angenehm . Er scheint den idealsten Weg zur
Wiedergewinnung und Erhaltung jugendlichen Aussehens da» «-
stellen . _ ._ ._ 8887«

überall im Gebrauch ! Wunder -
bares Licht , rtnnen nicht, .reche«

nicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 85 u . 45 Pfg . von
Franz : Kuhn , Gbemilche Werke. Xürnbcrg . Hier ;Herrn . Bieter , Pars . , Kaiserstraste LLS._ 5893

(Seirtjofllidje Mitteilungen
Wir gestatten uns hierdurch besannt zu machen , daß wir am

1 . Juli 1 !I13 unser Geschäft zwecks Vergrößerung in daS ehemalige
Perrinsche Lnkal . Kaisrrstraße 124d , »erlegen, welch letzteres zu diesem

einer größeren baulichen Veröndernng unterzogen wird. Alt
Mehle & Schlegel , früher im Gesch . S . Model, Kaiserstroß « 14fl.
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(Winter - und Sommerwaren )

ganz bedeutend herabgesetzte Preise
Wir bieten die denkbar günstigste Gelegenheit gut und solid gearbeitete sowie allerfeinste

in - 1
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Preis-
Ermässigong

bei
^

vielen Artikeln z
bis zu I

zu auffallend niederen Preisen zu erwerben .

Herren-Abteilung •iiiimiiiimiiiiitmiimimMiiiiBHMitmHMiittm

Herren -Paletots
in bester Verarbeitung, für
stärkere Herren bes. gr,
Ausw ., bis 65.00.

Inventur-Preis
in 2 Serien +& 44.00 und

Herren -Paletots
in Marengo u . mittelgrau Cheviot u . Melton
früherer Wert bis 27 .00 35 .00 49.50

Inventur-Preis A

Herren -AnzUge
Sacco-Facon

in der Preislage bis 29 .50
Inventur-Preis

Serie A Herren -Anzüge
Sacco-Facon

in der Preislage bis 36 .00
Inventur-Pj-els

Serie B Herren-AnzUge
Sacco-Facon

in der Preislage bis 52 .00
Inventur-Preis

Serie DHerren -AnzUge
Sacco-Fäcon

in der Preislage bis 45 .00
Inventur-Preis

Serie C

Herren -UIster
Schwere und halbschwere
Qualitäten in der Preis¬
lage bis 48 .00

Inventur-Preis
in 2 Serien 34 .00 und

Herren -UIster
1- und 2-reihige Form in
feiner Verarbeitung bis
M 70 .00.

Inventur-Preis
in 2 Serien 45.00 und

Herren - Rockjackett -
Anzüge

3800in gemusterten prima Stoffen
Grösse 44—46 in der Preis¬
lage bis 80 . —

zum Einheits-Preis Mk.

Gelellschafts -Kleidung
Smoking - u . Frackanzüge P O 00
aus Drape und Melton -Stoffen " ^ V J

Inventur-Preis
Gehrock -AnzUge

Inventur-Preis

58'
4800

Herren-Hosen
in allen Weiten und Längen

besonders billig
Früherer Wert bis 6.20 9.25 13.00

Inventur-Preis 390 650 870

Fantasie * u.Waschwesten

Serie A

enorm billige Preise
4 Serien
B C D

295 400 550 700

Jünglings - und Knaben - Abteilung
Knaben-Anzüge Grösse 1 bis 6

für das Alter von 3 bis 8 Jahren
aus guten farbigen Cheviot- und Buckskin-Stoffen

Inventur-Preis -: Serie A b c
Mk. 6 _ IT

Preise
jetzt

Knaben -Pyfack
aus blau Cheviot

Grösse 1—6

Knaben -Pyjack
aus farbigen Stoffen

Grösse 7— 12
Wert bis Mk. 28.— 1 7 ,Inventur-Preis Mark * • •

Jünglings -Anzüge
Alter 14 bis 17 Jahren , 1 und 2 reibig

Früherer Wert bedeutend höher
Serie A B

Jetzt Inventur-Preis : f 7~Wc - tTTwI
j 16 .75 23 .Uli 29 .50

EJin Rosten Pelerinen -Mäntel f ür das Alter von 13 bis 17 Jahren

- Ganz besonders billig !

| Ktl Knaben-Anzüge
| Grösse 1 bis 7
I Einheitspreis Mark

[ Knaben Woil-BIusen
i ca . 50 Stück
| Grösse 1—6 Mark 4 »—
- Grösse 7— 12 Mark 6 »—

Jünglings -Ulster
Inventur-Preis Mk . 26 «—
Inventur-Preis Mk. 35 . —

Ein Posten Paletots N AA
Einheitspreis Mark

Knaben -Anzüge Grösse 7 bis 12
für das Alter von 9 bis 14 Jahren

aus besten blauen und farbigen Cheviot-Stoffen, verschiedene Fassons
Inventur -Preis : Serie A b c

Mk. IO . 13 . 16 .

Knaben -Hosen
mit Leibchen Grösse 1—6

Einheitspreis
Mark 1.65

Knie-Hosen I QA
Grösse 7—12

Einheitspreis Mark 2 .95
Knabert-Sacco-Anzüge

Alter 8—13 Jahre, Grösse 7— 12 , mit kurzer u . langer Hose
früherer Wert bedeutend höher

Serie ABC
Jetzt Inventur-Preis : aa — ü \ n r— iz nnm 13.00 19. 75 26 .00

zum Einheitspreis 2VIK «

Sport -Abteilung
Sport -Anzüge

für Herren
in vielen Facons mit kurzen u . langen Hosen
Früherer Wert bis 24.00 33.00 45 .00

Loden -Joppen
besonders für kleinere Herren, sehr gute

Qualitäten, Wert bis 36.—

Inventur-Preis Mk. 16 °®
das Stück.

Sport -Hosen
Ansatz- und Breeches-Form

Inventur -Preis
Serie ABC

Sport= Anzüge für Jünglinge
mit kurzer Hose
Inventur-Preis

Serie ABC
Jetziger Preis A I7 °® B 25 °° C 33 °° 690 8 25 1200 1675 23 °° 29 °°

Ein Posten Pelerinen =Mäntel in 00
fjjr das Alter von 13— 17 Jahren zum Einh .-Preis lvf

Herren-Bozener Mäntel a b c
aus guten wasserdicht, imprägn . | O50 'JA00 ■'7050Loden Inventur-Preis : Mk. ä ”

Ein Posten Herren =HaveIocks ic 00
kleinere Herren-Grössen Inventur-Preis : Mk. IO

Ferner gewähren wir auf unser gesamtes Warenlager bestehend aus Herren-Geh- u . Autopelze , Schlairöcke. Haussmokings, Jackett -Anzüge, Gummimäntel . Livreenu . Chauffeur-Kleidung Berufs¬kleidung jeglicher Art, Damen - u . Madchen -Bozener Mantel , Pelerinen f. Damen u . Herren, Komplette Tiroler-Kostüme in allen Grössen, Doppelte Rabattmarken od . 10 % in bar .

Sommer -Waren :
Jünglings « und Knaben-Wasch -AnzUge

Ein Posten Flanell - , Lüster - , und Leinen - Anzüge , weil etwas trüb
zur Hälfte des regulären Preises.

Auf alle übrigen Sommer -Waren gewähren wir einen Rabatt von 5SO °/0.
58 bis 43 14L75
Einheitspreis a 4* *

Gr. 7 bis 12 QOO Gr . 38 bis 43Einheitspreis

SPIEGEL & WELS
Aonderungen zum Selbstkostenpreis Inaoh auswärts qeg . WaohnahmeiVersänc



'WtÄC dt a n 0 t f ö) c | | t e f Abendblatt . Lämsr «g, aen 4. Jen . 1915, Nk 6Sonntagsgedanken.
□ Die heiligen Stätten der verschiedenen Religionen , zuwelchen ungeheuren Kraftanspannungen haben sie die Mensch¬heit getrieben und treiben sie noch. Leichter ists ja heute ge¬worden , mit Dampfer und Eisenbahn nach Jerusalem oderMekka zu kommen . Es kostet nur noch ein paar Hundertmark¬scheine, wo es früher um Gut und Blut ging . Dafür hat sichdie moderne Menschheit nach anderer Richtung hin wiederneue schwierigere Ziele gestellt und ringt im heiligen Dienstder Wahrheit und der Wissenschaft um die Bezwingung derPole oder die Eroberung der Luft .
Nicht mehr wie früher am Räumlichen eng gebunden haftetuns ^das Göttliche. Veredelt und vergeistigt hat auch Glaubeund Religion Teil am allgemeinen Fortschritt der Kultur .Aber doch ist auch der Raum , den große Erinnerungen ver¬klären oder den kühner Wetteifer weiht , noch eine heiligeStätte für uns . Arm der Mensch , der keine heiligen Stättenin seinem Leben mehr kennt.So geht ein großer verbindender Zug durch all die Pilger¬scharen , die einst durch Meeresstürme und Wüstengluten ihreinnerste Sehnsucht trugen , durch die Kreuzfahrerheere , die demHunger und Durst und den Giftpfeilen der Sarazenen dasjunge blühende Leben aussctzten, durch die wagemutigen See¬fahrerhelden , die von fernen gefährlichen Küsten die hüllendenSchleier rissen , durch die Träger moderner Kultur und Wissen¬schaft, die Licht ausbreiten und Licht gewinnen wollen inFiebergegenden oder Eiswüstcn .
Ein großer Zug gewaltigen Wollens und Wagens ! Ein-kühnes Dransetzen des Lebens an hohe, zweifelhafte Ziele !
Zweifelhaft hinsichtlich des Erfolges . Denn hundert¬tausend«: fielen als Opfer , ehe einzelne das Ziel erreichten.Zweifelhaft hinsichtlich ihres Wesens. Denn was gefundenwurde , war oft so ganz anders , als was erwartet und erhofftworden war . Zweifelhaft hinsichtlich des Wertes . Denn wie

manches Ideal , ohne das ein Jahrhundert das Leben Der
Menschheit unmöglich wähnte , wurde von einem späterengleichgültig beiseite geschahen !

Falsche Begriffe ! Es ist billig , über solche begrabenenIllusionen vergangener Zeiten zu lächeln, wie man wohllächelt über Illusionen der eigenen Jugend .Aber was wäre die Menschheit heute , wenn nicht jeneIllusionen als Ansporn ungeheurer Taten gewesen wären ?And wer weiß, ob nicht über manchen unserer heutigen Be¬
griffe spätere Zeiten auch lächeln werden ! Müssen wir das
Nicht sogar nach dem ganzen bisherigen Gang der geistigenEntwicklung von vornherein als wahrscheinlich setzen ?

Mags nur ! Etwas Echtes ist doch in all diesen falschenBegriffen . Es ist doch nicht nur Irrtum und Selbstbetrug ,was den Pilgrim beseligt, auch wenn er von Ziel und Zweckseiner Fahrt sich unhaltbare Vorstellungen macht . Nicht Zu¬fall ist 's , daß alle unzähligen Pilger - und Kreuzfahrten der
Menschheit Taten weckten, Segen brachten, eine der anderenVorarbeiten , Völker u . Generationen mit einander verknüpftenund über sich selbst hinausschoben.

Der Grund , aus dem die falschen Begriffe emporwachsen ,ist das Gefühl der Kraft , die nicht in nächstgelegenen sichtbarenAufgaben sich erschöpft ; die hinausdrängt über den einzelnen,über die Gegenwart , über das Bekannte , die sich zu Höheremberufen fühlt . Ist es so ganz verkehrt , wenn der fromme
.Pilgrim im unfaßbaren , unbegrenzten Drängen dlefer geheim¬msvollen Kraft den „Ruf Gottes " vernimmt ? Ist es nicht
echter , wahrer Reichtum, der uns beseligt, wenn wir solcher
erhabenen heiligen Kraft inne werden ? Was tut 's , wenn wir
das ferne unerkennbare Ziel zunächst mit einem unzureichenden
Symbol bezeichnen ? Daß wir Gottes Kraft in uns fühlen ,bas ist das wichtigste.

Sadifche Chronik.
A Karlsruhe, 4 . Jan . An der grotzh . Turnlehrerbildungsanstalt

dahier soll in der Zeit vom 25. bis 2g. März ein Lehrkur» für Turn¬
spiele abgehaltcn werden, an dem Lehrerinnen aller Schulgattungen
teilnehmen können. Anmeldungen sind bis spätestens bis zum1 Februar durch Vermittelung der Anstaltsleiter oder der Kreisschul-Lmter dem Unterrichtsministerium vorzulegen . Auswärtige Teil -ch
uehmerinnen erhalten Ersatz der Reisekosten nebst Tagesgebuhr . —
Feiner wird im Monat August ein dreiundzwanzigtägiger Ausbil -
dungskurs für Mädchenturnen stattfinden , zu dem Lehrer : .nd
Lehrerinnen zugelaffen werden .

z . Linkenheim (9t . Karlsruhe) , 4. Jan . 12 Sozialdemo¬kraten , 4 Konservative und 4 Bauernbündler gingen aus der
gestern nachmittag hier ftattgehabten Neu - und Ergänzung ^
wähl des Bürgerausschuffes der dritten Wählerklaffe hervor .

— Bruchsal, 3 . Jan . Der Rangierer Wiedemann blieb beim
lleberschreiten der Schienen zwischen denselben hängen und
brach einen Fuß .

$ Mannheim , 4 . Jan . Zur Betreibung des Projekts einer
elektrischen Schnellbahn Mannheim -Heidelberg hat sich hier einKomitee gebildet .

I . Mannheim , 4 . Jan . Der 29 Jahre alte ledige Metz¬
ger und Gelegenheitsarbeiter Hans Kroher aus Stadt Eschen-
bach (Oberpfalz ) glitt gestern ftüh 73

,4 Uhr , als er sich zurArbeit auf das im Mühlenhafen vor Anker liegende Schiff
„Maria " ging , an der Kaimauer aus . stürzt« diese hinunter ,
schlug mit dem Kopf auf dem Schifssrand auf und fiel ins
Wasser. Er konnte nur als Leiche aus dem Waffer gezogen« erden.

1. Mannheim , 4. Jan . Das 14 Monate alte Söhnchendes Taglöhners Dietrich , das durch siedendes Wasser am gan¬
zen Körper verbrüht wurde , ist heute morgen an den erlitte¬
nen Brandwunden gestorben.

—
. Heidelberg , 4 . Jan . Am westlichen Ende des Bahn¬

steigs I im hiesigen Hauptüahnhof wurde heute nacht um y~l ‘2
Uhr ein etwa 35 Jahre alter Mann , anscheinend ein Geschäfts¬
reisender , tot auf den Schienen aufgefunden . Man nimmt
Selbstmord an . Der Kopf des Mannes war vom Rumpf abge¬trennt und lag etwa sechs Meter davon entfernt . Der Lebens¬
müde muß von dem 10.21 Uhr von Mannheim kommenden Zug
überfahren worden 'ein . Die Leiche wurde eine Stunde später
gefunden . Die Persönlichkeit des Toten konnte bis jetzt nicht
festgestellt werden , da keinerlei Papiere bei ihm gefunden wur¬
den. Er hatte nur noch wenige Pfennige in der Tasche , sodaß
der Mann die Tat anscheinend aus Rahrungssorgen begangen
hat . Ueberzieher, Taschentuch und Hut des Toten sind mit F . R .
gezeichnet .

— Heidelberg. 4 . Jan . Ein Automobilunjall , der leicht
größere Folgen hätte haben können, ereignete sich heute früh
um Klü Uhr . Ein Automobil einer hiesigen Fabrik fuhr von
Rohrbach nach Heidelberg . Am Friedhof fuhr es, wohl infolge

des herrschenden Nebels einem von Heidelberg kommendenAutomobil in die Seite und warf es um. Die Insassen erlitten
Verletzungen. Der Materialschaden , den das umgeworieneAutomobil erlitten hat , ist . bedeutend.

ft> Mönchzsll (A. Heidelberg ) , 3 . Jan . Donnerstag nachtwurde im Heuschopf des L: Möck ein junger Bursche , der halberfroren war , aufgefunden . Die Polizei stellte fest, daß cs ein
Sträfling von der Anstalt von Schwarzach bei Aglasterhausenwar . Er wurde von der Polizei wieder zurückgebracht .* Schollbrunn (31. Eberbach) , 4 . Jan . Bei der gestrigenBürgermeisterwahl , bei der von 115 Wahlberechtigten 102von ihrdm Wahlrecht Gebrauch machten, wurde der Land¬wirt Wilhelm Weber III mit 68 Stimmen neugewählt . Der
Gegenkandidat Eemeinderechner Adolf Helm erhielt 31Stimmen .

$ Eroßeicholzhcim (A. Adelsheim ) , 3 . Jan . Bei der heu¬tigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige BürgermeistciMüller mit großer Majorität wiedergewählt . Der Gegewkandidat erhielt nur 15 Stimmen . Einige Stimmen wären
zersplittert .

- Menkheim (A. Taubcrbischofsheim) , 3. Jan . In der New
jahrsnacht wurden dem Polizeidiener Kneuker 26 bereits trag ,
reife Zwergobstbäume in seinem Garten von ruchloser Handtotal zerschlitzt. Dem Waldhüter Joh . Ginger wurden ebenfallsmehrere Hochstämmchen in der Mitte entzweigebrochen. DemTäter ist man auf der Spur .

+ Offenburg , 4. Jan . Der provisorische Vorstand der Kirchlich¬liberalen Vereinigungen hat die Mitglieder derselben zu einer außer¬ordentlichen Landesoersammlnng auf den 29. Januar hierher ein¬
berufen. Für die Versammlung , welche nachmittags 2 Uhr im Gast¬haus Ries zum „Ochsen" beginnt , wurde folgende Tagesordnung fest¬
gesetzt : 1 . Satzungsentwurf, ' 2 . Neuwahl des Gesamtvorstandes und
des Schriftleiters für die „Süddeutschen Blätter " ; 3 . Diakonieverein
für soziale Frauenschule.

# Lahr , 4 . Jan . Am Neujahrstag trat Prof . Dr . Edward Ullrichin Lahr (früher in Heidelberg ) in fein 6». Lebensjahr ein . Aus
diesem Anlaß widmet „Der Ruderspott " dem Vorkämpfer deutscherRuderei einen längeren Artikel , worin seine Verdienste um die Ein¬
führung des englischen Rudersports und des Rugby -Fußballspiels ge¬feiert werden . — Als Sohn eines sportbegeisterten Vaters und einer
Engländerin hatte Ullrich schon früh dem Fußballspiel sein Interessezugewandt . Angeregt durch englische Schuloereinigungen gründete erden deutschen Flaggenbund , der bald in den Heidelberger Ruderklub
umgewandelt wurde . Und seitdem gehört Prof . Ullrich, diesem Ver¬
ein an , als eines der aufopferndsten und tätigsten Mitglieder , als
Instruktor , im Vorstand und feit zwei Jahren als Ehrenpräsident .
Auch als Organisator , besonders bei der Gründung des deutschenRuderverbandes , achtet man seine Bedeutung . Aber nicht nur passiv ,auch aktiv hat sich Prof . Ullrich betätigt , als Rennfahrer und besondersals Wanderruderer . Und auch in diesem Sommer hat er eine über
300 Kilometer führende Wanderfahrt unternommen eine achtungs¬voll« Leistung und ein Beweis für die körperliche Rüstigkeit des Herrn
Prof . Ullrich .

U Vom Feldberg , 3. Jan . Durch den orkanartigen Sturm
ist das Gerüst des neuen Feldbergturmes sehr in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . An dem Turme selbst entstand kein
Schaden.

^ Freiburg , 4 . Jan . Aus Zastler bei Kirchzarten wird
der „Frbg . Ztg .

" berichtet : Am Neujahrstag ereignete sich an

der Zastler Wand am Feldberg ein bedauerlicher Unglücksfall.Mehrere Damen von Freiburg wollten daselbst versuchen , Ski
zu fahren , wobei eins Dame auf der fast ganz vereisten Flächeairsglitt und gegen einen Felsen geschleudert wurde . Hierbeihat sic sich ciuen Schädelbruch und mehrere Hautabschürfungen
zugezogen . Mittels des Autos des Herrn Dr . Eckert von Kirch-zarten wurde die Schwerverletzte in die Klinik nach Freiburgverbracht , wo sie erst am anderen Morgen das Bewußtsein ' wie¬der erlangte und schwer darniederliegt .

X Uffhausen (A. Freiburg ) , 4 . Jan . Ein Jubiläum fei*teuer Art wurde in dem Familienkreise der Eheleute ReinhardVögele hier gefeiert ; die Jubilarin war eine irdene, glasierteSchüssel , von der Hand des Töpfers geziert mit de: Zahl 1813,ihrem Geburtsjahr . Dieses Küchengerät wurde , wie der „Frbg .Ztg .
" geschrieben wird , den betagten Besitzern von ihren Elternvor vielen Jahren mit der Bestimmung übergeben , daß die

Schöffel am Silvesterabend 1912 , mit einem Schinken geschmückt ,die Festtafel zieren und an der alle Verwandten freudigen An¬teil nehmen sollten. Getreu dieser Bestimmung versammelten
sich am genannten Abend die Familienmitglieder und Ver-wandten in stattlicher Zahl zum festlichen Schmause, nach dem
bestimungsgemäß das Neujahr angesungen wurde . Zum Auf.tragen des Mahles wurden unter anderem zwei Zinnfchüffelnverwendet , von denen die eine die Jahreszahl 1791 trägt ,während die andere auf ein noch viel längeres Dasein zurÄ -
blicken kann . Die Festtafel war gedeckt mit einem hausgespon¬nenen Tischtuch, welches nahezu 2vv Jahre alt ist, bereits vier
Generationen treu gedient hat und noch in so guter Verfaffung
ist , daß es noch Kindern und Kindeskindern bei festlichen An¬
lässen als Tafelzierde dienen kann.

O Höningen (A. Lörrach) , 4. Jan . Das erschaffene Liebes¬
paar , über das wir heute berichteten, wurde gefunden am
Hüninger Mazienwäldchen beim neuen Rheinhafen . Der Mann
ist ein Schlaffer namens Düring aus Stuttgart , das Mädchen,das in den 20er Jahren steht, soll eine A. M . Klein aus Unter »
alpfen in Baden fein und in einer Fabrik in St . Ludwig ge»
arbeitet haben .
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Verschiedene Posten

Herren - Hüte
Per Stück Solange Vorrat

Ferner auf sämtliche

Herren - Filzhüte
Nur

moderne Sorten

Rabatt

Auch

neueste Saison -Eingänge .

Grosse Posten
Herren*

Knaben*
Kinder -

Per Stück solange Vorrat :

Mützen

Ausserdem lU
~

|o Rabatt
. . — auf sämtliche Waren . ... —

- Weitere unvergleichlich billige Angebote
im Inventur - Ausverkauf.

Wilh . Zeumer
Kaiserstrasse 125 )127.

Landwirt . 37 Jahre all , evanglü.mit 18000 Mk . Vermögen, wünWmit einem Fräulein aus giMe
Familie mit etwas BarbermögM
zwecks Heirat in Verbindung zutreten . Nur ernstgemeinte Offert ,unter Nr . B384 an die Expeditionder „Bad . Preffe ". Vermittlung

Privatbeamter , 30 I ., gesund u.
kräftig , w . Briefw . mit gemütt ».Dame zwecks

Heirat .
Gefl. ausführl . Angeb. unter Nr.

58461 an die Exped. d. „Bad . Preffe ".

Heirat.
Beamter , 30 I . alt , sch. Ersch -,in sich. Stelle . 11000 M Verm . , m.

Pension , 4000 M Geh., w. paff .
Dame , auch v. Land . Bild m. Ver¬
mögensangabe erw. Gefl . Offert ,
unter Nr. B460 an die Exped. der
..Bad . Preffe "

. Anonhm zwecklos.
Rückvorto erwünscht.

UM" Heirat . "» C
Mehrere Damen , g . T . alleinst.,

22 . 35 . 29 I . alt . mit Vermöge«
von 10. 30. 40 . 70—100 000 «#
nachweisbar, ebenfalls eine Waise-
ausgangs 30 I . alt , mit 154 Mil¬
lion bar , vom Land , Badenerm .
mehrere Witwen im Alter von 4b
I . mit 40 , 50. 70 000 M , höhere
Beamte ,

' Fabrikanten usw. So¬
fortige Annäherung durch Verm .-
Bureau Germania , Mümterpmtl .
Straßburg . Retourm . erb. Nur
reelle Anträae werden anaenow -

Zur Errichtung eines konkurrenzl.
gewinnbringenden Unternehmens
evtl , im vaterl . Anwesen suche
unabh . Dame oder Witwe , auch
geschiedene , von 30—45 Jahren m«
disponibl . Vermögen und einer so¬
fortigen Einlage von 6—8000 Mi-
als Teilhaberin , bei gegenseitiger
Zuneigung Heirat feist erwünscht.

Offert , mit Bild , welches retonrn .
wird , unt . Nr . B462 an die Exped
der ..Bad . Presse"

. Bermittl . verb.

Reelles Hemlsgetzch.
Fräulein , geb -, vom Lande . 25

Jahre , katb -, mit 15 000 M sofort
u . schöne Ausst. u . späteres Ver¬
mögen w . s. mit einem Beamte«
zu verh. Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B489 an
die Erved . der „Bad . Breite " erb-

Geb. Frl . , Ende 20er. von äu¬
gen . Aeutz ., kath. , mit schöner
Aussteuer u . Barvermögcn . häus¬
lich und sparsam , wünscht

Milche Heirat
mit solid, beff. Herrn .

-Oiferlcn unter Rr . B500 an,'
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.-
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TMnNWerckWMihk
gegründet 1901.

TO . r beehren un » . untere inerten iloitfctt' ii , ,vvcu ; tbe u . Gönner
bei Vereins ;u der am Sonntag . den 5 . J - unar . abends 7 Uijr.
in den Sälen der Reüaur . z. „ saalban ", Gorrrsau - rgr ., statlandendcn

Weihnachts -Feier
Mnstk-Abt. Art -Regt . Nr. 20 B477

mit Gabeuverlosung u« d Tanz "Wk
ergebenst einzuladen . Der Uorstand .

sav 1 ke p t e f fe .

Unser

beginnt Montag , den 6 . Januar d $ . Js .
u . bietet hinsichtlich der Preise , Qualitäten u. Auswahl Sensationelles .

Küns ~Jerhaus .

Morgen
Sonnlag , F , Januar 1913 , abends 8 Uhr

KKSs - Sbrnö zsr Kmte
ert Kothe

0 . völlig neues Programm.

iden - Stoffe und Sammet

Marten zu Mk. 3 .—, 2 .— , und 1.— sowie Iiotbe -
Fautcu , und sämtliche Kothe -Lieder -AIbums
2Ö848 in der
Hofmusikaiien- j

Handlung Hugo Kuntz f KÜ^ Ne& t
von 9 —1 u. 3—7 Uhr.

Serie I .
Blusen-Seide
Ball-Seide
Futter -Seide _

0 *95 Mk

Serie 1.
Blusen -Stoffe
Kinder-Stoffe
Hauskleid-Stoffe

0 . 75

Serie II .
Foulard
Unterrock -Seide
Schotten -Seide

Serie III .
Schwarze Seide
Blusen -Seide
Blusen -Samt

1,45 Mk . 1 . 96 Mk-

Wollstoffe

Mk.

Serie [ II
Flanelle
Moiree
Wollmousseline

1 . 00 Mk.

Serie III .
Schwarze Stoffe
Weisse Stoffe
Ballstoffe-

1 . 50 Mk7

Serie IV.
Kleider-Seide
Kleider -Samte
Braut-Seide

2 . 5 Owk .
"

Serie IV.
Eolienne
Mantel-Stoffe
Einfarb . Stoffe

263

Waschstoffe
Museumssaal .

Mittwoch , den 8 , Januar 1913 , 8 Uhr

Konzert Oes Geigenvirtuosen
Fritz

Serie I.
Warch -Flanell
Zephir
Kattun

Serie II .
Satin
Mull
Velour

0 40 Mk. 0 . 65

Serie III .
Mousseline
Leinen
Batist
0 *85 Mk .

2,25 Mk .

Serie IV
Foulardine
Frotte
Wasch -Voile
1 . 10

~
Mk7

20864
Weisswaren u . Gardinen mit 20 % Rabatt .

üalbfertige Kleider früher Mk . 19.-
jetzt Mk .

früh er M k . 25>.—
i * t7f¥r , 0 .

früher Mk . 35.—
jetzt Mk . 12 . —

Am Klavier : Grossherzogi . bad . Musikdirektor
Georg Hoffmann .

Vortragsfolses
1. Antonio Vivaldi: Violin -Konzert , C -dur , Allegro maestoso —

. Andante doloroso — Allegro.2., Bach : Suite, ff -iljoll. für . .
’Violine Allemanda — Cor-

,reute — Double — Sarafian de — Double — Bourree .3. a’i Schumann: Romanze , A-dur
b) Leclair : TamböurinC -dur
cVTartini : Fuge . A-dur
d) Mozart : Rondo . H- dur .

4. a) Dvorak - Kreisler : Canzonelia Indieunc
b) Wieniawski : Caprice . A -mol !
c) Smetana : Aus der Heimat .

Konzertflügel Siainway & Sons a . d . Lager d. Hofl. H . Maurer -
Karten zu Mk. 3 .—, 4 .— , 3 .—. 2 .30,2 — , 1.50 in der
Hofmusikaiien- U,,m A If iin4i , Nachfolger :

Handlung ■ HtilgW ■% UfiLZj Kurt Neufeldt
Kaiserstr . 114 , von 9 — 1 und 3 — 7 Uhr.

Auf sämtliche regulären Waren 10 % Rabatt oder doppelte Marken .
Besichtigen Sie bitte unsere Ausverkaufs - Fenster mit ihren

~ verblüffend billigen Preisen . — - —— -

ehle & Kaiserstrasse 190
neben Moninger,
gegenüber Odeon ,

Violin-Unterricht
erteilt konferv . geb . junger .Herr
im Lause des Schülers zu mäßigem
Honorar . -Liiert , unt . B527 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

Ein ovaler , nußb . polierter Tisch ,sowie gebr. Hobelbank billig zu
verkaufen. B319

Uhlandstr . 14, part.

Melcher Herr
erteilt einige Stunden in der Woche
Unterricht zur Erlernung der la¬
teinische» Sprache, bei mäßigem
Honorar . Offerten unt . B514 an
die Exped. der ,.Bad . Presse" erbet.

Konzert-Agentur Hugo Kuntz Nachf .
Montag , 6 . Januar , 3 Uhr Museumssaal .

Im Balkan
Fahrten und Abenteuer von

Dr. Colin Ross Feutiiant der Re ».
K riegsbcrichterstatter «1er „ VIiiist - iuicr Neueste Xachriehten “.

Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern nach Original -Aufnahmen .

Im Hauptquartier von Tschorlu — Die Schlacht von Lüleh -Burgas - Visa zurück
mit der geschlagenen Armee — Ein Volk- auf der Flucht — Der Kampf um
Tsehiftaldsdict — Die Cholera —- Das türkische Heer — Die deutschen Inslruktions -
olfiziere — Waffenwirkung : Krupp und Schneider -Creusot — Die 1‘rsachen des
Zusammenbruchs — Die gegenwärtige Lage . - - Die Zukunft der Türkei —

Deutschlands Interessen .

Karten zu Mk. 2 .—, 1.50 und 1 .— Kaiserstrasse 111 . 292

Stadt Strassbarg - Sängerhans - Jnlianstr .
Mittwoch , den 8 . Januar 1013 , abend » 8 Ihr :

6. Abonnements - Konzert des städtischen Orchesters
Leitung :
Solist :

Herr Prof . Dr. 11 an » l ' iiizner .
Herr Ferraceio B. Busoni (Klavier .

Programm :
Symphonie H -moIl (unvollendete '! .
Klavierkonzerl . op . 39, mH Orchesierbegleilung und

Männerchor von

F . Süiui -jr -

Ferruccio Liusoni
Zum ersten nr ’e der Komponist am Klavier.

Preise der Plätze enthalten die Tagesplakate.

Udresskarien, «enu unk mebrfarttj , Ivrrdcn rasch nnl
billig ang. rertigt in de. Druckerei dr»

Badische» Kreise ".

Darlehen !
Beamter such : 300 gegen hob .3ins und Sicherheit,- nur von

selbstgeber . Rückzahlung 30 Mnionaffidi.
. « cfl. Cfrcrt . unt . Nr . '3490 andie Erped . der „Bad . Presse " erb .

Zeines ZerrenMM
mal ' gefahren sehr billig , sowie
Herd mittelgroß gur im backen und
brennen und gutHallen , billig zuverkauseii. Baimvoiitr . 3s«v . '„h4KI,

Adlerstrape ö . .frod , i -nd
.' •ii Lersrwsa , eine Bhichtommode
nnd ci :; flcdittifrijdjrsi . 350 ;

8rs8h. tzlijtHeLttrKsrisrvljk .
Sonntag , den 5 . Januar ISIS .

28 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . B fae" >- V' - isfartenl .

Die Verschwörung
des ßiesco zu Genua.

Trauerspiel in fünf Akten von
Schiller .

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Andreas Doria , Doge von
Genua Karl Dapper .

Gianettino Doria , dessen
Nesse Felix Baumbach.

Julia , Gräfin Jmperiali ,
dessen Schwester Edith Deman .
' ?-co , Gras von

Lavagna Fritz Herz.
eonore, dessen Ge

Melanie Ermarth .
9 .

mahlin
Nobili :

Berrina Joses Mark .
Bourgognino Reinh .Lüttjohann .
Calcagno Otto Hertel .
Sacco Hugo Höcker.

Bertha , Berrinas
Tochter Lina Carstens .

Lomellino, Gianettinos
Vertrauter Paul Gemmecke .

Mißvergnügte :
.'ienturione Eugen Rex.
3ibo Max Schneider .
Asserato Herm . Benedict .

Romano , Maler Ewald Schindler .
Molen Hassan, Mohr von

Tunis Wilh . Wassermann ,
eu sicher der Herzoglichen
Leibwache Henri , Pleß .

Leonorens Kammermädchen :
Emma Rus .

Sophie Hauck .
Adolf Hallstao.

Ernst Golde.
Joser Kauders .

Hugo Bauer .
Adolf Bodenmüller .

August cchmidt .
teuer Fies - ^Ludw . « ckneider.

Nobili , Damen . Pagen , Diener .
Soldaten , Volk.

Schauplatz : Genna . Zeit : 1347 .
Pausen nach dem I . u . 4 . Akte .

Anfang KUhr . Ende geg . ff - lv Uhr.
Kasse- Erönuung F56 Uhr.

Große Preise .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben

Arabella
Rosa
Bürger

Wache

Lin
cos

Boll - Garderoben
;tller Ar* reinigt ir.dellos in kürzester
Fris ' 310

Chera. Waschanstalt l *rjntn .

> Im Saale der „ Vier Jahreszeiten “ Hebelstr . 21
Donnerstag , den O. Januar , abends 8M , Uhr '

Vortrag 1$ WgjWH R . Parthey , kklWöll (SdlWeiZ)

, Nervosität
Seelenleiden , Angst • und Unruhezustände. Energielosigkeit , Herr»
klopfen , eingebildete Leiden . Zwangsgedanken. Schlaflosigkeit ,Erröten , Geh-, Schreib- und Denkstörungen , Gereiztheit, Zerstreutheit .Depressionen aller Art u. s . w . " " """B41333
Heilüiig tfum Beseiims des eseenwillans , der Me jeder Nervosität !
„ ,

Carlen ä Mk . 1.50 u . I .— nur an der Abendkasse .Broschüre : „Der Weg zur Heilung der nervösen und -Gemütsleiden “
geg. Linsend , v. M. 1.2U v. Institut R . Parthey . Ettingen Schweiz ) zu bez.

Berliner Zuschneitte -AHadetme
Kaiserftraße 141 .

Der neueKurs beginnt Donnerstag. den s.3anuarisi3.
Der Lehrplan uinsaßi akad . Tckinittzeichnen n. prakt . Ver¬arbeiten von Termen - , Mädchen- , Kinderkleider. Weis ?,eng « . s. w .Landnahen u . Ma,chmennahen mit inbegriffen. Honorar mrt Sbstem20. Mk . ohne wertere Nachzahlung. Einige Freivlabe sind nochreservrert . Prospekt gratis .

Vertr . : A. ItHuber ,
Taiuenschneidermeister.

F . lliiliu .
Zeichenlehrerin . Bö 11

Privalvorschule « .Mm
Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag , 7 . Januar .
«93.2.2 € . Vater, Hirschstrahe 46.

Pianos
zu vermieten .

H. Maurer . Friedrichsplatz 5
(irossh. bad . Hoflieferant 243 Fernsprecher 1*53.

Makulaturpapier
Mize. nur lanberc Zeitnngen gibt billigst ab.

^ rlag der . .Badischen Presse"
Karlsruhe. Lammstraße lb .
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Montag,

Inventur

den 6 . ds . Mts ., beginnt mein diesjährige

usvernau
Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vorhandenen reich assortierten Lagerbeständs .ich habe deshalb nicht nur einzelne Posten ausgelegt , sondern sämtliche fertige Waren » ausschliesslich bessere
und beste Konfektion , im JPjT € i8 € befielt teitd eVM & 88i fjt und m
Serien eingeteilt . Sämtliche Artikel tragen ihre Original -Preiszettel Die A us Verkaufs -Serien -Nummern sind auf

der Rückseite derselben deutlich vermerkt .

Eine selten günstige Gelegenheit , Herren -, Jünglings - u. Knaben »Kleidnng
in bekannt vorzüglichen Qualitäten zu auffallend niederen Preisen zu erwerben .

Herren •Anzflge
»Serie I Mk . 18 . 30
Serie. II Mk . 24 . 75
Serie III Mk . 32 . 30
Serie IV Mk . - 42 »—

Serie V Mk . 54 »~ "

Herren-Hosen

Paletots.. Ulster Knaben - Blusen -Anzüoe
für Herren Grösse 1—7 Grösse 8— 12

Serie I Mk. 18 . 50 Serie I Mk . 4 . 50 Serie I Mk . 6 . 75
Serie II Mk . 24 . 75 Serie II Mk . g .75 Serie - II Mb . 10 . 50
Serie III Mk . 32 . 50 Serie III . Mk . g . 50 Serie III Mk . 14 . 75
Serie IV Mk . 42 . — Serie IV Mk . 12 . 50 Serie IV Mk . 18 . 25
Serie V Mk . 54 . — Serie V Mk . 14 . 75 Serie V Mk .

Knaben -Paletots und Olster
Grösse 1—7

Serie I Mk . 4,00
Serie II Mk . 8 . 75
Serie III Mk . 9 . 30
Serie IV Mk . 12 . 75
Serie V Mk . 15 . 30

Serie I
Serie II
Serie HI
Serie IV
Serie V

Mk. 3 . 90
Mk. 5 . 40
Mk . 7 . 75
Mk . 10 . 50
Mk 14 . 75

Auf Loden - u . Sport -Kleidung

.. . .
20 %

Joppen
Pelerinen
Bozener Mäntel
Sport -Anzüge 0 Rabatt.

Grösse 8—12
Serie I Mk. 8 . 75
Serie II Mk . 10 . 50
Serie III Mk . 14 . 75
Serie IV Mk . 18 . 25
Serie V Mk. 22 . 50

JOnglings-AnzOp
Saceo und Sport -Futons

Serie I Mk.
Serie II
Serie m
Serie IV
Serie V

Mk . 16 .—
Mk . 22 . 75
Mk . 25 .50
Mk . 29 .—

Auf die hier nicht besonders angeführten Artikel : 15 — 50 Prozent Rabatt .
Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar .

"
Aenderung gegen Berechnung .

Kaiserstrasse 74
am Marktplatz

Adolf Stein Kaiserstrasse 74
am Marktplatz .

Vouler-voii! parier Eran^ais?
UUI you speab Englisb?

£ CUiiere vi hablarEspanol ?
Wenn ja besuch » Sie Le 228

Abend - Sprach - Kurse
der

Handeisschule „ Merkur “ Karlsruhe
KakerstraM « HS (Ecke Adlerstr .) — Telephon 2018.
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst.

Lina Risting
mehrfach diplomiert ,

hat ihre Tätigkeit wieder aufgenommen .
Sprechstunden : Voraiittags 10 —12 , nachmittags 2—S Uhr.

Institut für wissensch . Schönheitspflege ,Herrenatrafte 18 . 9437

+ '
t rn i'uHttCi itfifl +

besonders mit Ärumpiubc :i , Beiugeschlvüre . Flechten , Rhewnat ., Eut -
zündungen usw . bebauet iiiiö , auch lolche, die bis jetzt vergebens hofften ,behandelt . ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos . Tvezial -

Prima Kartoffeln
per Zentner Mt . 2 . 80 empfiehlt 218

Zöhringerstratze
28 .M . Ludwig Herzberger,

Tanz
Institut

R. Landmesser
BernharditraBe 9.

Beliebte gut bürgerl . Kurse , Privat¬
stunden jederzeit , auch außerdem I
Hause ; Vensus - und Privatkurse |
aueh auswärts . Billige Preise ,beste Referenzen . 186 .1

Damen LLLLt
. gewissenhafteirden « tandes Pflege bei

<8 . Stecher . Schützenstr . 79. 2. St .

— m i orfl . , kfl t .

Confinenta!

General • Vertretung
Firma

Emil Schwehr ,
Filiale : Karlsruhe i. B .
Kafserstr .82, TeL2650
Stammhaus Freiburg ,Filiale Stuttgart .

■ MBMMMMmnisi

Warmwasser -
Gasautomal .

für Badezimmer . Aerzte re., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,sowie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange , ist im Auftrag
zu verkaufen . 16412 ,Emil Schmidt « . Tons.,

Ingenieure . Hebelftr . 8.
V * Schöne « Kanapee -tK

für 14 Mk . zu verkaufen . B480
BahuhoMraG « « k ».

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden 4"
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmerüod «. Bei
gichtischen « . rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerden .Settleibigleil , Äieuralgie . Allgemeine elektrische n . BibrationS -

Maffagc . Elektrische Bier - Zellenbäder nach vr . 8vhnoe .8 .7 18869( Schmerzlose Applikation ) .
frsu W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ansgebildet . Beste Referenzen .
= == = = Kräuterbäder im Hanfe . = = = = = == =

^ Sprechstunde » vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Nhr nachmittags .

NarhfKchf ohne Oel
Sur viereckig echt* durch GAG ^ fsOh.
ffußer gegen 25IH- Nürnberg iss

Glafey ybnnenWock
Ae seinße Wkerei- «0 LanSbitter

ersetzen unsere beiden Spezialitäten Eigelb -Pflatizenbutter . Im Ge¬
schmack und Aroma anerkannt unerreichte Qualitäten . Ein Versuchwird Sie hiervon überzeugen und zu regelmäßigen Bezügen veranlassen .Wir liefern in stets fri,cher Ware zu Engrospreisen : 9 Pfd . „Tee¬butter ". la . Eigelb-Pflanzenbutter , für Mk . 8 .10. 9 Pfd . „Kasino ",hochfeine TaseÜPflanzenbUtter . für Mk . 7.80 . O Pfd . „Asmauia " .reinstes Kokosschmalz , für Mk . 6 .28 . 9 Pfd . vou diese « 3 Sortenzu gl . Teile « für Mk . 7.38 franko per Nachnahme. Falls die Ware
nicht befriedigt . Zurück » , auf unsere Kosten . Risiko also ausgeschloffen .Paul Asmann & Lo.. Dortmund 1, österinärschffr. 38.Vertreter gegen hohe Provision überall gesucht . 43a

Kopfschmerz
11>. rr

Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen

Apotheken .

Billiges Fleisch
ißt . wer selbst schlachtet . Znm Räucherrl . Lüstell und Ausbcwabren von
Fleisch - und Wurstwaren aller Art leistet Tritschlers Fleischräucherunschätzbare Dienste ; alle Größen , überall ausstellbar . Ausführlicher
Katalog , auch über tranSp . Hausbacköfen , Heizöfen und Kochherde mit
Einrichtung zum Brotbacken gratis und franko von der ersten Spezialstem «
8696a _ Hch . Tuitschler . Osensabcit . Krozingen . Baden .

VitztenkartenSÄÄ5SÄ “

r^ m -SchuL
MAINZ

. Ael festes ' JnsHtut !

Kranke
rinden gewiffenhaste
durch Magnetismus

olg nachweisbar .

_ . Behandlung
urch Magnetismus und Mnffnge .

Erfo

August Scharbach
Dlaauetovath .

Karlsruhe . Zähringerstr . 18 . p.
Sprechzeit täglich von 0 '6tS 6 Uhr .
Donnerstag und Sonntag keine

Sprechzeit. B478
Auf Wunsch komme ins Haus .

Piano
Nußb . nt . Aussatz modernes 'Juin -.
mit sehr gutem Ton hat billig
zu verkaufen . B 156.8.2
I*hil . Llottcnst « in , Pianolager

Herreusirasie 58 .

Wagenverkauf!
1 gut erhaltener Wagen mit

Patent -Achsen, Federn und Ver¬
deck . für Gärtner geeignet, sowie
1 gut erhaltenes Break iit billig
zu verkaufen bei

Gust . Theurer
Wagnerei mit elektrischen Betrieb
$8375 .2.1 « Sthestr . 18».
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vom Wetter und Wintersport.

oft. Karlsruhe, 4 . Jan . Die Wetterlage hat sich in den letzten
Tagen nicht wesentlich geändert und im allgemeinen ihren abnormen
Charakter beibehalten. Unter dem Einfluß einer tiefen Depression
herrscht auf den Britischen Inseln und in Westeuropa andauernd mil¬
des, trübes Regenwetter. Bei uns und in den Alpenländern hat es
aufgeklart, weshalb sich leichter Frost einstellte. Infolge eines im
Osten liegenden barometrischen Maximums wehen in unseren Gegen¬
den etwas kältere , nordöstliche Winde. Da der Luftdruck noch steigt ,
so scheinen wir vorerst weiter von dem Hochdruckgebiet beeinflußt zu
werden ; Schneefälle stehen daher nicht in Aussicht . Das ist nach¬
gerade recht betrüblich , zumal der Wintersport ein großer , wirtschaft¬
licher Faktor in den letzten Jahren geworden ist, mit dem die Eisen¬
bahnen , wie vor allem die Gastwirte der Berghotels rechnen, dessen
Ausübung aber infolge des Schneemangels seit Wochen nicht mehr
möglich ist.

Zu den größten Seltenheiten gehört wohl, daß im heurigen Win¬
termonat selbst die obersten Regionen des Schwarzwaldes und der Bo«
gesen, also Erhebungen von 1400 bis 1500 Meter über dem Meere,
gänzlich schneefrei sind. Jnfolgedesien müsien hier, wie auch in allen
anderen deutschen Mittelgebirgen die Dutzende von wintersportlichen
Veranstaltungen, welche für die erste Hälfte des Januar ungesagt
waren, abgesagt und auf unbestimmte Zeit verschoben werden. Der
Ausfall , den die Besitzer der Berghotels erleiden, ist außerordentlich ,
nachdem der- vorangegangene Sommer bereits so ungünstige Witterung
im Gefolge hatte, daß non einer eigentlichen Saison beinahe nirgends
gesprochen werden konnte ; nun scheinen sich auch die Hoffnungen, die
man damals auf den Winter setzte , in keinerlei Weise erfüllen zu wol¬
len. Im Alpengebiet ist gleichfalls feit wachen kein richtiger Schnee¬
füll mehr niedergegangen, sodatz unterhalb 1500 Meter Wintersport
nicht mehr möglich ist ; im Engadin, Eraubünden und Tirol sind in
den letzten Tagen -vohl eine Reihe von Rodel- und Bobrennen ver¬
unstaltet worden, doch hatten alle sehr unter dem Schneemangel zu
leiden; auch die zur Zeit stattfindenden Skikurse können nur an der
Grenze der Hochgebirgsregionzu Ende geführt werden , da es in tiefe¬
ren Lagen überall ohne Ausnahme an dem nötigen Schnee gebricht,
der übrigens auch oberhalb 1500 Meter hinsichtlich der Beschaffenheit
recht viel zu wünschen übrig läßt und meistenteils stark verharscht
und vereist ist. Rur an wenigen Nordhängen findet man noch zum
Skilauf und zum Heben wirklich geeigneten Schnee . Die Witterung
ist im Gegensatz zu den Schneeverhältnissen herrlich . In den Bergen
herrscht von früh bis spät windstilles, klares und nur mäßig kalte »
Wetter ; die Aussicht ist grandios und ungewöhnlich rein und deutlich
In den Talern wogt ein mächtiges Nebelmeer, das von oben ge¬
sehen einen eigenartigen Anblick bietet.

Von den Skikursen, die in der Zeit von Weihnachten bis Neu¬
jahr in der Schweiz abgehalten wurden , sind zunächst diejenigen der
Ortsgruppen Karlsruhe, Mannheim und Mainz des Skiklubs
Schwarzwald zu erwähnen. An dem Skikurs der Karlsruher Orts¬
gruppe beteiligten sich etwa 60 Mitglieder . Der Knrs fand in dem
günstigen Skigelünde bei Parpan in der Lenzerheid « statt und wurde
bon den Herren Luther -München , Ott-Kirchzarten und Stiefel -Karls¬
ruhe in umsichtiger Weise geleitet. Während der ganzen Dauer des
Kurses herrschte schönes, trockenes Wetter ; die Schneeverhältnisie be¬
friedigten, wenn auch strichweise Harscht die Skibahn etwas gefährlich
Machte. In der Silvesternacht wurde ein Fackelzug auf Skiern ver ».
»nstaltet; andern Tages statteten zur großen Freude der Karlsruher
die Mainzer Sportgenosien, die . in der Lenzerheide übten, elfteren
einen Besuch in Parpan ab . Der Kurs fand am 2 . Januar seinen
Abschluß; einige Teilnehmer verlängerten den Aufenthalt , um nock
größere Skitouren zu unternehmen. Die Ortsgruppe Mannheim hielt
ihren Kurs bei Hospental am Gotthard ab .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !»
vom 4. Januar 1913 .

. Das Festland wird noch von einem Hochdruckgebiet bedeckt , das
einen Kern von mehr als 775 mm über Polen aufweist; in seinem
Bereich herrscht teils heiteres, teils nebliges Wetter mit Frost in
Süddeutschland sowie im Osten . Der Nordwesten - Europas steht mit
stürmischem, mildem und regnerischem . Wetter unter der Herrschaft
einer tiefen bei Island gelegenen Depression . Das Hochdruckgebiet
wird voraussichtlich weiteren Bestand haben ; es ist deshalb teils
heiteres, teils nebliges Wetter mit leichtem Frost zu erwarten.
Wittcrungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Zimuar
Baro¬
meter

w m
Ther-
momt .
in 6.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

3 . Nachts 9S" U .
4. Mrgs. 71S U.
4. Mitt . 2-° U.

754 .9
756 .9
757.0

0.6
—1 .7

1 .9

4 .3
3 .8
4.5

90
93
86

still
NO

*

wolkenlos

Höchste Temperatur am 3 . Januar 5,5 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —3,2 Grad

Grober IMMM LUSVklLM
ich biete in demselben aussergewöhnlich große Vorteile .

Damen - u. Kinder-Konfektion
sind ganz enorm im Preise heruntergesetzt .

«JaCkdikIddCr in allen modernen Stoffarten
früher bis zu 25.— 32— 45— 68-—_ 90 -—

jetzt 17.- 20 .- 32 .- 42 .- 65 -
Taillenkleider heu und dunkelfarbig, chice Fassons
früher bis zu 28.— 35. — _ 80 -—

jetzt 16.— 22 .— 34 .— 40 . 50 .
Damen-Blusen Spit”” ”hr

früher bis zu 12.— 15 — 22 — 30. — 45.—

jetzt 8 . IO.- 15.- 20 - 32 -
Damen=BIusen in Wolle , bell und dunkelfarbig ,

solide Stoffe
früher bis zu 3 .— 5— 8— 12 — 18 —

Ulster-Mantel, schwarz , blau und engl. Stoffarten
früher bis zu 20 — 26 — 35. — 48.— 65.—

jetzt 14.— 18.— 24 — 35 .— 48 .
COStllill =ROCken neueste Fassons und mod . Stoffen

früher bis zu 9.- 12.— 18— 25_ 40.—

jetzt 5 .- 8 . 11 - 18.- 28 .-
Abendmantel , hübsche , helle Farben, gute Qual ,

früher bis zu 25 .— 32.- 45 . 65.—

jetzt 18 .— 20 .— 30 . — 42 .—

Kinderkleidchen, «norm bims, teu» zur
Hälfte des Preises .jetzt 2 . 3 . 5 .— 8 . 13 —

Die Preise verstehen sich Rein netto ohne Jeden Rabatt und nur bei Barzahlung
Auswahlsendung und Umtausch kann nicht gestattet werden .
Man überzeuge sich von der Glaubwürdigkeit dieser Angebote . 298

Msrg a Peter vorm. Dung
Kaiserstraße 86 .

'-ivit-V,

Ungeziefer jederArt
| beseitigt mit überraschendemErfolg unter weit¬
gehendster Garantie lind billigster Berechnung

die

[ Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel. 2340

' • Anton Springer Tel. 1428 y
Markgrafenstr . 52. Ettiingerstr . 51 .
GröStes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art |

in Deutschland . 15282 «

Nachhilfestunden
an jung. Realschüler werden gegen
kleines Honorar erteilt. Gest. Of¬
ferten unter Nr . B333 an die Ex¬
pedition der „Badischen Presse ".

Kinderbettstellen -
sowie eis . Bettstellenfür Erwachsene
fabelhaft bill . zu Verl. Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Kart- Friedrichstr ., Tel . 388 . B465

Institut Jomini
Payerne (Waadt , Schweiz) .
Gegründet 1867. Neues Gebäude seit
1907 . Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank , Handel , Industrie ,nach Handelsschul - Programm .Basches Erlernen des Französischen ,
Englischen u .‘ Italienischen , der Musik,
Esperanto usw . Grosse Gärten , Park
und Spielplätze (40000 qm ). Sehr
mässige Preise . Man verlange Pros¬
pekte . 8862a .l7 .1
_ C . F . Jomini , Besitzer.

Ein schwarzes , wenig getragenes
Konfirmandenkleid billig zu Verk.
B543 Kriegstratze 174 . 4 . St .

.Kunde-Verkauf .
Ein Wurf weißer Spitzerchen zu

verkaufen . Durlacherstr. 8. II., r.

HMugMunu »

Heirat.
aus sehr guter Familie . Halb .
Warfe , angenehmes Aeussereeund tüchtig im Haushalt , mi,
0 * »J « m Vermü gen . davor100 Lautend sofort bar. besseren
k a t h. Beamten oder Fabrikant .

Frau M. Kubler »Bureau für Ehevermittlung .
Karlsruhe B . Herrenfir . 16 . TU

röanoauerwagen .
Zweispänner , Kummet u . Brnvlattgeschirr billig zu verkaufeB526 Wrnterstr. 40 , 1 . Stock .

Montag , den 6 . Januar beginnt mein

Wetternachrichten aus dem Süden von , 4. Januar früh .
Lugano wolkenlos —-1 Grad. Biarritz wolkenlos 8 Grad , Triest

wolkenlos 8 Grad , Florenz wolkenlos 4 Grad , Rom bedeckt 3 Grad ,Cagliari bedeckt 10 Grad .

Kandel und Verkehr.
* Durlach . 4. Jan . Der l/ . utige Schweinemarkt war befahren mit

141 Läuferschweinen und 216 Ferkelschweinen , welche sämtliche ver¬
kauft wurden und zwar elftere per Paar zu 56- 90 Mark , letztere
per Paar zu 24—34 Mark . Der Geschäftsgang war gut.

Id Stuttgart , 4. Jan . Die württembergifchen Staatsbahnen
haben .für das Rechnungsjahr 1911/12 einen Ueberschuß von
Sv 307 344 „K ergeben , wodurch das Anlagekapital mit 3,31 % verzinstwird (gegenüber einer solchen von 3,40 im Borjahr) .

Teleqraphische Schiffsnachrkrhten .MitgeteM.-d. Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. ilarltnedrichitr. 22
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Gneifenau"

in Adelaide, „BLlow" in Bremerhaven, „Eoeben" in Singapore .
Passiert am Donnerstag : „Willehad" Lizard ; am Freitag : „Güttin¬
gen" Odessa Quessant. Abgegangen am Freitag : „Prinzregent Luit¬
pold " von Neapel, „Roon" von Neapel, „Crefeld " von Antwerpen ;
am Samstag : „Therapia" von Bremerhaven, „Lothringen" von Bris¬
bane , „Kleist" von Shanghai , „Elsaß " von Antwerpen, „Westfalen"
von Melbourne.

Birchersthau .'
Jung -Baden. Zeitschrift des Jungdeutfchland-Bundcs Baden.

Herausgegeben vom Vorstand . Erscheint monatlich einmal (jede
Nummer,12 Seiten mit Abbildungen) . Bezugspreis vierteljährlich
50 Pfg . Verlag der E . Braunfchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.

Gesetz« ftlirhe Mitteilungen .
Lebertran ! Dieses Wort ist für solche Kinder , die Löflund 's

Malz- Lebertran nicht kennen, ein wahrer Schrecken. Es ist dies auch
leitch begreiflich , denn selbst in reinem Zustand wird durch Lebertran
in vielen Fällen Brechreiz hervorgerufcn und die anderen teuren
Emulsionen, zu deren Herstellung Glyzerin, Gummi und viel Wasser
verwendet werden , verlieren durch diese Zusammensetzung bedeutend
an Nährwert. Bei dem Löflund 'schcn Präparat wird dagegen der
Tran durch seine Vermischung mit Malzertrakt nicht nur leichter ver¬
daut. sondern seine Wirkung findet auch durch die Nährstoffe des
Malzextrakts eine vorteilhaft» Nnterstützung , was im Sommer sehr
von Wichtigkeit ist. Löflund 's Matz-Lebertran besteht nur aus reinem
Malzextrakt und Lebertran und erfreut sich durch seinen angenehmen

I

10
10
lg
III

in

Winter - Waren
« MM«

Ulster , Ueberzieher , Pyjacks , Pelerinen
Wollwaren Crikotagenzu bedeutend

306

herabgesetzten Preisen
und

Doppelte Rabattmarken 107» Rabatt 10
°/«

III
(0
l0

Beachten
Sie meine

10
Schaufenster

Beachten
Sie meine

10

Werderplafz , fjhalsKheinJtrkk Schaufcns,er

f
ft ft i
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Epiphanias ' oder Vreikönigsfest im volksbrauch .
tZum 6 . Januar . )

Kulturhistorische Skizze von Paul P a s i g.
(Unber . Nachdr. verb.)

Es ist ebenso ein sprachlicher wie historischer Irrtum , noch von
«inem „Dreikönigsfest" zu reden . Denn die biblische Erzählung , aus
die sich die christliche Feier gründet , redet weder von „Königen " noch
berichtet sie , daß es deren „drei " waren . Es waren vielmehr „Magier " ,
d. h. Astrologen, die aus den Gestirnen bedeutsame Ereignisse zu lesen
Vorgaben und aus einem sonderbaren Sterne — wahrscheinlich einer
sogen . „Sternkonjunktion "

, d . h . scheinbaren Verbindung mehrerer
Sterne zu einem einzigen — auf die Geburt des im ganzen Morgen -
lande ersehnten Erlösers schlossen. Man hat wohl auch Priester des
Mithras , des Sonnenkults , in ihnen vermutet . Ihre Zahl läßt der
Bericht unbestimmt , er erzählt von „den" Magreren . In frühester Zeit
nahm man nur zwei an, steigerte aber ihre Zahl allmählich bis auf
fünfzehn, bis Papst Leo der Große (f 481 ) in Rücksicht auf die Drei »
zahl ihrer Geschenke sie auf drei festsetzte.

Man fand auch irgendwo ihre Gebeine ; als der Kaiser Barbarossa
um die Miste des 12 . Jahrhunderts Mailand eroberte , da waren neben
anderen wertvollen Schätzen auch sie unter der Beute . Sie wurden
nach Köln gebracht, und ruhen dort heute noch. Freilich ist ihre Echt¬
heit nicht so ganz unangezweifelt geblieben . In Urmia (in Arme¬
nien ) liegen sie ebenfalls alle dreie begraben , und der heilige Kaspar
hat sogar noch irgendwo anders , aber ebenfalls in Armenien , ei »
„echtes" Grab gefunden.

Aber das Fest, das bekanntlich in der evangelischen Kirche Ek-
fcheinungs- oder Epiphaniasfest heißt und als Fest der Heidenmifflon
gefeiert wird , ist , was seine ursprüngliche Bedeutung betrifft , viel
älter , urls seine christlich -kirchliche Begründung vermuten läßt . Es
stand nämlich bereits bei unseren heidnischen Vorfahren als Abschlußder „Zwölfnächte" in höchstem Ansehen, und viele Gebräuche lassen sich
nur aus dieser heidnischen Grundlage erklären . Freilich ist bei keinem
Feste die natürlich -heidnische Bedeutung so leicht in die vergeistigt«
christliche Deutung übergegangen und in ihr aufgegangen , wie geradebei diesem . Der Sieg des Lichtes über die Finsternis , der Grund¬
gedanke der alten Sonnenwende und auch des Christfestes, steht auch
jetzt noch im Mittelpunkte , und der wunderbare Stern der Weifen
erleichtert die Deutung unseres Festes in diesem Sinne vollends .

So stehen alle Gebräuche, an denen auch unser Fest reich ist, in
engster Beziehung zu diesem Grundgedanken . Hierher gehört auch die
hellende Wirkung , die man gewissen Gebräuchen zuschrieb , z. B . das
Anschreiben der Namen der sogen , heiligen Dreikönige oder ihrer An-
ftlngsbuchstaben (f K. f M . f B .) über Stuben - und Stalltüren zurAbwendung von Krankheiten . Die Legende nennt sie Kaspar , Königvon Persien , 60 Jahre alt , Melchior aus Nubien , 40 Jahre alt , und
Balthasar aus Saba , 20 Jahre alt . Denn die Nähe der Götter
während der Zwölfnächte, namentlich der Verchta (Frau Holda) , ver-
hürgte reichen Segen fürs Haus , Hof und Stall und Erhörung frommerBitte um Abwehr alles Bösen. An die Göttin Berchta , die strahlendetichtgöttin, erinnert das Perchtenlaufen , Perchtenspringen usw . in

esterreich u . a ., wobei junge Burschen unter dem Geläute von Kuh¬
glocken und frohem Peitschenknall hüpfend und springend umherziehenund allerlei Kurzweil treiben , um die laute , übermütige Freude durch«in heiteres Gelage zu krönen. Wie erwähnt , spielt bei den frohen
Veranstaltungen am Dreikönigsfeste der „Stern der Txrisen"

, der
offenbar an di« Stelle des heidnischen Julrades , d . i . der sieghaftenSonne hat , eine große Rolle . Meist find es Kinder , verkleidet odervermummt , darunter drei , welche , mit goldpapiernen Kronen ge¬schmückt, die Könige darstellen , deren einer auf hoher Stange den
goldglänzenden Stern trägt . So ziehen sie von Haus zu Haus ,tragen ihre oft recht lustigen Lieder vor und heischen eine milde Gabe3 « «inem hessischen Liede heißt es zum Beispiel :

„Wir wünschen dem Herrn einen gold'nen Tisch ,In der Mitte einen gebratenen Fisch , v
Auf allen Ecken ein Glas mit Wein ,Da können die Herren lustig sein.
Wir wünschen den Burschen ein neues Kleid ,Und über das Jahr ein junges Weib ;Wir wünschen der Jungfrau 'nen goldnen Ring ,Und über das Jahr ein kleines Kind ."

Dieses sogen . „Sternstngen " wurde auch vielfach Äirch bildlicheDarstellung der Begebenheit illustriert . So erzählt ein alter Nürn¬berger Chronist von dre . verkleideten Knaben , von denen der eineals Mohrenkünig den Stern an einer Stange trug . Darüber war einBrett befestigt, und auf demselben sah man das Schloß des Herodesdargestellt, der mit oraunrotem Gesicht und ebensolcher Perücke zumFenster
, herausschaute. Daneben sah inan eine Laube, aus der disdrei Könige in den Palast traten , um denselben auf der anderen Seite ,wo sich die Krippe befand, nieder zu verlassen. Dazu sangen dis" luder folgendes Lied, indem sie von Haus zu Haus wanderten :

„Die heiligeu drei Könige mit ihrem Stern
Sie suchten den Herrn , sie hätten ihn gern.Sie kamen vor Herodes Haus ,Herodes sprach zum Fenster hinaus :
Ihr lieben Weisen , kommt her zu mir ,Ich will euch geben Wein und Vier ,Ich will euch geben Heu und Streu ,
Auch sollt rhr haben die Zehrung frei .

"
Darauf die Antwort :

„Ach nein , ach nein , wir inüssen fort,Wir haben ein kleines Kindlein dort .Ein kleines Kindlein , ein großer Gott ,Der alle Ding erschaffen hat .
" .Nun empfangen sie die erhoffte Gabe und verabschieden sich mHfrommen Wunsche :

Weil ihr uns eine Gab ' gegeben,So laß '
euch das Kindlein lange leben.Ja , Friede und Freude immerdar .Das wünschen wir euch zum neuen Jahr !"

. .T^ ilich, es gab auch zuweilen harte Herzen, die nichts für bicÄtttber und ihren harmlosen Scherz übrig hatten . Ihnen galt de,menschenfreundlicheWunsch :
„Wir haben so schön gesungen.Und habt uns nichts gegeben;Drum laß ' euch der liebe Gott ,Das Jahr mit — Bauchweh verleben ! "

Hingt uns heut fast unglaublich , wenn wir hören , daß einstsolche und ähnliche Dreikonigsscherze selbst an Fürstenhöfen beliebtwaren , gewissermaßen als Borfeier der Faschingszeit . Kein Ceringe -ttt als Goethe arrangierte sie am Weimarer ?>of, und oft auserlesen¬sten Geister der Gesellschaft waren Mitwirkendc . So z . a£ Zum
„
3 anuot 1785 . Da traten in Gegenwart des Hofes die prachtvollkostümierten drei Könige vor mit den Worten :

„Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern ,Sie essen, sie trinken und bezahlen nickt gern ;Sie essen gern , sie trinken gern ,Sie essen, trinken und bezahlen nicht gern .
"

Der „weiße" König wurde von der berühmten Sängerin Korona
Schröter , der ersten deutschen Iphigenie , dargestellt ; sic hrttr zu
sprechen:

„Ich effter bin , der weiß und auch der schön ,Bei Tage solltet ihr erst mich seh n !
Doch, ach. mit allen Spezereien .
Weed' ich (ein Tag ' kein Mädchen erfreu n !"

Natürlich war der „weiße" und „schöne" König doch selbst ein —
Mädchen! Mit den launigen Worten : '

„Da wir nur hier schöne Herren und Frau n .Aber keine Ochsen und Esel schau 'n.
So sind wir hier nicht am rechten Ort ,Und ziehen unseres Weges weiter fort ." —

entfernte sich die lustige Schar unter dem lebhaftesten Beifall der
Hofgesellschaft , und ein leckeres Mahl in fröhlicher Tafelrunde lohnt «
die wackeren Darsteller , vor allem den Dichter Goethe und die allezeit
dienstwillige, hochgefeierte Korona .

Freilich fehlt im Volksbrauchc auch die Kehrseite der Medaille
nicht . Um dem Volke die alten Gottheiten zu verleiden , machten sie
christliche Eiferer vielfach zu abscheulichen Dämonen . Aus Wuotans
(Wodans ) Heer , das die dunkeln stürmische Rächte durchsaust , wiirdk
das „wütende " Heer , und Wodan selbst zum fabbatschändenden „wil¬den Jäger "

, der nun rastlos in stürmischer Flucht feinen Frevel au!
ewig büßen muß . Die einst so gütige Göttin , Frau Holle (Berchta)
ward zur Unholdin , man sagte ihr nach , sie '' verderbe den Flachs ,
schicke ein böses Jahr und fordere sogar Menschenopfer, wenn man ihi
und ihrem wilden Gefolge zu nahe kömme . Daher hieß es z: B . frü¬
her nach beendigtem Dreikönigsgottesdienste : „Frau Holle wird
verbrannt .

"
Es gibt kaum ein Fest, das so viele Wandlungen durchgemachi

hat wie das unfrtge . Ehedem als Eeburtsfest Jesu gefeiert , wurde
es später , nachdem jenes auf den 24 . Dezember verlegt worden war .
-als Tag der Taufe desselben im Jordan begangen , als Fest der Drei¬
einigkeit, ,die sich bei dieser Gelegenheit offenbart habe (Gott Vater
mit seinem Zurufe : „Das ist mein lieber Sohn !", Gott Sohn als
Täufling , der heilige Geist als Taube ) . Zuletzt ward es Gedenktag
der Erscheinung der Weisen. Aber was diesem Feste feinen eigenst
lichen Charakter als fröhliches Fest verleitet , das sind die ihm bereits
aus heidnischer Vorzeit zugrunde liegenden Gedanken, die dann erst
im Christentume ihre Vertiefung und Verklärung fanden in der
Epiphanienlosung : „Mache dich auf und werde licht , denn dein Licht
kommt!"

Lpielplan auswärtiger Theater.
Großh. Hol - u. Nationaltheater Mannheim . Im Hoftheater .

Sonntag . 5. Jan . . 5 Uhr : „ Walküre "
. Montag , 6 . Jan . , 8% Uhr :

Donnerstag,
' "0l Jan .. 8 Uhr :

'
„ Alles für die Firma " . Sonntag , 12.

Jan ., 8 Uhr : „GemütsmeufcherO.
Stadttheater Heidelberg, « onntag , 5. Jan . , l 'A Uhr : „Madame

Butterfly "
. Montag , 6 . Jan . , l 'A Uhr : „Die Grogstadtlust . Diens¬

tag , 7 . Jan .. l 'A Uhr : „ Gabriel Schillings Flucht"
. Mittwoch, 8 Jan . .

715 Uhr : „Autoliebchen" . Donnerstag , 0. Jan . , l 'A Uhr : „Das Gluck
im Winkel" . Freitag , 10. Jan . , VA Uhr : „ Des Meeres und der Liebe
Wellen"

. Samstag . 11 . Jan ., TA Uhr : „Das Nachtlager in Granada .
Stadttheater Freibura i . D . Sonntag , 5 . Jan . , nachm . 314 Uhr :

„Dornröschen"
; abds . l 'A Ubr, „ Der liebe Augustin . Montag . 6.

Jan -, 715 Uhr : „ Cavalleria rusticana " : hierauf : „Der Bajazzo " . Mitt¬
woch , 8. Jan ., 7 Uhr : „Der Freischütz " . Donnerstag , 9 . Jan . , 7 Uhr :
„ Rose Bernd . Freitag , 10. Jan . , l 'A Uhr : 4. Shmphonre -Konzert int
Abonnement. Samstag . 11 . Jan . . 8 Uhr : „Jedermann "

. Sonntag ,12 . Jan . , nachm . 814 Uhr : „ Mehers "
; abdL . IX Uhr : „Der Kuhreigen " .Stadt - und Bömlhtheater Basel . Stadttheater . Montag .6. Jan ., 7% Uhr : „ Lannhäuser "

. Mittwoch. 8. Jan . , 8 Uhr : „Das
Wintermärchen " . Donnerstag , 9 . Jan ., l 'A Uhr : „Tristan und Isolde " .
Freitag . 10. Jan . , 8 Uhr : „ Erde " . Samstag , 11 . Jan . . 8 Uhr : „ Nacht¬asyl"

. Sonntag , 12. Jan . , nachm . 3 Uhr : „ Aschenbrödel "
; abds . 8 Uhr :

„ Der Troubadour " . Montag , 13. Jan . , 8 Uhr : „Die Hochzeit des
Figaro " . — Bömlhtheater . Sonntag , 12. Jan .. 844 Uhr : „Die
offenen Türen "

: hierauf „ Lottchens Geburtstag " .

delberg" . Mittwoch, 8. Jan . : 8 Uhr : „Der lächelnde Knabe . Don¬
nerstag , 9. Jan -, 8 Uhr : „Monsieur Bonaparte " . Freitag , _10. Jan -,8 Uhr : „Hinter Mauern " . Samstag , 11 . Jan . , 8 Uhr : „Hansel , und
Gretel " . , Sonntag , 12. Jan . , nachm . 3 Uhr : „ Kasperle als FreierS -
mann "

; uüds. 7 Ubr : „ Lohengriu "
. . Montag , 13. Jan . , 8 Uhr : „Sca -

pins Schelmenstreiche" . Hierauf : „Ter Arzt wider Willen " . Diens¬
tag , 14 . Jan . , 8 Uhr : „Hansel und Gretel " .

wach, 8 . Jan ., 8 Ubr : „Die Räuber "
. Donnerstag , 9. Jan ., l 'A Uhr :

, Maria Stuart "
. Freitag . 10. Jan . , l 'A Uhr : „HoffmannS Erzählun¬gen "

, Sonntag , T2 . Jan . , nachm . 215 Uhr : „Die Räuber "
: abds . 7

Uhr : „Tiefland "
. — Kleines Haus . Sonntag , 5 . Jan . , 7 Uhr :

„ Glaube und Heimat "
. Montag , 6 . Jan . , 7 Uhr : „Turandot " . Diens¬

tag , 7 . Inn ., 8 Uhr : „ Alt- Heidelberg"
. Mittwoch, 8 . Jan . . 7 Ubr :

„ Ariadne auf Raxos "
. Samstag , 11 . Jan . , 8 Uhr : „ Gabriel Schil¬lings Flucht"

. Sonntag . 12. Jan . , 7 Uhr : „Die Frau des Komman¬deurs "
. Montag , 13. Jan . , 8 Uhr : „ Die Fledermaus " .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn¬
tag . 5 . Jan . , nachm . A4 Ubr : „Die goldene Gans "

; abds . 7 Uhr :
„Orpheus und Eurydike"

. Montag , 8 . Jan . , 'AS Uhr : „Der ferneKlang "
. Dienstag , 7 . Jan . . 7 Uhr : „Der liebe Augustin" . Mittwoch.8 . Jan . , nachm . 'A4 Uhr : „ Die goldene Gans "

: abds 7 Uhr : „ Lohen -
grin "

. Donnerstag , 0 . Jan .. 7 Uhr : „Der liebe Augustin "
. Freitag ,1«>. Jan ., 148 Ubr : „Ter Kuhreigen "

. Samstag , 11 . Jan . , 7 Uhr :
„PellcaL und Melisande "

. Sonntag , 12. Jan . , nachm . 'A4 Uhr : „ Diegoldene Gans " ; abds . 7 Uhr : „ Cavalleria rusticana " ; hieraus : „DerBataiazzo
tag , 14

t "
. Montag . 13 . Jan ., 148 Uhr : „Ter liebe Augustin"

. Dienst
. Jan . . 7 Uhr : „Ariadne auf Raxos "

. Mittwoch, 1ä . Jan .,nachm . 'At Uhr : „Tie goldene GanS " : abds . 148' Uhr : „Der liebe
Augustin"

. — Sckauspielhau 8 . Sonntag . 5 . Jan . , nachm . 'A4Uhr : „Ter Störenfried "
; abds . 7 Uhr : „ Ter Retter in der Not " .Montag , 0 . Jan . , 7 Uhr : „Der Retter in der Not "

. Dienstag . 7 Jan . ,7 Ubr : „ Die Hochzeit des Mozart "
. Mittwoch, 8 . Jan . , 7 Ubr : „Tictüpen der Gesellschaft "

. Donnerstag , 9 . Jan . ,
'AS Uhr : „ Alt -Frank

. .an ., 7 Uhr : „ Tie Stützen der Gesellschaft "
. Dienstag , 14. Jan . . 7Uhr : „ Die Zarin "

. Mittwoch, 15. Jan . , 7 Uhr : „Tic Zarin " .
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vom Sutzballspott .
Dr . Karlsruhe , 4 . Januar . Laut Terminliste finden am motgk

gen Tage zwei Liqajpiele statt : Das wichtigste ist das Treffen de,
„Karlsruher Fußball -Vereins " mit dem z . Zt . in glänzender Fora »
befindlichen „1 . F . E . Pforzheim "

. Das für die Erringung der Mei»
sterfchaft bedeutsame Spiel beginnt um 1-3 Uhr auf dem Sportplatz «
an der verl . Moltkestraße unter Leitung des Herrn Winkler -Offe»,
bürg . — In Stuttgart wird dis erste Begegnung zwischen „Sport »
freunde" und „Phönix " stattfinden . — In Karlsruhe wird morgen
noch ein Spiel der A-Klasss zwischen .,F . C. Frankonia " und „Sp . B»
Freiburg "

ausgetragen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrnhe »
Eheaufgebote :

3. Januar : Franz Lorenz von Sinzheim , Wirt hier , mit Julian ,
Mohr von Oberlauda ; Emil Schneider von Obergrombach, Magazin «
arbeiter hier , mit Hilda Bauer von Obergrombach ; Max Sicking«
von Spöck, Bahnarbeiter hier , mit Karoline Pallmer geb . Schelling
von Rüppurr ; Johann Sturm von Pfaffenberg , Bierbrauer hier , mit
Theresia Frimberger von Pfaffenberg : Wilh . Birg von hier , Zemen-
teur hier , mit Karoline Giefinger von hier ; Eugen Siegel von Albers¬
weiler , Zahnarzt in Mannheim , mit Gertrud Wels von hier .

VLrlen -Mortienberirtit.
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 3. Jan . Die Börse hat ein äußerst bewegtes und
an Aufregungen reiches Jahr hinter sich . Das vierte Quartal de«
Jahres 1912 hat infolge der gegen die allgemeine Erwartung erfolgten
Mobilisierung der Truppen des Balkanbundes und des sodann aus -
gebrochenen Krieges so tiefgehende Erschütterungen und Kursstürze
gebracht, wie sie glücklicherweise zu den Seltenheiten gehören. Die
in London geführten Friedensunterhandlungen schleppen sich s»
schwerfällig und ergebnislos dahin , daß zum Jahresfchluß die Mög¬
lichkeit nicht ausgeschlossen war , daß der Brand wieder von neuem
auflodern würde . Zum Glück hat allerdings die Hauptsorge , daß di«
Kriegsfackel ganz Europa in Flammen fetzen würde , ihre Bedeutungeingebützt, indem man jetzt, nach Beilegung der Adriastage , an der
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens nicht mehr zweifeln will .
Immerhin bewirkte die unklare politische Lage im Verein mit der
Eeldteuerung zu Wochenbeginn eine unbehagliche Stimmung , welch«
sich sowohl in weitgehender Zurückhaltung als auch in einer Senkungdes Kursniveaus äußerte . Die Arbeiterbewegung im Saarrevier ver¬
stimmte den Montanmarkt ; auf diesem Gebiet trat jedoch bald ein« -
Erholung ein auf Gerüchte, daß Gelsenkirchencr im Monat Oktobereine Mehreinnahme von ca. l 'A Mill . Mark gegenüber dem Vorjahre
erzielt habe. Für Harpener regte die Wahrnehmung an , daß der
Wagenmangel allmählich nachläßt . Von Schiffahrtswerten waren
Hamburg -Amerika-Linie lebhaft gehandelt und höher. — Das neu«
Jahr eröffnet« mit recht fester Tendenz, da die inzwischen eingelaufe -nen Nachrichten das Zustandekommen des Friedens zwischen den
Balkanstaaten und der Türkei sich hoffnungsvoller gestalteten . Man
sprach auch von Verhandlungen zwischen Rußland und Oesterreich
zwecks Demobilisierung der beiderseitigen Streitkräste . Von der an¬
scheinend in Aussicht stehenden Entspannung der politischen Weltlageerhofft man eine Hinwegräumung der Hemmnisseauf dem Wirtschaft̂ ,
gebiete, umfangreiche Beschäftigung für die Industrie , welche die durchden Krieg zerstörten Werte wieder zu ersetzen hat und ganz besonderseine wesentliche Erleichterung der Eeldverhältnisse . Montanpapiere
zogen weiter nicht unerheblich an . Bemerkenswert ist die erhebliche
Kurssteigerung der Eschweiler Bergwerksaktten . Einheimische Banke«
lagen still ; von russischen wurden Petersburger internationale Han¬delsbank und Ruff . Bank für auswärtigen Handel in Posten aus demMarkt genommen. — Die anfangs der Woche geworfenen Canada -
Pacific Shares waren jetzt stark begehrt und gingen wiüier höher.
Auch Schantung - und r - rient -Bahn schlossen sich der Aufwärtsbewegungan . — Bon Schifahrtswerten standen Hamburger Paketfahrt im
Vordergründe des Interesses . Der Rentenmarkt zeigte ein lebhafte «
Ausi »8en. Sowohl in in - als auch in ausländischen Anlagepapieren
fanden stärkere Käufe statt und die Kurse konnten großenteils anziehen .'Die 4prozentigen Reichsanleihen und Preuß . Confols konnten den
Pari -Kurs wieder erreichen.

»»»«»«(mm, »MUMM«,I, DlltMXt >»I»

Das Bankhaus
Veit L. Homburgsr, Karlsruhe
Karlstrassc 11 Telephon 36 u . 208

besorgt alle ia das Baal dach eioschlagenden
Geschäfte . 18686 .
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InsfifBt krclit, Karlsruhe i. L. Kriegstr.
Nr. 100

Privatmittelschule von Sexta bis Incl. Oberprima mitGymnasial - und Realabteilung in Uebereinstimmung mitden staatlichen Lehrplänen . Vorbereitung für alle Militär -und Schulprüfungen incl . Abiturium . Internat und Externat .Seit Juli 1907 wieder unter persönlicher Leitung des Be¬sitzers Oberleutnant a . D. A . Feclit . Eintritt jederzeitNäheres mit Referenzen in den Satzungen . 20730

MessnMM
'
braucht nichk auszufallm, meine Zerren, mm»
Sie sich angewöhnen . Wybert . Tablette» bei
sich zu führen und bei belegter Stimm« oder
rauhei » Kais davon zu nehme». . Es gibtkein befferes Mittel, um die Stimmesofort klar

_ _ _ ! und frisch zu machen.
" Dies ist der SahaitzahlloserZeugnisse über die in ihrer Wirkung unerreichten Wybett -Tableüe»,die in allen Apotheken und Drogerien 1 Mark pro Schachtel kosten.

ST . MORITZ - DORF
Hotel Monopol

Eröffnet 1912.
Neuester Komfort . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Bad undToilette.' Grosses vornehmes Restaurant. — Massige Preise .' rs ganze Jahr offen . 6824a Direktion : R. LI PS , Propr ,

jam

empiieht
ihre

t;kdehmäsoig
vorzüglichen

ff. iieilen [pl - und ttlen Logerüre
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

3E5L Telephon J64 Vollmundig ;. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.
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Von Montag , den 6. Januar bis Samstag , den 18 . Januar

Inventur ! Ausverkauf
Dieser wird nur einmal im Jahre arrangiert und um eine möglichst weitgreifende Räumung zu erzielen ,
sind die Preise ohne Rücksicht auf den bisherigen Wert so bedeutend reduziert , dass jedermann Ge¬
legenheit geboten ist, für wenig Geld gute und beste Qualitäten in prima Verarbeitung einzukaufen.

DUM
" Ganz besonders sei darauf hingewiesen, dass diese Veranstaltung nicht etwa nur ältere "HDW

MM- Bestände , sondern das gesamte Lager umfasst und dieses enthält mit wenigen Ausnahmen
MM- nur Waren dieser und letzter Saison von tadelloser und moderner Beschaffenheit . - WU

früher bis Jt 72,— jetzt

früher bis Jt 60,— jetzt

früher bis Jt 50.— jetzt

früher bis Jt 42,— jetzt

früher bis Jt 32,— jetzt

Paletots
früher bis Jt 26,— jetzt

Fantasie - Westen
in Serien

w asch -Westen
in Serien

Hosen

früher Hs Jt 72,— jetzt

früher bis Jt 60,— jetzt

früher Hs Jt 50.— jetzt

früher Hs Jt 42.— jetzt

früher Hs Jt 32,— jetzt

früher bis Jt 26,— jetzt

Ulster
früher Hs Jt 36.— jetzt 38 .—

früher bis Jt 44.— jetzt 36 »—

früher Hs eft 50. — jetzt 42, —

früher bis Jt 60.— jetzt 48, —

früher bis Jt 75,— jetzt 58, —

frühes^ » Jt 85 . — jetzt 68 «—

Bozener Mäntel

jetzt jt 19 . 22. 29.

Loden -Joppen -
warm gefüttert

jetzt ji 7 .50 10.50 13.50
Loden -Joppen

leicht, für Haus und Kontor

jetzt jt 4 .50 6 .50 9 .50
Sport-Hosen

Breeches und Manschettenform

jetzt ji 6 .50 8 .50 10.50

Jünglings =Ulster
früher Hs Jt 26.— jetzt 18 »—

früher bis Jt 32 .— jetzt 36, —

früher bis Jt 40 .— jetzt 33 »—

früher bis pft 55 .— jetzt 40 ,—

Jünglings -Anzüge
früher Hs Jt 26,— jetzt 18 , —

früher Hs Jt 32.— jetzt 36 , —

früher bis Jt 40 .— jetzt 33 »—

früher bis Jt 55 .— jetzt
Jünglings-Hosen

lang , alle Grösse
Ia. Qualität . .

Knaben -Hosen
aus Reste, für das Alter bis 4 A

7 Jahre . JI 1,U
aus Reste, für das Alter bis A «

14 Jahre . . . . . Jt
aus Reste, mit Manschetten A A

Jt 4 .50

Knaben »Anzüge
für das Alter bis 14 Jahre
2 reihig, Prinz Heinrichform

jetzt A IO fC OO

Knaben =Anzüge
für das Alter bie 12 Jahre

Blusen-, Jacken - und Sportformen

Ein Posten

Knaben-Blusen
aus Flanell

•* 3 .50 5.50

Ein Posten

Knaben -Blusen
aus blauem Cheviot

^ 5.50 7.50

Ein Posten

Knaben-Joppen .
für die Schule geeignet

■* 3.75 4.75

Ein Posten

Jünglings - Joppen
<für die Schule geeignet

•* 5.50 6 .50

Ein Posten

Knaben-Anzüge
Sacco- u . Sportform

für das Alter bis 15 Jahre
^ 10 .50 14.50

Ecke Kaiser- und
Herrenstrasse Breifbarth Ecke Kaiser- und

Herrenstrasse

Fahrnis- Versteigerung.
Montag, den 6 . d. Mts .,

vormittags S Uhr beginnend ,
Vstrbtn tm Auftrag

Luisenflrahe Nr. 21- 2. Stock -
nachfolgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert und
zwar .

^ ^ mplertes Bett , 2 Äommodeu, 1 Schreibtisch, 1 Sofa . 2 Schränke ,
berief). Tische , 1 Amerikaner - stuhl , 1 Fauteuil . 1 Waschtisch , 1

A imh 10 1 ihrtmirhi *

Maskenkostümes
nach eigenem künstlerischen Ent - (
würfen fertigt B183

5616116 Virus
Gutenbergstraße 5.

möbel
'
, 1 guter Herd und noch verschiedenes,

)zu Kaufliebbaber hönichst eingeladen werden.
Karlsruhe , den 4. Januar 1913 .

Eduard Koch - Ortsnchter.
Lnisenstratze 2 a .

313

Beamten -Darlehen
pensionierte von 1000 j an aus 10 Jahre ohne Bürgen , « aus

und Beleih , grnv . Kenten , gesperrter oder mit Nießbrauch behafteter
Bermächtniffc uns Erbschaften, picvenuenhypotheken. Ohne Vorkosten.
6471 Albert Helms , Fina »i » ierung «geschäs ». Bremen IO.

D on f Pftnirairtc « it Fir » aSr«S lirfett rasch und billigÜU0 ! - bvUVvt iS dte » rmferei »er

I V V

r
mit 2 teilix . Spiegelschrank

210 (16.
Kronenstrasse 32.

Möbelhaus.

Gelegenheitskauf .
Modell -Jackenkleider

verkaufe von Montag, den 6. Januar die noch vorhandene
Modelle mit 40 Mk. bis 100 Mir . B438

AUG . KOHLMEIER
Atelier für feine Damenschneiderei

Teleph . 3132 . Kaiserstrasse 112 , 1 Treppe

Trauerkränze
frisdi und präpariert, in ollen Preislagen sltis Vorrat

Emil Schofer , SpÄ ^ c^/f ***J 9 jeine BindereiKahwstrasse 201 (i . / / . ä . Hofapotheke) Telephon 1914.

Tanzunterricht.
Am Dienstag , den 7.

Januar beginnt ein
. neuer Kursus

ber leicht erlernbarer
Methode und mäßigem

Honorar,
llnterrichtslokal: Akademieftr. 30.
Gest. Anmeldungen erbeten.

Stefan Spitz, Tmjlehrer.B284.3.2 Körnerstr . 10. NI.

Malunterrieht!
erteilt Akademiker, ©eff. Offert ,unter Nr . B493 an die Erped . der
..Bad. Presse" erb . 3.1

Tücht. Schneiderin
engl., franz . Genre perfekt , sucht
»och mehr Arbeit in und außer
dem Hause.

Briefe erbeten unter Ar . B121 an
die Erped. der »Bad . Presse ". 2.2

Vollständig zahme, japanische

Hirschkuh
2jährig, billig abzugeben.

Zu erfragen
W44 Jfoiftvftttee72, r. e >t
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8inanz -prsphszeiungen .
S .C, Berlin , 4. Jan . Je näher die Zeit herankommt , zu

er die verbündeten Regierungen die sogenannten Befitzsteuern
^nr Auswahl zu präsentieren haben , desto mehr setzr das Be¬
streben gewisser Kreise ein , die Reichsfinanzen im rosigsten
Lichte zu zeichnen und zu tun , als ob wir schon einmal wieder
nicht wüßten , wohin wir mit all ' den vielen Ueberschüsien des
Jahres 1912 sollten. Noch haben wir nicht einmal ganz die
Viertelmilliarde des 1911er Jahres verbraucht , da sollen uns
schon wieder 100 Millionen aus dem Jahre 1912 in den Schoß
fallen .

Dieser als solcher begreifliche Zentrumsoptimismus geht
aber selbst unserem Offiziösentum zu weit ; nickt auf 100, wohl
aber auf 50 Millionen Ueberschuß , so verkündet es , sei zu rech¬
nen . Wir möchten selbst hinter diese .Summe noch ein Frage¬
eichen setzen . Angenommen aber , die Rechnung stimmte, und

wir erreichten tatsächlich einen Ueberschuß von einigen 50
Millionen , so würde dieser Ueberschuß für die weitere Gestal¬
tung der Reichsfinanzcn wenig zu bedeuten haben . Denn er
ist unter ganz außergewöhnlichen Umständen erzielt worden.

Daß der Etat 1912 schließlich die mehr oder weniger will¬
kürlich hinaufgeschraubten Ansätze rechtfertigte , das ist einzig
.nd allein dem Anhalten der Hochkonjunktur zu verdanken . Auf

oiefer schwankenden Grundlage abermals einen Etat aufzu-
muen , wird man sich doch wohl hüten , umsomehr, da die neuen
Heeresforderungen ziemlich viel Geld beanspruchen, und für den
Wegfall der Zuckersteuer sowieso Ersatz gefunden werden muß.
Unter solchen Umständen wird es wahrlich nicht viel Zweck
haben , auch nur den Versuch zu machen , die Einführung der
Lefitzsteuer zu hintertreiben . Denn wird jetzt abermals keine
-olide Arbeit geleistet, dann könnte es für uns eines Tages ein
Aufwachen geben, das uns mit grauer Angst erfüllt .

Es ist dabei immer ein eigenartiges Zusammentreffen , daß
fast dieselben offiziösen Federn , die bezüglich der Reichsfinanzen
fo optimistisch sind , plötzlich Pessimisten werden , wenn sie auf
oie preußischen Staatsfinanzen zu reden kommen . Bekanntlich
steht es um die letzteren so glänzend , wie noch nie : im Aus¬
gleichsfonds sind für schlechte Zeiten schon Hunderte von
Millionen angesammelt , das Defizit , das schon in den letzten
Jahren bloß noch ein rechnerisches war , ist jetzt völlig ver¬
schwunden , und wenn auch der Staat inzwischen vor neue Auf¬
gaben gestellt worden ist , die einige Millionen mehr in An¬
spruch nehmen, so besteht doch sichere Aussicht , daß der Staat auf
nie 1909 unter außerordentlichen Umständen beschlossenen
Steuerzuschläge von insgesamt 60 Millionen . Mark binnen kur-
,em wird verzichten können. Sobald aber jetzt hier davon die
Rede ist , dann befällt unsere Offiziösen alsbald eine bange
Furcht , als könnte die herrschende gute Konjunktur morgen
schon vorbei sein . Solange die Konjunktur im Reiche anhält ,
ist sie auch,in Preußen da , und wenn sie hier verschwindet, nun
dann wird es auch mit den Ueberschüsien im Reich zu Ende sein .
Beides geht Hand in , Hand : sind die Aussichten unserer Reichs¬
finanzen günstig, dann sind es die der preußischen Finanzen
erst recht .

Von der Strafrechtsreform .
-_= Berlin , 4 . Jan . Wie die „Deutsche Juristenzeitung " mit¬

zuteilen weiß, sind die Reformarbeiten für das künftige Straf¬
gesetzbuch mit der Wende , des Jahres in ein neues Stadium ge¬
treten . Die seit dem 4. April 1911 im Reichsjustizamt tagende
Etrafrechtskommisfion . wird demnach die erste Lesung Ende
Januar 1913 beenden , das neue Jahr aber gerade mit der 200.
Kommissionssitzung hegin.nen . Bis zum August 1913 werde vor¬
aussichtlich auch die zweite Lesung abgeschlossen sein , sodaß dann
nur noch einer besonderen, kleineren Kommission die Auf¬
stellung eines Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch Vor¬
behalten bliebe . . . .

Zugleich ist auch ein , Personalwechsel in der Strafrechts¬
kommission zu verzeichnen.

' Der bisherige Vorsitzende , Exzellenz
Dr . Lucas , hat sich aus Gesundheitsrücksichten veranlaßt gesehen ,
seine Tätigkeit in der Kommission einzustellen. An seine Stelle
ist , wie wir hören , Eeheimrat Professor I >. Dr . Kahl von der
Berliner Universität berufen worden , zum Stellvertreter
Reichsgerichtsrat Ebermayer . Das Ausscheiden von Exzellenz
Lucas aus der Strafrechtskommission werde in den weitesten
Kreisen allgemeinem Bedauern begegnen. Sein Name werde
aber vor allem durch die ausgezeichnete Grundlage , die die
Strafrechtskommission in dem unter Lucas ' Leitung aufgestell¬
ten Vorentwurfe besitzt, mit der Reform des Strafrechts für alle
Zeiten untrennbar verknüpft bleiben .

Befinde sich sonach die Reform des Strafrechts in flottem
gesetzgeberischen Vorwärtsschreiten , so rönne , nachdem der Ent¬
wurf einer Strafprozeßordnung erst im November 1911 ge¬
scheitert ist , von der Reform des Strafverfahrens nicht das
gleiche gesagt werden . Trotzdem sind auch hier weitere wissen¬
schaftliche Vorarbeiten im Gange . Wie das genannte Organ
gleichzeitig mitteilt , hat sich eine wissenschaftliche Kommission
von 17 Strafrechtsgelehrten gebildet , die eine „Vergleichende
Darstellung des deutschen und ausländischen Strafprozcßrechts "
bearbeiten will , um füx einen künftigen neuen Entwurf die
wissenschaftlichen Vorarbeiten zu liefern ._

Theater , Kunst und Wissenschaft .
. — Karlsruhe , 4 Jan . Vom Sroßherzoglichen Hoftheater wird

ans geschrieben : Die morgige Aufführung des „Fiesco " bietet den
inter der Woche schwer abkömmlichen Auswärtigen Gelegenheit , ein
lasstfches Stück zu genießen. Am Montag , den 6 ., und Sonntag , den

12. Januar , wird die Oper „Ariadne auf Naxos " von Strauß -Hoff -
nannsthal wiederholt . Zum erstenmal in dieser Spielzeit wird am
Freitag , den 10 ., Puccinis „Madame Butterfly " aufgeführt . Unter
oen Schauspiel- Vorstellungen der bevorstehenden Woche befindet sich
:ine Erstaufführung und eine Neueinstudierung — am Dienstag , den
i . Januar , wird die wegen Erkrankung von Felix Baumbach ver -
chobene Erstaufführung von Blumenthals Lustspiel „Ein Waffengang "
stattfinden ; für Samstag , den 11 . , ist die Neueinstudierung des volks¬
tümlich- nationalen S ^auspiels „Colüerg " von Heyse vorgesehen. Am
Donnerstag , den 9 ., wird Eavaults „Kleines Schokoladenmädchen"
;egeben. Im letzten Drittel des Januar erscheinen die Uraufführungen
.' on Geigers „Winzerfest" und von Bienstocks „Zuleima ".

X Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : H . Alt¬
herr , Karlsruhe , „Große Kollektion"

. W Coste , Karlsruhe , „Kollek¬
tion "

.
'

Fritz Eberlein , Ettlingen , ' „Sepiazeichnungen"
. H. Freytag ,

Karlsruhe , „Kollektion" (Schwarz -weiß) . R .OEönner , München,
„Kollektion"

. E . Hartmann , München , „Kollektion"
. L . Müller -

Cornelius , Dachau, „Heuernte "
. M . Nicolaus , Stuttgart . „Kollek¬

tion "
. K . Oertel . Karlsruhe , „Drei Gemälde"

. W . Oesterle , Char¬
lottenburg . . „Radierungen "

. Prof . P . Rieß , Dessau , „Zwei Land,
schuften"

. H . Rauh , Saarbrücken , „Vier Stilleben "
. B . von Sauden .

Stuttgart , „Zwei Plastiken "
. C . E . Schirm , Berlin , „Zwei Land¬

schaften "
. E . Seelos , Karlsruhe , „Wachenburg"

. E . Wolf , Karls -
ruhe, „Gestaltung " .

A Freibnrg , 4 . Jan . Wie das „Ftbg . Tgbl .
" hört , hat Prof . Dr .

Johannes Nagler in Basel den Ruf an unsere Universität als Ordi¬
narius für Strafrecht , Strasprozeß und Zivilprozetz an Stelle von
Professor R . -- chmidt angenommen.

D .K . Berlin , 4 . Jan . Wie der „Deutschen Korrespondenz" ge¬
schrieben wird , macht sich in der Künstlerschaft eine starke Bewegung
aus den wirtschaftlichen Zusammenschluß bin bemerkbar . Vorschlägesür Künstlerkammcrn " und „Zwangsorganisationen " tauchen vonnllen Seiten auf . Die allgemeine wirtschaftliche Notlage hat geradein Künstlerkreisen besonders schwerwiegende Folgen gehabt , der
Kunstmarkt ist zurückgegangen, die Lebensbedingungen haben sichverteuert . Alle diese Fragen werden in einer demnächst einzuberu-
jrnden öffentlichen Versammlung zur Erörterung gebracht werden.

Max Bruch .
Zu seinem 75 . Geburtstage .

: : Karlsruhe , 4. Jan . Am 6. Januar dieses Jahres feiert Max
Bruch in Berlin seinen 78. Geburtstag . Von dem Schöpfer des
„Odysseus" , des „Achilleus", des „Frithjof " und der beiden , vielleichtam meisten gespielten Violinkonzerte in E -Moll und D -Moll , ist in
den letzten Jahren keine Kunde mehr gekommen . Es sei denn damals ,als er von der Königlichen Hochschule der Musik in Berlin Abschied
nahm und die Leitung der Meisterschule in der Kompofitionsadteilung
auf Humperdinck überging . Ruhig und bescheiden lebt er in dem Ber¬
liner Vorort Friedenau im Kreise seiner Familie und selbst unter den
ständigen Besuchern der Berliner Konzerte gibt es nur wenige , die
sich erinnern , ihn einmal in einem Konzert gesehen zu haben.

Max Bruch hat die seltene Genugtuung , zu erleben , daß einige
seiner Werke, deren Entstehungszeit bereits viele Jahre zurückliegt,
sich noch immer in der Gunst des Publikums behaupten und , was mehr
besagen will , auch die volle Hochschätzung derjenigen finden , die sich
zu andern Grundsätzen in der musikalischen Kunst bekennen als der
Schüler Ferdinand Hillers und Epigone Mendelssohns und Schu¬mann . Von der Beeinflussung durch Wagner und Liszt hat sich Bruch
fast ängstlich freigehalten . Sein Ideal waren die Klassiker und die
Romantiker . Gleichwohl wird man Bruch alles andere nachsagen
dürfen , als daß

' er altmodisch sei . Wer einmal die Chöre in seinem
„Odysseus" gehört hat und die großen Schönheiten seiner beiden
Violinkonzerte ohne Vorurteil hinnimmt (das dritte , das er in späte¬ren Jahren geschrieben hat , ist wenig bekannt geworden) , wird den
außerordentlichen Sinn dieses Komponisten für Klangschönheit und
harmonischen Reichtum anerkennen müssen . In unfern Chorvereini
gungen sind der „Frithjof " und „Schön Ellen " noch immer repertoir -
fest und nur der „Odysseus" ist inzwischen durch moderne Oratorien
etwas in den Hintergrund gedrängt worden .

Daß Bruch sich auch als Opernkomponist betätigt hat , wüßte mankaum, wenn nicht das wunderschöne Vorspiel zur „Loreley" nochimmer in den KonzOten erklänge. Seine Oper „Hermione" freilichhat nie einen rechten Erfolg gehabt . Auch seine Lieder sind nicht sorecht durchgedrungen. Aber die beiden genannten Chorwerke und diebeiden Violinkonzerte sind von der Art , die noch eine Generation über¬dauern wird . So anspruchslos sie ihrem ganzen Wesen nach erscheinenoder vielmehr gerade weil bei ihrer großen, gegen die Moderne so starkkontrastierenden Anspruchslosigkeit ihre einfachen und starken Schön¬heiten so überzeugend , zur Geltung kommen, darum gehören dieseSchöpfungen noch immer - zum festen Bestandteil der Konzertrepertoire .Alle Musikfreunde, und ganz besonders alle Geiger Deutschlandsund alle die, welche in einem gemischten Chor mitzuwirken pflegen,werden des greisen Komponisten an seinem Geburtstag mit Verehrunggedenken und ihm den geruhigen Lebensabend gönnen , der ihm nacheinem durchaus nicht unbewegten Leben beschieden ist.

Eine Theaterlttnstausstellnng in Mannheim .
'I)3T. Mannheim , 4 . Jan . (PrivZ Eine Theaterknnstaus -

stellnng wird im Laufe dös Januar in Mannheim eröffnetwerden . Sie wird trotz der Aehnlichkeit mit den Wiener undBerliner V̂ersuchen (1910) doch das erste Unternehmen dieserArt sein , da hier zum ersten Male unter Verzicht auf alles
Historische ein Gesamtbild gerade der modernsten Bühnengeftal¬
tung , ihrer Probleme , Tendenzen, Lösungsversuche angestrebtwird .

Alle bedeutenden Bühnenkünstler , die in der BewegutH zu
einem zeitgenössischen originalen Bühnenstil stehen , haben sich
an dem Unternehmen beteiligt und find mit hervorragenden
Leistungen vertreten . Genannt seien als Beispiele nur die
Künstler des Deutschen Theaters , Ernst Stern und Emil Orlik .
ferner noch Max Liebermann , sowie die Inszenierungen Carl
Hagemanns und des verstorbenen Otto Brahm . Daneben wird
es noch eine Abteilung für Theaterarchitektur geben, in der
unter anderem 40 Entwürfe für den Neubau des Königlichen
Opernhauses in Berlin dargeboten und , wie der Leiter der
Ausstellung , Direktor Wichert, in der Ankündigung hofft , viel¬
leicht noch vor der Veröffentlichung in der Refchshauptstadt der
Allgemeinheit zugänglich gemacht werden.

Eine Deutsche Retrospektive Knnst.Ausstellung
ISS«—180«.

Id Darmftadt , 4 . Jan . Auf Veranlassung des Eroßherzogs Ernst
Ludwig von Hessen wird in den Sommermonaten des Jahres 1914
in einem Teile des alten Refidenzschlosses zu Darmstadt eine große
retrospektive deutsche Kunstaussteung statffinden , die einer bisher fast
noch gänzlich in Dunkel gehüllten künstlerischen Epoche , der Zeit nach
dem Dreißigjährigen Krieg bis zur Aera Napoleons gelten soll .

Sehr mit Unrecht ist diese Periode deutschen Kunstschaffens bisher
der Wissenschaft fast ganz verschlossen geblieben , obwohl auch sie nicht
ohne starke künstlGische Persönlichkeiten gewesen' ist und der an den
Fürstenhöfen , in den zahlreichen größeren und kleineren Residenzen
beliebten Kunstübung höfischen Gepräges bewußt den Ausdruck einer
bis zum letzten bürgerlichen Kultur gegenüberstellt, die namentlich
von den freien Hanfe- und Reichsstädten beschirmt und gefördert
wurde . Unter diesem Gesichtspunkt wird die geplante Darmstädter
retrospektive Ausstellung , deren Organisation der Eroßherzog dem
künstlerischen Beirat seines Kabinetts Herrn Prof . Dr . Georg Bier¬
mann und den Herren Kommerzienräten H . und Th . Heinemann , den
Inhabern der Galerie Heinemann in München, übertragen hat , zum
erstenmal aus der ungeheuren Produktion dieser Zeit all das an einer
Stelle für wenige Monate vereinigen , was einerseits im Sinne der
Moderne lebensstark und interessant erscheint, was aber andererseits
nicht minder auch die Kultur jener Epoche ihrer doppelten Eigenart
nach vielsagend vertieft .

So wird die Ausstellung nicht nur den Beweis zu erbringen ver¬
suchen, daß auch in jenen anderthalb Jahrhunderten überall in Deutsch¬
land Künstlerpersönlichkeiten gewirkt haben , die es ihrer Qualität
nach verdienen , der Kunstgeschichte zurückerobert zu werden, sondern
sie wird hoffentlich auch zeigen können, daß schon in jener Epoche zahl¬
reiche Ansätze zu einer durchaus modernen Kuvstäuffassung konstatiert
werden muffen, die erst im 19. Jahrhundert ihre Fortentwicklung ge¬
habt haben . Ihr Material wird die Veranstaltung ebenso aus dem
Besitz der deutschen fürstlichen und privaten Sammlungen wie aus dem
der öffentlichen Galerien schöpfen, aber die vorbereitende Sichtung
desselben wird von berufenen Fachgelehrten besorgt und es besteht
die Absicht , die Ergebnisse dieser der deutschen Kunstgeschichte dienen¬
den Ausstellung späterhin in einer monumentalen Publikation zu ver¬
einigen .

Man darf darum hoffen, daß diesem im Grunde nationalen und
für die Erkenntnis unserer Vergangenheit so ungemein wichtigen
Unternehmen , für das der Eroßherzog von Hessen, der ihm in seinem
Residenzschloß gastliche Aufnahme gewährt , als Veranstalter zeichnet ,
die Sympathie der weitesten Kreise , und die Mitarbeit aller kunst¬
wissenschaftlichen Gelehrten und Museumsdirektoren zur Seite stehen
wird . Ein größerer Ehren - und Arbeitsausschuß , der sich über ganz .
Deutschland verteilt , wird fich bereits in den komnientzxn Wochen
konstituieren .

Im Sinne der jedweder lebendigen Kultur zugewandten Be¬
strebungen des Eroßherzogs von Hessen wird sich außerdem für . den
Sommer 1914 der hier angekündigten großen retrospektiven deuffchen
Kunstausstellung die längst in Vorbereitung befindliche Ausstellung
der Künstlerkolonie auf der Mathildenhöhe zugefellen, die neben einem
originalen Programm starke künstlerische Einzelleistungen zeigen wird .
Mit diesen beiden Veranstaltungen aber wird Darmstadt trotz dör
zahlreichen für das nächste Jahr auch anderwärts geplanten Kunst¬
ausstellungen unbedingt der wichtigste Anziehungspunkt für alle
deutschen und wohl auch ausländischen Kunstfreunde sein.

's Malz
Extract

nach

Liebig & Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet.

steht chemisch u. technisch
an der Spitze aller
Malz -Präparate

Einvorzu
Präparat
and Kranke . Von
sicherer Wirkung
bei Husten ,Brust¬
katarrh , Influenza

sind an Wahlga-
schmick und raaeh
flaendar Wirkung

Stet »,.Löflunde *'
verlangen

inder

Die aus diesem een-
cenfriartcn Malzextract

hergestellten
ln Apotheken jund Progerien j

Löflunds Bonbons
alien anderen Htiatanban&an« vsKaua überlegen .

KARNEVAL

jimMiiimiiimmiimiimmMmiiiiim :

Setein ehe«. M. Prinz
Snri-Stapn« ÄmlSruhe .

Hiermit he ehren wir uns . die
Herren Ver-einskameraden zu der
am Samstag , den SS. ds . Mts .,abends 8 ' j» Uhr . im Vereinsloka !
„Zur alten Linde " stattfindenden

ordentlichen

taraltiertaitliiiig
freundlichste einzuladen .

Tagesordnung :
1. Jahres - u . Rechenschaftsbericht.2. Neuwahlen ^ 334
3. Besprechung der Anträge .Letztere sind bis spätestens 15.ds . Mts . bei dem 1 . Vorsitzenden

einzureichen.
Zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen wird gewünscht.
Der Borstand.

Unsere mit reichem Schrift- und
Ziermaterial ausgestattete Druckerei
liefert geschmackvoll , rasch und billig
sämtliche Drucksachen für

MASKENBÄLLE
und andere karneval . Veranstaltungen

VERLAG DER BAD . PRESSE
F. THIERGARTEN

Karlsruhe i . B . Lammstrasse lb

Kneipp -Verein Karlsruk
Montag , den 6. Januar ,315 abends halb 9 Uhr : 9. 1

Mitgliederversammlung
im Lokal „Goldener Adler " .

_ Der Vorstand .

Wer
elmos z» kaufen such!,
etite z» Dateien Hai,
eine Steile snchi,
eineSlelezn »ergebe» H»1,
eilte z» mieten snchi.
eilte j» oetmieien hin

| ] inseriert am erfolgreichsten und
billigsten in der

Badischen Presse
'ij/iin W .M !!>!!I!!IIj>!!I!!!!tPMss!!IIjiIitII/Ij|jIi«IIWitd«idit,tt

Expedition
Grt « Lammstraste und Zirkel
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Bekanntinachnng .
Die Herstellung der Geraniett -Stratze
-wischen Soficn -Straße n.nd Kaiser -Alle

Anfarund de» 8 22 des Ortsstraßcngefetzes und des 8 7 der Ver
ordstunabom 1». Dezember 1908 . den Vollzug dcS OrtSitraßengeieVe-
fxixeficrtii, feil ein Grmeindebetchlust Zeigenden Inhalts erlassm

..Die Eigentümer der nu die Gerauien -Lüraßc -wische
Sofien -Siraße und Kaiscr - Allec angrenzenden « rund,rucke haben
der Stadt die Straßenkoncn mi ersetzen . Es suchen die ..allge¬
meinen Grundsätze über den Beizug der Etgentumer von Grund¬
stücken zu den Straßettkostcu nack 8 22 des ^ etsirraßengcictzcs
. Beschluß des Bürgcraussdmjscs vom 2, . tzum 1M9i mrt de .
Maßgabe Anwendung, das nuch hiunchtlich der unbebauten Grund¬
stücke die Beiträge fällig werden, sobald die Orlsstratze benutzbar
bergeftellt ist" . ^ .. . . . . .Ein .Kostenvoranschlag . die Lt,re der bettragspsltchtigen Grund

-- igetztümer, aus der die Grätze der Grundstücke ivwte das Vjatz ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersetzen ist , eine Kopie des
Straßenplaues sowie ein Abdruck der erwähnten . Grundsätze über
d"n Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 21 . Januar 1913 aus dem Rathause — Tiefbanamt -
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeind
Beschluß wären bei Ausschlutzvcrmeiden bis zum 24 . Jannar 1913 ai
her geltend zu machen . . _ . . . . .Zur Abstimmung darüber , ob die Beitrage auch hmuchtlich der
unbebauten Grundstücke sofort nach der Strahenherstellu fällig sein
solle» , wird gemäß 8 22 Absatz 2 des Ortsstraßengesetzes Tagsahrt an
beraumt auf den

21. Jannar 1913 , nachmittag» 4 ' . Uhr,
in d«r Sitzungssaal des Siadtrats . zu der die Beteiligten .hiermit ge
laden « erden.

Bei der Abstimmung werden Nichterschieuene und Nichtabstim-
irtenbe als zustimmend gezählt . 333

Karlsruhe , den 3 . Januar 1313 .
Der Stadtrat .

l)r . Paul . Neudeck

Danksagung .
Allen denen, die die Blinden in so reichem Maße durch Geld,

speuden und Gaben zu Weihnachten erfreut haben , sprechen wir den
herzlichste« Dank aus.

Der Blindestverein von Karlsruhe und Umgebung
312

Bitrgerbräu
Tftglioh ab abends 8 Uhr . Sonntags ab 4 Uhr
«W Original Mm Slraiiri -Mlt „iana Mar

Dir. Willy F«uerb «rg.

nobeOransport'

Telefon M5 J55eaaMieslra

Wegen Stockung des Exportes nach dem Balkan
| sbe ich die hier zum Versand bereiteten Leinenwaren mit Verlustpreisen
zh Und zwar sind abzugeben
580Dtz . Leintücher ohne Naht
130 cm breit , 225 cm lang, 1 Stück 3 .30 M ., garantiert rein Leinen , weiß
und fehlerfrei , aus den edelsten Leinengarnen gewebt .

‘ Kleinste Abnahme
■V Dutzend franko gegen Nachnahme. 8528.6. )
Ant , IMarsik , Leinenweberei , Gießhübel a . d . Mettau (Böh )

Sine UL Abend - Unterhaltung
ßr Kng « . M bietet %t. Neuses

|in Nerbmimg mt jeder Lampe,
die auf dem Tische steht . Die Lampe
vertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus beigefügten Anleitung ,
Hör i z ontscheibe,Horizont ring ,
.Höhenkreis u . s. w . vermag man
8 SiiLrrrLrLüL «
zu beantworten u . zu demonstrieren ,wie z. L. : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonnet Was heißt Tag .matz heißt Nackt ? Wie entstehen
Tag u . Nackt ? Was bedeuten Osten.Westen. Süden , Norden ? Was heißt
Mittag , ?Nitternwht,Morgen , Abend!
Welche Tag - oder Nachtzeiten sind
zur selben stunde au den verschied .
Punkten der Erdoberstäche? Welche

Stunde zeigt die Uhr zur gleichen Zeit in den einzelnen Ländern
der Erde ? Welche Ort « aut der Erde baden zu gleicher Zeit
Mittag ? Was tut man in Amerika — in Asien — tu Afrika
— in Australien — wäbrend wir unsere Nachtruhe halten 7

Lttjitgspleis fiit unsere Abonnenten nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Borciu -

fendung Mk . 3.—, unter Nachnahme Mt . 2.20 .
Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten .tzolz -

?ufc, einen Kompaß, eine Lupe mit guter Linse, Messing- Achse ,
gute kartographische 'Ausführung in vielen Farben , einen

. berrealschuldiceUor Dr . Neusc zum Gebrauch veigesügk .
Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .

Ein willkommenesHilfsmittel für Schule u . Haus
Nicht auoweudis lernen , sondern begreifen soll das

Kind all das Wnje . .swertc , was sich auf Erde und Weltall be¬
zieht und iedett Tag , >ede Stunde , jeden Augenblick vor seinen
Geist tritt .

Alle Beobachtungen sind um jo interestantcr , als sic un¬
mittelbar und genau mit denen der Wirtlichkeit übereinstimmen .
Nur können wir sie amGlodus jederzeit machen, in der Natur
dagegen nur zu bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten .

M feit der ,.W. Messe
"

. Karlsruhe i. 8.

Mi et
ftu» | tt haben in der

Lrvedltion der ..Badischen Vresse*

Vergekrrng »an
Crdarbeiten.

Die Aussüllungsarbeiten für die
Zufahrtsstraßen zum neuen Bahn -
Fiof — etwa 26 000 cbm — sollen
öffentlich vergeben werden.

Angebote find auf den beson
deren Vordrucken bis spätestens
Tienstag , de» 11 . Januar 191

vormittags 19 Nhr ,
verschlossen und mit cutspreckeuder
Aufschrift versehen beim städti¬
schen Ticsbauamt cinzureichcn.

Die besonderen Bedingung «
können auf unserem GcichäitZ
zimmer Rr . 134 cingeseben und
hier Altgebotsvordrucke kostenlos
erhoben werden. 332

Karlsruhe , den 2. Januar 191
Städtisches! Tiefbauamt.

Weher-Mk
Ilntengenannte Anstalt sucht zum

alsbaldrgen Eintritt einen ledi¬
gen, katholischen Mann , der das
Schuhmacherhandwerk erlernt hat .als Aufseher. Anfangsgehalt 33 M
monatlich, Befreiung von Kassen
Beiträgen, freie Station u . Wäsche
Nur Bewerber mit guten Leu
mundszeugnissen können berück¬
sichtigt werden. 60a

Rettungsanstalt „Mariahof ",
Hüfingen , Amt Donaueschingen

Kirchner .

Leipzig %S£ ?l *$L
Europas Grenz . Be!. , früh . Handels -
Akademie. 12 Docenken. Prosp . arat .

Angeb. m . Preis unter Nr . B512
an die Erped . der „ Bad . Presse"

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Wal perl , Luzern
sSchweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen aus . Mäßige Preise)
Diskret . St . Karlistr . 14 . Tel . 1778

Steck Zwiebck!
kleine, gelbe , in gut bewährter

Qual , per Ztr . Mk . 15.—Ia Knoblauch in Büscheln
per Ztr . Mk . 7.—Zwiebeln, gelbe Zittauer

- per Ztr . Mk . 2.50
Rotkraut 3.

.. Meerrettig 100 Stück „ 11.-bei Mehrabnahme billiger offeriert
Joseph Lechner ,

Landesvrodukten - Bersandhaus ,Herxheim , Pfalz . 59a
Telephon 21 . Amt Rülzheim .

Nur diese Woche
versende« aeles.. komvlette Jahr
läng« 1811 und früher von Da
eim , Universum , Buch für Alle ,Neues Blatt , Gute Stunde , Berliner

Jllustr . Ztg ., Welt u. Haus , Garten¬
laube. Land und Meer , Meaaen -
dorfer . Lustige Blätter , FliegBlätter , ä 3 11. Jugend . Sirnpli -
cissimur, Woche ä 3 M. FernerMod . Kuust . neu, ungelesen. Lahrg .5—23 sk 5 11. Bei Bestellungen
von fünf Jahrgängen an 1 Jahr¬
gang gratis . _ 7,82a
Germania, Stallschreiberstr . 25/4.

i

R

* Kar !sruhe.K* i5e.'3tr. ii4, !%
fiel feste a.nnon ' e ’t E'peäition
Mittlerer Staatsbeamter !

penffonsberechtigt . jetziges
Einkommen 3000 Mk ., später
4200 , unabhängig , tadellose
Vergaugenbeit . Alter an¬
fangs - ,70, wünscht sich

zu verheiraten.
Fräulein , die aus gemüt¬liches . sorgenloses Heim re-

flekticren, wollen Offerte mit
Photographie , welche evtl, so¬
fort retournirt wird , u . An¬
gabe iores Vermögens unter
R . 103 an ITaasenstein
& Vogler i .- G .. Karls¬
ruhe zur Weiterbeförderung
eiusenden. Anonym zwecklos.
Gegenseitige Diskretion zu-
genchcrt ttnd verlangt . Ver-
mittker verbeten._ 337

Setten gebsl. Wenz.
Für Karlsrnhc und Ilm-

gebung wird eine Alleüt- -
vertriebsstellc m . Fabrikation
eines tonkurrenzlosen Pro¬duktes der Gcnußmittel - -
manche cutgerichret. Ueber -
nehmer wird von Fachmann
angelernt . Deranige Ver-
iriebsstellen sind bereits an - '
derart » mit bestem Erfolgunter Aach'oeiS eingesührru .wird davor eine sichere, sehr
einträgl . Existenznoebgewte !.Leute, die selbstäudtg luerd .
woll . u . über ea . , 00— I0u0 ji
vertüg . . woll . £ fr . u . L . 2800
att Haasenftein & Vogler.
A . G . , Nürnberg cinreicki.

Sichere Existenzwtrd Damen od. Herren ver- \
schafft durch Einrichtung eines
Elsäiscr - Fabrik-

Ke «t« <teM:hii kt
in Kleider -, Blusen - , Schür - .
»en- , Hemdenstoffen, Weiß¬
waren tt .i . ln. nacb Meter oder
Gewicht in ihrer eig . Wohnungoder Laden. Umtausch ge¬stattet. Billigste Preise. Ge -
winubriitgender Vtrtifel auch
für bestcbetidc Geschäfte jed .Art . Offert , nnt . „Reste - ck
Partiewarenhaus " beförd.
Haasenstein & Vogler A. C .
MiMha 'isen im ElsaS. bS9la I

Kleider - Stoffe
in Wolle , Seide und Baumwolle *

Um vor Eintreffen der Frübjabrsneuheüen mit unserem
Lager vollständig zu räumen , gewähren wir auf unsere

anerkannt billigen Preise
oi

q in bar od . RabattmarkenIO
NB . Es kommen nur neue Stoffe von dieser Saison
■■— -— in nur soliden Qualitäten aum Verkauf. -- - - •

Carl Büchle
Inh . Kohlmann & Braunagel 3

Herrenstrasse 7, ÄSSS ““

%jua ^ urtd (lat einen
SHttgefuxtt

Cin'SfuMuLfeafetma
von O/TOLca. ÖDa> ■f .so

<j& z &7zoria,
FFlAMnftN. UUTTan.-» A*«Ä*|NE Z . 90Z 0 .90

"yoo % 07S

Ernstgemeint.
solider GefchästSmanu mit gut¬gehendem Geschäft, 30 o«f)re alt .evangelisch, wünscht mit einem sol .

Fräulein mit etwas Vermögen , in
nähere Verbindung zu treten . Dis¬
kretion Ehrensache. Off. unter Nr .B516 a . d. Exved. d . „Bad . Preffe " .

HkmmllskevkoWm
am liebsten Tracht für mittlere

igur zn kaufen «efucht.
Offerte unter Nr . B51 , au die

wdition der „Bad . Preffe " .
Gemifcht -Warengefchäft

ohne Manufaftiir - u . Weißwaren )
it einem nachtneisb. Jahresum¬

satz non miiidest. 40 Mille , wünscht
rfährcner , iuicllig ., strcbs. Kans -

«nantl mit Vorkaufsrecht zu pach¬
ten evtl , zu taufen . Suchender Ist
12 Jahre alt , cvang. . mit Ia . Re¬

ferenzen u. besist ein Vermögen
von 15—20 Mille . Einheirat nicht
aiisgeschl. £ ss . nnt . Nr . 2? ,88 an
die Epped. der „ Bad . Presse " erb.

?eupgestugel . Bruteier ,Zuchtgeräte liefert Ge -
tliigelhoi ist Mergent¬
heim 193. Katal . gratis .

Wer
Käufer oder

Teilhäber
für Geschärt, Fabrik, Grundstück ?c .

sucht ,wende sich nur au solche reelle Ver¬mittler , die uachwciscu , daß sie jedeübertrag . Same sos. und fortgesetzt
rachmgnnnch bearbeiten . Ich habenotariell nachweisbar, zirka 26a3000 Kapitalisten
f . Objette im ganzen Teutscheii Reichvorgemerkt tu lann sämtl. Austräaeau . genug. Reflektanten fortgesetztatwieren . Verl . -Lte kostensr . Besuch.E . Kommen Nachf. <Fnb. C Otto)
E » Hasenbergstraße 10L28Abschlüsse .L 'AK„

Der

Witdkr -Berkilils
des alleinigen ?lusführunas - und
Vertriebsrechtes eines konknrreuz -
wsen « plelwaren -MaffeunrnkelS
ist für Baden bou hiesiger Firmaan einest solventen Herrn

zu vergeben .
Reflektauteu wollen sich persünliai

melden : wo ? sagt unter Nr . B542
die Exped. der „Bad. Preffe ".

Grammophon
mit 23 Toppelplatten , keine ?tadel ::
sondern Phate - Schalldosc, daher
ruhige und schöne Zimmermuiik .
zu verkaufe » . Näl -. Böst-st
_ kkavellenstr. 58 , IV, r.

1 wenig getragenes , elegante ?
Ballkleid

Gr . 42 -46 ist äußern preiswert zaverkanten .
' 821,

Karlsruhe »̂^ erstr. 30 8 . St .



Aus der Gesellschaft.
8xi . Berlin , 4 . Jan . Am Neujahrstage v e r l o b te sich der Re¬

ferendar Wilhelm Bictor von Chelius , ältester Cohn des dienst¬
tuenden Generals L 1a suite des Kaisers , Oskar von Chelius , mit
Fräulein Victoria Elise von Zitzewitz , jüngsten Tochter des verstorbe¬
nen Oberstleutnants und diensttuenden Flügeladjutanten des Kaisers
Cölestin von Zitzewitz und dessen Gemahlin Elise geborenen Koebel.
Dieser Verlobung zum Jahresanfänge ging eine solche zweier Ge¬
schwister des jüngsten , Brautpaares unter dem Weihnachtsbaum
Darauf , denn zum Weihnachtsfest wurde die Verlobung der einzigen
Tochter des Generals von Chelius , Fräulein Harriet , mit dem Re¬
ferendar Dr . jur . Friedrich von Zitzewitz bekannt gegeben. Victor
von Chelius , wie seine jüngere Schwester Harriet , entstammen der
im Jahre 1888 geschlossenen Ehe des Generals L la suite des Kaisers
mit Hedwig geborenen von Puttkamer . Die junge Braut wurde
zu Potsdanr am . 20 . Januar 1891 geboren , Fräulein Viktoria von
Zitzewitz ist dagegen um acht Monate jünger als ihre zukünftige
Schwägerin , während Dr . von Zitzewitz fast zwei Jahre älter als
Victor von Chelius ist . Die Brautleute aus dem Geschlecht derer
von Zitzewitz entstammen der 1 . Linie , in ihr dem ersten Ast ihres
Hauses und gehören dort zum zweiten Zweige , vormals „Langeböse",den Joachim von Zitzewitz im Jahre 1575 stiftete . Die beiden Fa¬milien stehen bereits in sehr naher verwandtschaftlicher Beziehung zueinander , denn die ältere Schwester des verstorbenen Flügeladjutanten
Cölestin von Zitzewitz , Fräulein Marie von Zitzewitz , wurde im Jahre1866 die Gemahlin Bernhards von Puttkamer auf Plauth bei Frey¬stadt, dieser aber war der jüngere Bruder Roberts von Puttkamer , des
Vaters der Braut - und Bräutigamsmutter Hedwig von Chelius ge¬borenen von Puttkamer .

Während die von Zitzewitz dem hinterpommerschen Uradel mit
gleichnamigen Stammhause angehören und evangelisch sind , ist das
Geschlecht von Chelius katholisch . Letzteres erhielt den großherzoglich
badischenAdelstand am 2 . Januar 1866 , für Maximilian Josef Chelius ,Dr . med . , großherzoglich badischen Geheimen Rat und ordentlichen
Professor der Chirurgie der Universität Heidelberg , der sich zu Karls¬
ruhe in Baden im Jahre 1819 mit Anna geborenen Freiin von Sens -
burg aus Bruchsal vermählte . Aus dieser Ehe folgten vier Kinder .Der älteste Sohn , Philipp , großherzoglich badischer Kammerherr und
Geheimer Rat . vermählte sich 1857 mit Fräulein Harriet Parish aus
Hamburg , deren zweiter Sohn der jetzige Brautvater , General von
Chelius ist, der sich nicht nur als Soldat , sondern apch als außer¬ordentlich begabter Tonkünstler einen bekannten Namen gemacht hat .Ein anderer Sohn , Richard von Chelius in Karlsruhe , ist badi¬
scher Wirklicher. Geheimer Rat , Kammerherr und Geheimer Kabinetts¬rat der Großherzogin Luise. Außer den beiden genannten Kindern
besitzt das Brautelternpaar von Chelius noch einen im Jahre 1897
zu Berlin geborenen Sohn Max Joseph .

Die von Zitzewitz erhielten bei der Feier des sechshundertjährigen
Besitzes der derzeit ungefähr 30 069 Hektar umfassenden, im Fluß¬gebiet der Stolpe und Wipper gelegenen Familiengüter , im Jahre1900 das Präsentationsrech " für das preußische Herrenhaus verliehen .Die Familie besitzt außerdem drei Eeldseniorate , ein Majorat undeinen Fonds für Zwecke ihrer Angehörigen im allgemeinen , sowie eine
Stiftung für ihre Töchter. . Ihre Stammreihe beginnt mit dem RitterMartin , Herren auf Zitzewitz , der im Jahre 1345 zuerst urkundlicherscheint. Das Wappen derer von Chelius zeigt in Silber drei rote
Rosen , das der von Zitzewitz ist von Schwarz und Silber gespaltenmir einem Doppeladler in verwechselten Farben .

Zu Freiburg i . B . starb in den letzten Tagen des Jahres der
Generalmajor z . D . Alfred von Kap Heng st im Alter von 84 Jah¬ren . Der Verstorbene war ein Mitkämpfer , aus großer Zeit undRitter des Eisernen Kreuzes . Alfred von Kaphengst wurde am23 . Januar 1823 in Potsdam geboren , er vermählte sich 1865 zu Alten¬
muhr mit Hermine geborenen Le Suire aus Nürnberg , der einzigeCohn dieser Ehe , Edgar , lebt mit seiner Gemahlin Listy geborenenvon Krogh in Wilmersdorf bei Berlin . In der Armee hat Generalvon Kaphengst längere Zeit bei den Lüneburger Dragonern und im
Magdeburgifchen Husaren -Regtment Nr . 10 gestanden. Die Kaphengstsind mittelmärkischer llradel , der mit duobus Capehingesten imJahre 1321 zuerst erscheint. Die erste Belehnungsurkunde des Ge¬
schlechts stammt aus dem Jahre 1356, damals wurde Eericke Cappe-henggest mit Kumlosen belehnt . Im Wappen der Familie erscheintin Silber ein springendes schwarzes Roß, rotgezäumt und rotgesatteltfnit goldenen Steigbügeln .

Sie englischen Kolonien und die Reichs¬
verteidigung Englands .

(Tel . Bericht.)
— London, 4 . Jan . In einer parlamentarischen Drucksache wirdeine Depesche des Kolonialsekretärs über die Vertretung der auto¬nomen Dominions in der Reichsoerteidigungskommifsion veröffent¬licht. Die Depesche ist vom 10. Dezember datiert und teilt mit , daßin der alten Reichskonserenz am 5 . November befchlosien wurde , daßdie Dominions in der Verteidigungskommission durch Mitglieder derkolonialen Kabinette vertreten sein sollen.
Sogleich wurde beschlossen, daß in jedem Dominion eine Vertei -

digungskommisfion gebildet werden soll , die mit der Reichsoerteidi -
gungskommission in engerer Verbindung stehen soll . Nach dem Re¬
gierungswechsel in Kanada wurde den kanadischen Ministern dieseResolution während ihres Besuches in England mitgeteilt und vonihnen provisorisch angenommen .

Minister Borden sprach den Wunsch aus , daß die kanadischenund anderen kolonialen Mitglieder , die als Mitglieder der Reichs-
verteidigungskommisston in London weilen , vertraulich Kenntnisvon der Politik und anderen Maßnahmen der Regierung erhaltensollen . Borden wnrde darauf aufmerksam gemacht , daß die Reichs-
rerteidigungskommifsion nur eine rein beratende Körperschaft seiund keinerlei politische Entscheidungen treffen könnte. Zugleich er¬
hielt er aber die Zusicherung, daß allen kolonialen Ministern , die sichin London aufhalten , stets Zutritt zu dem Ministerpräsidenten undden Staatssekretären des Auswärtigen und der Kolonien erhaltensollen, um Informationen über alle Fragen der Reichspolitik zu er¬
halten .

Der Kolonialsekreiär teilte den Regierungen von Australien ,Südafrika . Ren -Seeland und Reu -Fundland mit , daß das Zugeständ¬nis , das Kanada gemacht worden ist , auch für die übrigen Dominions
gelte und forderte sie zu einer Erklärung auf , ob sie in eine engere
Verbindung mit der Reichsverteidigungslommission zu rreten
wünschten .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 4. Januar .

# Postresorme ». Von einem Postmitarbeiter wird den „L . R . N ."
geschrieben : Nicht mit Unrecht beklagt sich di« Geschäftswelt darüber ,daß bei den Drucksachen im inneren deutschen Berkehr und im Verkehrmit Oesterreich-Ungarn und Luxemburg die Gewichtsabstusungen uni
damit die Gebührensätze sehr ungünstig find. Im Verkehr mit demAuslände gehen die Eewichtsstufen von 50 zu 50 Gramm , jede Ge¬
wichtsstufe kostet 5 Pfg . mehk. Daß diese Einteilung gerechter ist,dürfte ohne '

Zweifel sein und es kommt in Frage , ob nicht auch fürden inneren Verkehr und für den Verkehr mit Oesterreich-Ungarn und
Luxemburg diese Gewichtsstufen eingeführt werden können. DieseFrage ist unbedenklich zu bejahen und es kommt nur darauf an , die
Gebühren zweckmäßig abzustufen. Da jetzt das Franko für eine Druck¬
sache bis zu 50 Gramm einschließlich 3 Pfg . beträgt , so würde es nahe¬liegen , für je 50 Gramm den Satz von 3 Pfg . einzuführen . Das würdeaber eine ganz erhebliche Verteuerung der Beförderungsgebühren er¬geben, denn beispielsweise würde künftig schon eine Drucksache von100 Gramm 6 Pfg ., eine solche von 250 Gramm 15 Pfg . und eine solchevon 500 Gramm 30 Pfg . kosten, gegen 5, 10 und 20 Pfg . jetzt . Esmuß daher der Einheitssatz herabgesetzt werden und es wird vor¬
geschlagen , bis 508 Gramm den Portosatz von 2 Pfg . für je 50 Gramm
einzuführen und bei Drucksachen über 500 Gramm für je 50 Grammmehr nur 1 Pfg . mehr zu erheben . Es tritt demnach eine erheblicheVerbilligung für alle Zwischenstufen ein und die Steigerung des Por¬tos für je 50 Gramm beträgt Lei den Drucksachen bis 500^ ramm je2 Pfg ., bei denjenigen über 500 Gramm bis 1000 Gramm je 1 Pftz .Um einem längst gehegten Wunsche der Geschäftswelt nachzukommen ,könnte gleichzeitig das Meistgewicht für Drucksachen des inneren deut¬
schen Verkehrs und des Verkehrs mit Oesterreich-Ungarn und Luxem¬burg auf 2 Kg . (200 Gramm ) erhöht werden . Dadurch würde eine
erstrebenswerte Gleichmäßigkeit mit den Drucksachen nach dem Aus¬lande herbeigeführt , die bekanntlich schon jetzt bis zum Gewicht von2 Kg . zulässig sind . An Porto für Drucksachen von mehr als 1000Gramm würde gleichfalls der Satz von 1 Pfg . für je 50 Gramm zuerheben sein , so daß eine Drucksache von 2000 Gramm 50 Pfg . Frankokosten würde . Die vorgeschlagene erhebliche Herabsetzung der Taxefür Drucksachen könnte dazu benutzt werden, die verschiedene Behand¬lung der „eiligen " und der „nicht eiligen " Drucksachen , für die jetzt die¬
selbe Gebühr bezahlt wird , zu beseitigen und für die „eiligen " Druck¬
sachen eine besondere Gebühr einzuführen , die durch eine besondereFreimarke zu verrechnen wäre . Die Freimarke müßte die Drucksachehervortretend kennzeichnen . Die Aufgabepostanstalten haben zu ent¬
scheiden, welche Drucksachen als „eilige " und welche als „nicht eilige"
anzusehen sind und daß auch die Absender von Maffendrucksachen nichteiliger Art dieselbe schnelle Beförderung ihrer Sendungen verlangenkönnen wie diejenigen Absender, deren Drucksachen als eilige behandeltwerden , denn die Absender beider Gattungen von Drucksachen zahlengleiche Gebühren . Um hierin eine gerechte Behandlung herbeizu-führen , müßten für diejenigen Drucksachen, die der Absender als
„eilige " behandelt haben will , eine Gebühr von 2 Pfg . für jede Sen¬dung entrichtet werden.

# Neujahrsfamilienabend der Liederhalle . Man schreibt uns :Eine der schönsten, intimsten Veranstaltungen im Vereinsleben derLiederhalle ist der Familienabend , der, einem alten , liebgewordenenBrauche folgend, stets am Abend des Neujahrstages die Liedcrhaller ,Männlein und Weiblein , vereinigt . Sic kamen auch diesmal wiederin Hellen Scharen , so daß das geräumige , mit duftendem Tannengrünsinnig geschmückte Vereinslokal bis auf den letzten Platz gefüllt war .Und schönqc konnten die Festtage nicht ausklingen : in den schlichtenRahmen eines Familienabends wurden so herrliche musikalische Ge¬nüsse geboten, daß die Begeisterung der Anwesenden von Vortrag zuVortrag wuchs . Ein Klaviertria von Beethoven als Einleitung gabgleich die rechte Weihe . Der Klavierpart wurde von Herrn Stehlinjunior in klarer Weise und mit großem musikalischem Verständnisdurchgeführt,- in wunderbarer Weise schmiegten sich die vollen Tönedes Cellos , von Herrn Heller meisterhaft gespielt, an , und darübersang und klang die Geige des Herrn Beck , der fein Instrument mitWärme spielt . In Stücken von Eade und Mendelssohn gaben dieHerren noch weiterhin Gelegenheit , ihr tadelloses Zusammenspiel zubewundern . Ein besorg -re Freude bereitete Frl . Pagels durch denVortrag einiger Lieder von Cornelius , Holländer u . a . Ihre sym¬pathische , trefflich geschulte Stimme , ihr künstlerischer Vortrag er¬oberte sich aller Herzen. Herr Konzertsänger . Baldas gab mit Liedernvon Schumann , Schubert und Hugo Wolf herrliche Proben seinesKönnens,' die von ihm gewählten Lieder waren vorzüglich für seinenwarm klingenden Bariton . Außerordentlichen Beifall errang sichein junger Klavierspieler , Herr Bannholzer . Er verriet mit demVortrag zweier Stück: von Crieg , der „Jagd " von Rheinberger , derRigoletto -Paraphrase von Liszt , Balletmusik aus Rosamunde ein
außergewöhnliches Talent . Wir hoffen ihm noch oft zu begegnen.Ein stets gern gehörter Lautensänger , Herr Müller , erfreute durchden Vortrag einer jener gemütvollen Lieder , die, aus dem Herzendes Volkes kommend , auch wieder zu Herzen gehen. Eine reizendeAbwechslung und für die Liederhaller eine freudige Ueberraschungbedeutete die liebenswürdige Mitwirkung der Mandolinen -Eesellschaft;die eigenartig reizvollen charakteristischen Klangkombinationen , diein der Rhapsodie , sowie in den spanischen Tänzen besonders wirksamzur Geltung kamen , riefen wahre Beifallsstürme hervor . Auch diesenHerren ein „Wiedersehen"

. Herzliche Worte des Dankes an alle Mit¬wirkende fand der 2 . Präsident , Herr Konsul Krieg , der in dieser herr¬lich verlaufenen ersten Veranstaltung ein gutes Omen sah für dasneue Jahr , das nun in Kürze die Sängerschar wieder zusammenrufenwird zu neuen Taten .
ctz Der Verein der Köche Karlsruhe (Zweigverein des Inter¬nationalen Verbandes der Köche zu Frankfurt a . M .) feiert am Mitt¬

woch, 8 . Januar , fein14. Stiftungsfest , wobei die Mitglieder de»Vereins Gelegenheit nehmen, dem Karlsruher Publikum eine kleine
Ausstellung ihres Könnens zu präsentieren . Dabei kann man sehen,daß die Kochkünstlcr neben ihrer nicht leichten Arbeit , die sie tagsüber
zu bewältigen kmben , es nebenbei verstehen, den guten Ruf , den derVerein genießt , zu fördern und den Beweis erbringen , daß Karlsruheeine feine und gute Küche führt , wodurch fich unsere Residenzstadt bei
den Fremden bereits ein Rcnommee errungen hat . Jeder Fachmannund Anhänger des Wirtschaftswesens , aber auch die Hausfrau und das
Kochfräulein werden etwas Interessantes zu sehen bekommen. Die
Ausstellung ist bei freiem Eintritt für jedermann von nachmittags4—6 Uhr geöffnet.

# Im Balkankrieg . Bei dem lebhaften Interesse , das der unter
diesem Titel angekündigte Vortrag von Herrn Dr . Colin Roß , findet ,sei besonders auf die Lichtbilder hingewiefe« , die Dr . Roß vorführenwird und die nach seinen eigenen Aufnahmen hergestellt wurden. Das
Berliner Tageblatt schrieb , daß dieselben ein anschauliche« Bild vonden unsägliäien Strapazen des Heeres und der Kriegskorrespondenzcn
geben. Auch in den anderen Städten , München, Hamburg und Han¬nover fanden sie ungeteilten Beifall . Das Hamburger Fremdenülatt
schrieb von Ihnen , daß sie bester als viele Worte die Schrecken des
Krieges illustrierten und rühmt besonders auch die BiÜ« r , welche
intereffante Einblicke in die türkischen Verteidigungsstellungen ge¬
währten . Der Vortrag ist einmal und findet am Montag , den 8. Ja¬nuar im Museumssaale statt . Kartenverkauf in der Hofmufikalien-
handlung Hugo Kuntz, Nachf. Kurt Neuseldt.
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Über 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !
8230«



Rr . ß Sdc-wdlan. Tamsrag. ütu 4. Ja «. ISIS. SavBfZye Kreffe . Sitte IS

August Mayer
Verkauf nur
Kaiserstraße ,
Eckhaus Lammstr.

Spezialhaus für Weisswaren ,
Braut - Ausstattungen , Herren - und Damenwäsche .

Die Ansverfcanfsprelse sowie die
früheren Preise sind auf dem Anhänge¬

zettel verzeichnet Preis -Verzeichnis Günstigste Gelegenheit für Beschaffung
von Ausstattungs - Wäsche .
Nur erstklassige Fabrikate .

meines

Inventur - Ausverkaufes .

Bett - und Tisch -Wäsche
Prima ISO om Halbleinen
Oberbottnob, Leinen , 185 cm breit, garantiert auf dem Rasen gebleicht
Kissen, Halbleinen sonst «4 1.20 , jetzt >4 0 .83 per Meter
Bettdamaste , geblümt und gestreikt , vollständige Breite . .
Echte Bett-Brooate, vollständige Breite . . . . .

sonstiger Preis *4 2 . 10, jetzt *4 1.53 per Meter
sonst *4 3 .25 , jetzt t4 2 .38 per Meter

Hemdentnehe «4 0 .49 per Meter
sonst bis «4 1.85, jetzt «4 1. 23 per Meter
sonst bis .4 3 .—, jetzt «4 1,85 per Meter
sonst bis t4 0.75 , jetzt <4 0 .57 per MeterHandtflober , prima Gerstenkorn , Halbleinen . ;

Abgepasste Handtflober sonst bis .4 19 .—, 15 .—, 10.— per Dutzend, jetzt °4 13.50 10.50 6 .50 per Dutzend
Tischtücher, Rein Leinen und Halbleinen, sonst bis <4 12 .— 9.— 6 .— 4.—, jetzt «4 9 .— 6 .— 4 .30 2.73 per Stück

lotet , federdieht, Kissenbreite . . . Mieter 95 -J
lolet, Oberbettbreite . . . . . Meter --E 1.35
Eoftrter DamtenoAper . per Meter 1.75

per Meter 2,35

Bettfedern
Heine Ware

Halb-Dannen
prima Ware

2.95
4 .76

per Pfund

per Pfund

Wollene Jaoqoarddeoken
per Stück von

Steppdecken , in allen Farben
per Stück ron

6 . 50

13 . 50

Damen -Wäsche
Damen-Taghemden ^ ^ . früher bis «4 3.—, jetzt znm Anssuchen -4 1.75
Damen -Taghemden . früher bis -4 6 .— -4 IO,— jetzt zum Aussuchen *4 6 .50 -4 2 .90
Damon-BelnUeider . znm Aussuchen 4,25 2.73 1.65
Damea-Naohthemden znm Aussuchen -4 6 .73 ^ 4 .23 «4 3,55
Zweiteilige Garnituren . . ; . früher bis «4 14 .— jetzt «4 7.50
Dreiteilige Garnituren (Taghemd, Nachthemd und Beinkleid) . sonst -4 26 .50, jetzt <4 10.50
SUokerei -Röcbe von °4 3,95 per stück Eock-Gombtnatlonen . von -4 6 .75 per stück

Herren-Wäsche während des Ausverkaufes mit 25 Prozent Rabatt.
Schaufenster -Preise sind netto .

Bekanntmachung.
UaMr neuer Prospekt , Aafiag . 1913, ist soeben erschienen

and wird jedem Interessent« ! ank Wanseh kostenlos zugesandt.

Karterahe . Tolephoo 3121 , Ecke Kaiser - u. Lammstr .
Staatlioh genehmigte Schule fär Handeis-
wtoemchaften , Bfiropraxis ond Sprachen . .

2se Die Direktion .

BW Offeriert»« *
, » 11 AR MOB“ g

_ 1Leipzif . Grösste ^
MmRÜIUnbl « PnM <r. | Wii ,

Komme * •
pünktlich !

Safe aetiac . ftletbet , Schabe .
Stiefel . « *lf»me * znm hoh . Preis .
i . ereft , « arkarafeoitr. 1«.

EheminittliW
streng reell und diskret. BS3'.
Fra« Morafch , vtmisirshe

Nähe Kaiferstratze , Schlotzseite.

GelegenHetts Kauf.
Deutscher Schäferhund , Rüde,15 Monate alt , mit Stammbaum ,ist billigst zu verkaufen . BövL

Idborustr . » 8 «, 4. St .

Grosser
' '

- Ausverkauf
.

WM- Beginn 4 . Januar . - WW ;<2j
Auf alle Artikel

10 bis 30 %
Rabatt .

Es kommen zum Verkauf :
Kinderwagen , zusammenlegbar « Kinderfahrstühle , verstellbareRuhestühle , Kinderstühle und Tische . Rohrmöbel , Stoffbüeten ,Marktwagen , Le .terwagen , Reisekörbe . Kerbwaren jeder Jtrt .

Japan -Reisetaschen besonders billig .

C. Gundlach, Schützenstraße 20
Ich suche für eine junge Dame,

cvang. , aus guter Familie , in
größerer Stadt , ebenfalls in guter
Familie sofort auf einige Zeit

Unterkunft .
Antworten mit Ansprüchen der

Verpflegung für diese Zeit , wollen
nur einreichen, die der Dame
liebevoll zur Seite stehen und find
zu richten unter Nr . B472 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. Katalog gratis . Sooatags wo 11—1 Uhr gaöftwL Voroawl franke.
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß heute nachmittag "1.1 Uhr mein innigst -
geliebter , unvergeßlicher Mann , unser treusorgender ' Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel.

Hm tilgen LautenWger
Lokomotivheizer

von seinem langen , schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Lautenschläger , geb - Kreis

und Kinder Jda und Elsa .
Karlsruhe , 4., Januar 1913 .
Die Beerdigung findet Montag mittag fl -3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Marienstraße 61, 2 . Stock .

Erstklassige Lebensversicherung
A.-G . ( L . H . u . H .) hat per sofortden Posten einer 8791a.3 .3

für Nordbaderx. zu vergeben.
Zielbewußtem , arbeitssreudigem

Herrin besonders Fachmann , der
seine Stellung zu wechseln wünscht,bietet sich hier seltene Gelegenheit
zu angenehmer , dauernder und
aussichtsvoller Position bei hohemEinkommen. Tatkräftige Unter¬
stützung durch ^ irektionsbeamten
und Organisationsbureau .

Offerten unter X . 344 F . M .an Rudolf Masse , Mannheim .

Tüchtig. Damenschneider
und eine Rockarbeiterin suchtJ .Mühlberger ,Damenschneider
_ Belfortstraffe 17 . 83541
Wir fitchen zum sofortigen Eintritt2 tüchtige jüngere

Modetlschremr.
Mtra-MWsturbinen - Gesellschaft

Liststraße 5,336

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Anteilnahme , sowohl
während- der langen Leidenszeit
als auch beim Heimgange unser,
nun in Gott ruhenden Gattin und
Mutter

sagen herzliche» innigen Dank.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen . B613
Karlsruhe , den 4. Jan. 1913 .

Bpabmalhunsl
, ! Ausstellung fertiger I

I Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler .

| Karl -Wilhelmstr . 511
Ausk.: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

Reitpferd-V erfeanf!
Englische breite hellbraune Stute

! ,70 m groß, sehr gut geritten u.scheufrei, auch von Dame geritten ,ist für 10vv Ml . , zu verkaufen.Offerten unter Nr . B521 an dieExpedition der „ Bad . Presse" .
Eine fast neue Waschmange istpreiswert zu verkaufen.S3400.2.1 Douglasstr . 9 , pari .

Trauer -Hüte
aus nur 1a. Crepe

in jeder Preislage stets vorrätig
S . Rosenbusch . Kaiserstr. 137.

20583 .13 .4

Schuhmacher-Gesuch.
Sofort kann ein jüngerer Schuh¬

machereintreten , der gewillt ist, im
Futter - und Oesenriemenschneiden
sich einzuarbeiien , bei gut . Bezahl ».<Sg. Johann « Schäftefabrik, hier

Waldstratze 56. B546
Tüch. Feinmechaniier

sofort gesucht. *
Angabe des Alters und Ansprüche.Offerten unter Nr . B813 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Tüchtiger

Eisendreheo
welcher auch am Schraubstock zurAnfertigung von Stanz - und Zieh¬
werkzeugen bewandert ist, sofort
gesucht. 3.1

Angebote unter Nr . 296 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

mmmm
alsBuchh ., Sekret. ,Verw.erh . m. n. 2—3 mon,Kurs. Prosp. frei. Bish .

w 1500 Beamte ausgeb.Pir . Künstner , Leipzig-Li, 63 .

krsnhrenerKiiWIler
gesucht, der in seinen freiere Stun¬den die Bücher eines hiesig , hechn.Büros weiterführt . Off. unt . Nr . 297an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Vertreter
gesucht . 41a

Ich suche f . d . Vertrieb meines
Weltartikels — mit kolossaler
Nachfrage , hochmodern und derSaison nicht unterworfen — als
Bezirksvertreter einen tüchtigenHerrn , der sich später bete ligenkan >. Offerten mit Referenzen
erbeten „Praktikus “ F . W. Z. 846an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M

Filialleiter !
'

.Zum Betrieb einer größerenFiliale der Lebensmittelbranchewerden zwei tüchtige, tautions -fähige Leute gesucht .
.. Offerten unter Nr . B494 audie Exved. der „Bad . Presse" erb .

( Per sofort 1
fleißige, branchekundige g

Verkäuferin
für die Schuhbranche gesucht .

Offerten unter Nr . 310 an |
d. der

Per tofort suche ich >ür meinWeiß- , Wall und Kurzwarengeschäfteine tüchtige

Verkäuferin ,die auch im Dekorieren bewandert
ist . Kost und Wohnung im Hause.Offerten mit Gehaltsansprüchenan Äug . Sulzmann , Schramberg .Schwarzwald . 70s

Dfingermittel
Tüchtige Reisende gegen hoheProvifion sucht

H. L. Löwenstein . Frankfurt a.M .,
. Mittelweg 47.

Kaulm. Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet in

hiesigem En - gros - Geschäft unter
günstigen Bedingungen Lehrstelle.Selbstgeschriebene Offerten sindzu richten unter Nr . B495 an die
Exved. der „ Bad . Presse" .

\l
Ein kräftiger williger Bursche. _ »er . .aus achtbarer Familie , welcherLust hat , die Metzgerei gründlichzu erlernen , kann sofort oder spätereintreten bei B547
Metzgermeister Schmidt ,

Nelkenstraße 31 .

vergibt den Alleinvertrieb eines durch Weltpatente3 D . R . P. ■geschützten Massenartikels an seriöseHerren , die ihre Kreditfähigkeit einwandfrei nach weisenkönnen .Der Artikel wurde von Behörden , Eisenbahn -Ver¬waltungen , Post , Fabiiken und Privaten millionenfache ngeführt und glänzend begutachtet und handelt es sich umein erstklassiges , streng reelles Angebot . Off.erbeten unt . . , W elthau s “ an Rudolf Rosse ,Mannheim i. B. 63a

WM" Margarine «
Ein großes , sehr leistungsfähiges Margarine -Werk am Niederrheinsucht für Karlsruhe und Ilmgebung (auf Wunsch kann auch ein größ.Bezirk übertragen werden ) einen gewandten und zuverlässigen

Vertreter
der den Artikel kennt und bei der in Frage kommenden Kundschaftbestens eingeführt ist. Herren , welche gute Erfolge Nachweisen können,wollen ihre Bewerbung unter «r . Zf . 4782 an mir, « Ernstem &Vogler , A .-G . in Köln schnellstens einreichen . ^ 49a .2 .2

Großes Einkommen von ca . 12—15000 Bis . bietetdiellebernahme der alleinigen Fabrikation unsererMach patentamtlich geschützten Raahlheg - Givs - '
dreien. Enormer konkurrenzloser IKebrauchs-massenartikel für Decken, Wände , .Verkleidungen . Voniedermann !leicht herzustellen. Tatkräftige Unterstützung durch das Stammhaus .Branchekenntnisse nicht erforderlich, keine maschinellen Anlagen :nur 2 Arbeiter , die vollständig angelernt wer en . Ruhige , vor¬nehme Tätigkeit . Beste Gelegenheit zur Selbständigmachung .auch zum Nebenbetrieb geeignet. Große Bezirksverkäufe bereitsdurchgeführt . Ernstliche Reflektanten , die über 3—5000 Mark ver¬fügen und sich großes Absatzfeld allein sichern wollen, tvollen stchumgehend mit ausführlicher Offerte melden. 1

Sächsische Ikielen -Iwliistric Oschatz i . Sa .XB. Unsere R .- Dielen ergänzen vollständig den jetzt notwendigen |Unter - bezw . Aufputz und existiert kein ähnliches Fabrikat :deshalb völlig konkurrenzlos ! ! B531

Guthonorierten

Nebenverdienst
bietet die Uebernahme der
Vertretung eingeführter
Gesellschaff . Arbeitsame , gut¬berufene Bewerber beliebenihre Offerten zu richten unt .J . 0421 durch Ifaasen -
stein & Vogler
Berlin W . 8 . 8355a

Automobil-
Verlretung.

Wir suchen für den Verkauf unserer
„ Dessaner" Luxus-, Lieferungs - und Spezial -

Flei ^cher-Wagen
für einzelne Bezirke Westdeutschlands

Vertreter .
Ausführliche Angebote nur leistungsfähiger Wiederverkäufererbeten an die 75a

Mltische ItMü » und MotMWbrik, Aktiengesellschaft,
Verkaufsbureau : Ifrankfurt a . M, , 69 Parkitratze 69 .

Waches KIMMchea
von auswärts , das gut bügelnrann , zum sofortig. Eintritt gesucht .Offerten unter Nr . 328 an dieErvedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1

SimemWeaSNlL .oder spät . Frau Gebeimerat Feez ,Nowarks -Anlaae 2 . 1 Tr. B525

Tüchtige Köchinmit Hausarbeit gesucht .298 .5. 1_ Iabnstraffe 13.
Sofort gesucht oderauf lö . Januar

tüchtige Köchin,die etwas Hausarbeit verrichtet, zu4 Personen in Herrschaftshaus , beihohem Lohn neben Zimmermädchenund Diener . Eventuell einfachesFräulein als Stütze , das gut nahenund bügeln kann und Kochenübernimmt . 7la
Frau Oberamtmann Hepp ,

_ Engen (Baden ).

HuilWtmn- GM.
Für einzelstehenden Herrn , wel¬

cher herrschaftlich. Haushalt führt ,anständiges Mädchen, das perfekt
kochen kann und in feiner Zim¬merarbeit bewandert ist , auf 1 .Februar gesucht . Näheres beiWilhelm Elsaffer , Kaiserstr . 144,3 . Stock . _ 267

Weres MWe».
welches kochen kann und die Haus¬arbeiten mit besorgt, zu einzelsteh.Ehepaar als Stutze der etwas
pflegebedürftigen Frau gesucht .Offerten unter Nr . 309 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Mädchen-Gesuch !
Ein fleißiges , ehrliches Mäd¬

chen, ivelches sich allen Arbeiten
willig unterzieht , findet auf 15.Januar gute Stellung . B482

Sofienstr . 56. Vdhs. 2 . Stock.

Mädchen
welches kochen kann, für 15. Januar
gesucht . Vorzustellen v. 11 —1 UhrB344_ Serrenstr . 16 . pari .

Mädchen
15—16 Jahre ; zur Hilfe in kleinen
Haushalt gesucht. 23424,Adlerstraße 15, II „ lks .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni . garant . sol . Häuser .Frau Maria Hofstadt . Stuttgart ,

Billastraße 3. B522.7 .1
gewerbsmäßige Stellenvermittlerinfür Frankreich . iGegr . 1863 .1

zm«Wge fmlsfrau
sofort gesucht . . 23534

Durlach er-Allee 37 . Ilt.
Schulmädchen von 11 bis 18

Jahren , in der Oststadt wohnend,gesucht , welches ein Kind morgensum 7 l lt Uhr in die Schule bringtu . nachm .4 Uhr wieder abholt . Näh.Sonntag morgens zw. 10 u. 2 Uhr
Kapellenstr . 56a, 4 Tr . r . B524

Architekt, .
Ia . Kraft , sucht sofort oder späterbei bescheidenen Ansprüchen Stel¬
lung . Offerten an die Expedition
d . «Bad . Presse " u , Nr . B390.

Techniker,
sauberer Zeichner, mit 3jährigerBüro -, sowie Eisenbetonbaupraxis ,in Lohnbuchhaltung, Akkordwesen ,Schriftenschreiben bestens vertraut ,sucht per 15 . Januar 1913 auf Büro
oder Bau Stellung . Offert , unter
B615 an die Exped. der „Bad . Presse"

Junger , strebsamer
JT Kaufmann "WO

wünscht vor Antritt seiner neuen
Stellung bei Rechtsanwalt oder
Arzt nsw . Aushilfsarbeit anzun .

Gefl . Offert , unter Nr . B410 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besseres Fräulein 23 Jahre , in
allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren , sucht per sofort Stelle als
StüiLv od . Kinderfrl ,

Offerte unter Nr . B519 an die
Expedition , der „Bad . Presse"

. 2.1

Stelle sucht.
Aeltere bessere Person mit guten

Zeugnissen sucht Stelle als Stützeoder Haushälterin zu ält . Herrnwo nur einfacheKüche geführt wird ,reflektiert auf dauernde Stellung .Näheres zu erfragen Herrenstr . 15.2. Swck , rechts. 23530
41ä <lelicii vom Lande , bravund sauber , 18 I . alt , sucht per

sofort oder später Stellung als
Hausmädchen. Zu crfr . Soficn -
straße 1«, Stb . 2. Stock . B483

Junge Frau sucht Bureau oder
Laden zu reinige .«, evtl , auch
Monatssteüe . . B540.2.1

Zu erfr . üLerderstr . 8 , 5. St .

Goethestrahe 50
beim Gutenbergplatz , schön .

m
Küche und 2 Keller sofortoder später zu vermieten .Näheres bei Frau Jung ,*>!71 daselbst. 1 Tr . hoch . lks . g

pftftSm
' — w*S ,
Krnmenr§

Das gute Bett!
Deckbett und 2 Kissen

ans garantiert federdicht , roten «Inlet , mit doppelt gereinigten ,haltbaren Federn gefüllt . JH

Deckbett und 2 Kissen
ans garant . echt türkisch -rotem,federdichtem Inlet , mit doppeltgereinigten , prachtvollen , grauenHalbdaunen ' gefüllt „ . ,

Deckbett gefönt,
. 2 Kissen mit Halb¬daunen gefüllt , aus Ia . echttürkische . Daunenköper , pracht¬volle Garnitur . . nur

Andere Zusammen¬
stellungen in jeder

Preislage !

Bettfedern - Reinigung schnell und billig .

Betten -
Haus Buchdahl
KirschfiraHe 85

schöne, geräumige 4 ZimmerwoH -
nung auf 1 . April zu vermieten.!Näh. im 3 . Stock . B464

Kaiser -ANee 82
ist eine geräumige

4 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör per 1 . April
zu vermieten . B59.2.2

Näheres daselbst p rre .
Wohnung ,

drei Zimmer unt Zubehör , aufI . Aprilzu vermieten. Werderstr . 96,II. Stock , zu erfragen , ebendaselbstparterre . B504
Lesffngstraffe 3«

eine schöne 3 Zimmerwohnuugmit Küche u . Keller, 2. S1 „ auf 1 .April zu vermieten . B363.2.2Zu erfragen 1. Stock .
Woonstra^e 32

schöne Wohnung von 3 Zimmern ,Küche, Keller per 1 . April zu ver¬mieten . Näh. im Laden oder beim
Eigentümer A . Kunz, Zirkel 19,3 . Stock . - B315

Haizlngerstr . 10
ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung, Klosett im Glas¬
abschluß , mit reichlichem Zu¬behör, Balkon und Veranda ,per I . April-zu vermieten . 801 -

Näh. Hebelstr . 3 im Laden.

2 Zimmer mit Küchelparterre ) u . Keller zu ' 180 M , imStadtteil Mühlburg auf 1 . Aprilzu vermieten . Zu erfrag . Körner¬
straße 22 , Laden . B507l Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche , Kell -, auf 1 . Llprilan ruh . Leute zu vernnet . B251.2 .2Näh. Wilbelmstraste 30 . 2. St .

Mansardenwohnung ist Werder¬
straße 20, 1 Zimmer . Küche , Glas -
abschluß, Keller , auf 1 . Febr . oder
später an 1 oder 2 Personen zuverm. Näh. pari . Vorausbezahlung .
Bernhardftraffe 11 ist eine schöne5 Zimmerwöhnung im 3. Stock ,mit Zubehör - (frei gelegen) auf1 . April zu verm . Näh. pt . B544
Essrnweinstraße 26 ist eine schöne

2 Zimmerwohnuug nebst Zube¬hör auf 1 . April, zu vermieten .Näh. in der Schlosserwerkstätte.
Itzottesnuerstraße 14 im 2. Stock

ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmer , Küche, Keller. Mansarde
Waschküche auf 1 . April -zu verm.21510 Näh. Morgenstr . 55, I .

Gutenbergplatz 5, IV ., ist eine
freundl . 3 Zimmerwohnung auf
1 . April evtl, früher zu vermiet .B506 Näh . Klauprechtstr. 15.

Karlstras?e 07 an .alleinstehende
Frau oder älteres braves Mädchenein Zimmer . 2llkov, Küche und
Mansarde , sogleich oder später
zu vermiet . Näh. I . St . , r . B529

Ludwig- Wilhelmstraffe 5 sind zwei
schöne 4 Zimmer - Wohnungen im
3. und 4. Stock auf 1. April zuvermieten . Näheres im Friseur -
aesthäft . 300

Morgenstraffe 84 . 4. Stock ist auf
1 . April eine Wohnung von 2
Zimmern . Küche und Keller, mit
Gas , au kleine Familie zu verm.Preis 240 M . Näh. Part . B535

Zchillerstraße 16 ist ver 1 . Apml
1913 eine schöne 3 Zimmerwohn -
nng zu vermieten . Näh. 2. Stock .

Wielandtstr . 6, ist im Borderh . eine
schöne 2 Zimmerwohnung . Küche,Keller auf 1 . April zu vermiet . Näh.Hinterd . , 3. Stock . 48256 .2.2

Wilhelinstraße 23 , II ., ist eine
Wohnung v. 4 Zimmern , Küche,Mansarde , Keller. Anteil an
Waschküche und Trockenspeicher ,auf 1 . April zu vermieten . B490

Näh . Leopoldstraße 2b, III .
Zirkel 5. Vdhs ., pt ., kl. Wohnungwon 1 Zimmer und Alkov,- per

1 . April od . früher zu vermieten .Näh . 2 . Stock . 331 .2.1
Mühlburg , Eisenbahnstr . 13 , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör , im 2 . Stock , auf 1 .Februar zu vermieten . Näheresim 2. Stock . « 130 .3.3

Beiertheim , Bulacherstraße 5
ist eine Wohnung mit Gasund Zubehör auf 1 . März zuvermieten . B42793.2.2

Uurlach .
Schloßstr. 6, moderne 4 Zimmer -
wohnüng mit Balkon und Bad auf
1 . April , event. auch früher , zuvermieten .

Zu erfragen 3. Stock . B503.2. 1

Kaiserstr . 164 .
Fernruf 1927 .

Belfortstraffe 15, nächst d. Mühl»burgertor ist ein einfach möbliert .Mansardenzimmer auf sofort zuverm . Näb. daselbst. B536
Bürgerstr . 13. Part., schön möbl.Zimmer mit besonderem Eing. aueinen Herrn od . Fräulein sot. zuvermieten. Zu erfr. Part .
Durlacherallee 18. Part ., ist ei«einfaches, möbl. Mansardenzim¬mer sofort an ordnungsliebendePerson zu vermieten . B492
Kaiserstraße 5, 3 Tr ., lks . , ist frdl .möbl. Zimmer mit sep . Eingang ,ohne vis-ä -vis, und gut möbl. , heiz¬bares Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . '_ B637.6.1

Kaiserstraße 87, 3 Trepp ., ist gutmöbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort zu .verm. B6Q8

Karlstraße 71 . lks ., 3 Tr . hoch , istein freundl . möbl. Zimmer für
sofort oder auf 15. Januar zuvermieten . - _ B487

Karlstraße 75, II :, f : , ' ist ein möbl.
Zimmer per sofort oder später
billig, zu vermieten ._ 33486

Leopoldstr. 34, Part ., nächst der
Kriegstr ., ist ein sehr gut möb¬
liertes Zimmer sofort zu ver
mieten . 33217 .2.2

Schübenstraße 94, 2. Stock , ist ein
schön möbl. Zimmer auf sofort od.
später zu vermieten . Preis mit
Kaffee 18 Jt per Monat . 33374

Sofienstr. .12, . Stb ., II, St ., möbl
Zimmer zu vermieten . B353.3L

Winterstraße 40, l . Stock, Zimmer
zu vermieten , parterre ._ 33538

Zahriugerstraße 14, 1 Treppe , 2
schön möbl. Zimmer sofort zuvermieten . B485. - ■ i" "

Zwei leere Räume,
mögl. parterre , Nähe der Kaiser -,
Ecke Herrenstraße gelegen, als
Werkstatt ul Lagerraum sofort z«
mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B478 an
die .Ei ved. der „Bad . Presse" erb.

2- ^3 Zimmerwohnung mit
Stallung , .in der Umgebung von
Karlsruhe auf 1 . April zu mieten
gesucht. Offert , unt .' Nr„ B4Z8 an
die Exped . der „Bad . Presse erb.

5—6 Zimmerwohnung in der
Mittelstadt gesucht zu April oder
Frühiahr . Offerten . mit Preis
unter Nr . B474 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Mzimnier-WiHiiW
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 78a ,an die
Expedition der „Bad . Presse". 2.1

Gesucht
auf 1 . April 1913 eine in der West-
stadt gelegene 4 Zimmerwohnung
lparterre od . 1 . St . ). Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 294 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Junges Brautpaar sucht per 1 .
April schöne 2 oder 3 Zimmer¬
wohnung. Weststadh mögl. nörd¬
lich der Kaisorallee. Offert , unt .
Nr . 499 an die Erb , der „ Bad - Pr ".

Ges. wird 2 Zimmerwohnungmit Zulieh, auf 1 . Febr . Gegend
d . Hauptpost. Seitenb . u . Hinterh .nicht ausgeschloffen. Off. rn . Preis¬
angabe unter Nr . B505 a. b. Exped.der „Bad . Presse".

8» gutem Me
sucht ein Herr für dauernd

M mW. Simmer
mit großem Schreibtisch.
Südsette und ruhige Lage
Bedingung. Pension (Fröh -
ftüK «. Mtttagstisch ) erw.

Angebote mit Preisang .
unter Ar. B478 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Jung . Kaufmann
sucht zpm 1 . Februar , Mitte derStadt , in gutem Sause möbl.Zimmer mit Pension ; möglichstmit 'Familienanschl . Off . unt . Nr .B475 an die Exp, der „Bad . Pr .

".
Zwei Damen suchen^ 2 Zimmer ^

mit ganzer oder halber Pension:' Offerten unter Nr . P497 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
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Um mein Lager vor der Frühiahrs -Saison vollständig zu räumen , habe idi sämtliche

Damen - und Kinder - Konfektion
zu 3SK> auffallend billigen Preisen

Mt gewähre trotz meiner bekannt billigen Preise auf

Jackenkleider
Taillenkleider
Paletots und Ulfler
Samt - Paletots und Koftüme

- Abendmäntel
Koftämröcke
Morgenröcke etc.

herabgesetzt .

20 - 33

Aut
'Ball- und Gefellfchafts - Kleider sowie Modelle ™ 50%

Serie I

Extra'Angebot ! Blufen in Wolle, Spitje und Seide
Serie II Serie III Serie IV

Wert bis 11.50 . /stzt 3,75 Wert bis 17.50 . /etzt 5,75 Wert bis 25 . 00 . Jetzt Q,50 Wert bis 45 . 00 jety 15,00

Auswahlsendungen werden nicht gemacht . — Aenderungen zum Selbftkoftenpreis. 279

Telephon No . 3033 . Mitglied des Rabatt-Sparvereins .
B9

In Möbel !

igs - Verkauf
Wir gestatten unseren Räu¬

mungs - Verkauf dem titl . Pub¬
likum ergebenst anzuzeigeri und bitten
um gefällige Besichtigung unserer
Lager . iL>3

BDnslige Selepiieit für Brautpaare!
Hochachtend

Heglein ,
109 Kaiserstrasse 109 .

Man achte auf gute und dauerhafte Waren .

Oberfekarrdaner
des Ghmn . erteilt gegen massiges
Honorar Nachhilfeitnnden in Sa -
lein und Griechisch.

Offerten unter Nr. B491 an
die ttrved . der «Bad. Presse " erb.

Metzgerei-Gesuch.
Gutgehende Metzgerei wird auf

I . Äpril i| ii pachten, eventuell ;u
laufen gesuchl .

Liierten unter Nr. B42L au
die Erped . der „Bad . Presse " ero.

Woll -Decken
Mmeltzallr -Jeckt«
Bett - Teppiche
sind enorui billig abzugebe» .
Kaiserstraße Nr . 183,

l Treppe hoch . 123
Eing. StreujiiraRe . bei d . kl. Kirche.

dersn Echtheitgarantiertdieserl

aufjedem Etikett und Uraband
und die Aufschrift Fabrikat der

l&tewoSspinnereiArtonaBahrenfieid ]

Matcrüovstern
Aus raner Wolle hergestellt
nicht änlaufend. nichtfilzend.
Das Beste liegen Sthwei&fuis

4 Qualitäten

pianino
scbr gutes stuirrumeni , nur kurze
cleit gespielt , wird ganz billig ab -
gegeb . Babnhoittr . 11, 171 . B 47i>

irtrt Gasherd n . Gaslaiupe sind
iueazugshalv . »u »erkauf . B42S0L
Mnylvurg , Hardtstrassc 0, 2. <- t .

m

Geschäfts • Empfehlung ,
Ich bringe hierdurch ergebenst zur Kenntnis , dass ich nach dem

Ableben meines Mannes dessen Geschäft unter der seitherigen Firma
Gustav Bciizinger ^ achlolger

ü . Estelmann
' m weiterfütiren werde mit Hilfe meines ältesten Sohnes, der als Prokurist

bestellt ist .
Ich bitte , das Vertrauen , welches mein sei . Mann während der viele

Jahre seines geschäftlichen Wirkens erfahren durfte, auch auf mich und
d meinen Sohn übertragen zu wollen .

Frau Marie Estelmann , ggb . Kurz.
—, Karlsruhe , Januar 1913 .
FL,
r Bilanzprüfungen .

Treuhand- (ieselischaft a,g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155 . SeriSse Gründungen. Gutachten in Steirer- and Auseinander-

Aktienkapital Mk. 1500000 .— . _ . . J „
» tzungssachen.

Weitverzweigte Beziehungen zu wngehenae Beratung in Beteiligungs -Angelegenheiten,
ersterbnnanzkreisen . V erschwiegenheit .

Rheinische

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Baöischen Presse" .
Auch wird -dic Ausfüllung von Apparaten prompt u . richh erledigt .

Preis pro MI . 2 . S0 netto.

Gegen monatliche

MieiljchlMlieil
erftaUei fofo- Senfeneu teelietgii»«

Damen- und Herrenssofie.
Leib-, M * tmi AssteiemSs- t,
Tarnen- und Hetteafenfelti *«.

Angüg« nach Mach .Aein rtbzahlungsgLschart .
Ltrenaite Diskretion .

Geff . Off . u . 8S0d . anBad.PreNe erb .
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Jnvenfur - Ausverkauf

Wachfolger ,

Beginn : Montag, den 6 . Januar, vormittags 8 1
|2 Uhr.

Ich biete ganz Ausserge wohnliches I

Dieser rühmlichst bekannte nur einmal im Jahr stattfindende Ausverkauf wird dieses Mal sieheralles Gebotene in den Schatten stellen. Da Ende Januar mit dem vollständigen Umbau meiner
Geschäftsräume begonnen wird und infolgedessen Platz geschaffen werden muss , bin ich
gezwungen , die vorhandenen Läger unbedingt zu räumen und werde ich , um eine Totalräumung der
noch vorhandenen Warenmassen herbeizuführen , meine enormen Lagervorräte nur wirklich
erstklassiger Fabrikate zu selten gebotenen , ganz aussergewöhnliohen ,- -. — 1 : billigen Preisen zum Verkauf bringen . •. . ■ - -

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf ca.

2000 Stück aussortierte Waren
welche

zu sensationell billigen Preisen
abgegeben werden . Unter denselben befinden» sich :

Ball- und Gesellschafts -Kleider , Abendmäntel , Kostüme , Plüsch - und Sammet -Paletots und
Mäntel , schwarze Frauenpaletots , engl . Paletots , spez. solche für starke Damen, Taffet-, Seiden - u.
Voile -Jackettkleider , seidene u. Voile -Mäntel , schwarz u . farbig, garnierte Straßenkleider in Woll¬
stoff u . Mousseline. Leinenkostüme u . -Röcke , Kostümröcke in schwarz , blau und englisch, Morgen¬
röcke , Matinees , Unterröcke L

“
d

eidewS r’ X Kinder- und Mädchen - Jacketts und -Kleider.

Sämtliche vorhandene Pelz - Konfektion, wie Pelz-Mäntel und Stolas,
in nur guten Qualitäten und allerbester Ausführung . — Als Occasion empfehle ich einzelne Pelz - Mäntel
in prima Persianer mit echt Hermelin , Seal -Bisam , Seal -Electric , Hermelin - und Mar der - Stolas .

Auf sämtliche reguläre Konfektion 50 % Rabatt.
Die regulären Waren sind mit Prozent -Plakaten versehen , während bei den aussortierten Waren an jedem Stückein extra Etikette mit blauem Inventurpreis neben dem bisherigen angebracht ist, sodaß Irrtümer ausgeschlossen sind.

Besichtigen Sie meine Inventur - Dekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Verkauf nur gegen Barzahlung rein netto . Rabattmarken werden nicht abgegeben .

—. — Aenderangen werden zum Selbstkostenpreis berechnet . ■— — — —

Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze .

i-
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